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				Sebastian Bröcker

			

		

		
			
				Liebe Leserinnen und Leser,

				erneut liegt ein ereignisreiches Schuljahr hinter uns, über das wir in diesem Jahresbericht infor-mieren möchten. Etliche Artikel aus allen Berei-chen des so vielfältigen Schullebens wurden von Schülerinnen und Schülern sowie Kolleginnen und Kollegen verfasst und der Redaktion zur Verfügung gestellt. Allen an diesem Heft Beteiligten möchte ich daher meinen herzlichen Dank aussprechen. Besonders hervorheben möchte ich das gesamte Reaktionsteam, das in unzähligen Stunden an die-sem Werk gearbeitet hat. 

				Erfreulicherweise gab es während des gesamten Jahres keine pandemiebedingten Schulschlie-ßungen mehr und so konnte das Ratsgymnasium langsam, aber sicher aus dem Ausnahmezustand in die Normalität zurückkehren. Viele, wenn auch nicht alle Aktivitäten und Projekte, die vor der Co-ronapandemie eine Selbstverständlichkeit waren, 
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				konnten wieder stattfinden und zu neuer Blüte gelangen. Klassen- und Kursfahrten, Projekte, Wandertage, Feiern und Ausflüge gehören wieder zum Schulleben und berei-chern unseren Alltag. Außerdem wurde von unserer SV eine große Friedensdemonstra-tion gegen den Krieg in der Ukraine orga-nisiert, an dem sich ein Großteil der Schule beteiligt hat. Über viele dieser Aktivitäten kann man in diesem Jahresbericht Näheres erfahren.

				Das für die Schulgemeinschaft aber wohl erfreulichste Ereignis war, dass wir den lang ersehnten Neubau endlich einweihen und beziehen konnten. Bereits seit dem Beginn des Schuljahres 22/23 haben sechs Klas-sen – darunter alle 5. Klassen – ihren Klas-senraum im neuen C-Gebäude bezogen. Über den Solitärbau und dessen offizielle Einweihung finden Sie ebenfalls einen Be-richt in diesem Heft.

				Auch das diesjährige Abitur verdient wieder eine besondere Erwähnung: Neben der Tat-sache, dass erneut und trotz befürchteter Corona-Einschränkungen alles reibungslos und ohne Zwischenfälle ablief, konnten un-sere Abiturientinnen und Abiturienten ein Gesamtergebnis feiern, das signifikant bes-ser war als der Durchschnitt im gesamten Land Niedersachsen. Darauf dürfen wir alle gemeinsam stolz sein!

				Im Verlauf des letzten Jahres konnten wir am Ratsgymnasium etliche neue Kollegin-nen und Kollegen begrüßen, die sich Ihnen und euch in diesem Jahresbericht näher vorstellen werden. Aber wir mussten auch Abschied nehmen von drei langgedienten und mit dem Ratsgymnasium tief verbun-denen Persönlichkeiten, die unsere Schule über Jahrzehnte geprägt haben: Frau Ap-pelhans, Herr Lamker und Herr Weymann durften in den verdienten Ruhestand ein-treten und wurden von uns mit entspre-chenden Feierlichkeiten würdig verabschie-det.

				Auch in diesem Schuljahr durften wir kurz nach den Sommerferien viele neue Schü-lerinnen und Schüler am Ratsgymnasium begrüßen. Die vier neuen fünften Klassen, davon jeweils eine, die bereits in Jahrgang 5 zusätzlich mit der zweiten Fremdsprache Latein oder Französisch beginnt, wurden bei einer Begrüßungsfeier in der Aula herz-lich willkommen geheißen und in unsere Schulgemeinschaft aufgenommen.

				Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen und euch viel Freude beim Lesen die-ses Jahresberichts und wünsche uns allen ein gesundes Jahr 2023.

				Ihr/Euer
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				Endlich sind wir frei!!! 

			

		

		
			
				Predigt im Gottesdienst zur Entlassung der Abiturientia 2022 gehalten von den Abiturientinnen Amelia Marra und Anna-Lena Ritter (Reli-LK).

			

		

		
			
				Liebe Gemeinde,

				nun haben wir es geschafft: Endlich sind wir frei!!! Nicht mehr frühmorgens raus, im-mer denselben Schulweg, 6-10 Stunden Unterricht, Hausaufgaben, Klausuren und, und, und… 

				So ähnlich empfinden es wohl viele von uns, wie wir es vorhin ja auch schon gehört haben: Wir sind frei - frei von schulischen Verpflichtungen, frei von Erwartungen, frei von Leistungsdruck, von Ängsten und Sorgen, frei von den Gedanken, Eltern, Lehrer und Freunde zu enttäuschen, die doch so hohe Erwartungen an uns hatten, aber vor allem frei von der Angst, uns selbst zu enttäuschen – es war ein langer, manchmal steiniger Weg, doch nun sind wir hier. Frei vom Lebensabschnitt „Schule“.
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				Das soll nicht heißen, dass unsere Schulzeit nur lästig war – im Gegenteil: Es gab viel Gutes, und viele nennen ja auch die Schulzeit „die beste Zeit des Lebens“. In der Schule haben wir nicht nur das Aufstellen von Reaktionsgleichungen oder das Herausfiltern von Alliterationen und Metaphern aus lyrischen Texten gelernt. Wir durften ebenfalls lernen, über uns hinauszuwachsen, selbstbestimmt und selbstsicher aufzutreten und unsere eigene Meinung zu sagen. Währenddessen wurden wir von vielen tollen Men-schen umgeben, begleitet und unterstützt. Zu Hause von der Familie, in der Schule von Lehrerinnen und Lehrern, die sich neben dem Unterrichtsstoff auch sehr um uns und unser Wohlbefinden im Kurs kümmerten und den zahlreichen Mitschülerinnen und Mit-schülern, von denen wir viele „Freunde“ nennen können, die unsere Schulzeit spaßig und aufregend gemacht haben.

				Auch wenn es in den die letzten zwei Jahren viele Einschränkungen gab, haben doch auch all die schönen und berührenden Momente, die Klassenfahrten, Projekttage, die Mottowoche und vor allem die Gemeinschaft, die sich im Jahrgang oder in den Kursen entwickelt hat, unsere Schulzeit am Ratsgymnasium sehr geprägt und werden uns immer in guter Erinnerung bleiben.

				Wundervoll, aber einschüchternd zugleich: Wir werden heute durch diese „Tür“ gehen, den Lebensabschnitt „Schule“ hinter uns lassen und ein neues, eigenes Kapitel in unse-rem Leben aufschlagen. Neue Umgebung, neue Mitmenschen, neue Gewohnheiten.

				Schule gab uns die Freiheit, Fehler zu machen, mit Rückschlägen umzugehen, uns auf die Zukunft vorzubereiten und unsere Identität aufzubauen, um zu der Person zu wer-den, die wir hier und heute sind: Gebildet, mit Abitur und frei - frei?
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				In unserem Predigttext, der das Thema dieses Gottesdienstes ins Zentrum stellt, heißt es im Brief des Paulus an die Gemeinden in Galatien:

				„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen! Siehe, ich, Paulus, sage euch: Wenn ihr euch beschneiden lasst, so wird euch Christus nichts nützen. Ich bezeuge abermals einem jeden, der sich beschneiden lässt, dass er das ganze Gesetz zu tun schuldig ist. Ihr habt Christus verloren, die ihr durch das Gesetz gerecht wer-

			

		

		
			
				Die Hürde „Schulzeit“ ist überstanden, aber was steht nun bevor? Können wir nun in die große, wei-te Welt hinaus und tun und lassen, was wir wol-len? Ohne Einschränkungen, Vorgaben, Regeln und Grenzen? Wie zerbrechlich das hohe Gut der Frei-heit ist, erleben wir durch Corona und gerade auch durch den Krieg in der Ukraine. Sicher können wir jetzt weitgehend wählen: Ausbildung oder Studium oder ein freiwilliges soziales Jahr? Oder nehme ich mir jetzt einfach die Freiheit, die ich glaube zu ver-dienen, und tue einfach mal nichts? Aber dieses Nichtstun bzw. tun, was ich gerade will, geht doch irgendwie nicht. Da sind sie wieder, die Pflichten und Ansprüche, denen wir genügen müssen: auf dem Arbeitsmarkt, aber auch – vielleicht sogar stärker – im Privaten. Immer müssen wir bestimm-ten Maßstäben gerecht werden, um weiterzukom-men und anerkannt zu sein, auch bei Freunden und in der Familie – was für ein Druck zeichnet sich da schon wieder ab. Kann man in unserer heutigen Leistungsgesellschaft überhaupt noch von Freiheit sprechen? Der Freiheit des Seins? Geht es heutzu-tage nicht doch nur darum, zu leisten, zu funktio-nieren, immer besser zu sein und zu werden?

			

		

		
			
				Wir haben es gehört: Anerkennung und Liebe Gottes gründen sich nicht auf irgendwelche religiösen Leistungen, die der Mensch vorwei-sen muss. Paulus verdeutlicht das im damali-gen Kontext am Beispiel der Beschneidung und einem zwanghaften Gesetzesgehorsam, durch den man sich Gottes Liebe zu verdie-nen meinte. Freiheit ist also nicht der Lohn für den Weg des Menschen zu Gott – wie ernsthaft und theologisch gebildet auch im-mer Menschen ihn suchen und wie ehrenwert gesetzestreu auch immer Menschen leben und handeln. Gott findet vielmehr den Weg zu uns Menschen: Nach Paulus kommt Gott in Jesus Christus uns Menschen unüberbiet-bar nahe, damit wir in Freiheit leben können. Die Liebe Gottes bedarf also keiner Zwänge, 

			

		

		
			
				den wollt, und ihr seid aus der Gnade gefallen. Denn wir warten im Geist durch den Glau-ben auf die Gerechtigkeit, auf die man hoffen muss. Denn in Christus Jesus gilt weder Be-schneidung noch Unbeschnittensein etwas, sondern der Glaube, der durch die Liebe tätig ist.“ (Gal 5, 1-6)

			

		

		
			
				keiner Selbstrechtfertigung. Denn wir sind von Gott ange-nommen und geliebt – so wie wir sind. Von Beginn unseres Lebens an – das bedeutet die Rede vom Menschen als Ge-schöpf Gottes. Weder Leis-tungen noch Erfolge steigern unseren Wert. Unser Sein als Mensch ist geschenktes Sein, ist Gabe, unverdiente Gabe. Der Wert des Menschen liegt darin, dass er ist. Das ist das Gegenteil von dem, was wir vorhin von Sartre gehört ha-
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				Eine kleine Erzählung über Rilke möge dieses veranschaulichen:

				„Rainer Maria Rilke ging in der Zeit seines Pariser Aufenthaltes regelmäßig über einen Platz, an dem eine Bettlerin saß, die um Geld anhielt. Ohne je aufzublicken, ohne ein Zeichen des Bittens oder Dankens zu äußern, saß die Frau immer am gleichen Ort. Rilke gab nie etwas, seine franzö-sische Begleiterin warf ihr häufig ein Geldstück hin. Eines Tages fragte die Französin verwundert, warum er ihr nichts gebe. Rilke antwortete: „Wir müssen ihrem Herzen schenken, nicht ihrer Hand.“ Wenige Tage später brachte Rilke eine eben aufgeblühte weiße Rose mit, legte sie in die offene, abgezehrte Hand der Bettlerin und wollte weitergehen.

				Da geschah das Unerwartete: Die Bettlerin blickte auf, sah den Geber, erhob sich mühsam von der Erde, tastete nach der Hand des fremden Mannes, küsste sie und ging mit der Rose davon. Eine Woche lang war die Alte verschwunden, der Platz, an dem sie vorher gebettelt hatte, blieb leer. Nach acht Tagen saß sie plötzlich wieder an der gewohnten Stelle. Sie war stumm wie da-mals, wiederum nur ihre Bedürftigkeit zeigend durch die ausgestreckte Hand. „Aber wovon hat sie denn in all den Tagen gelebt?“ fragte die Französin. Rilke antwortete: „Von der Rose …“

			

		

		
			
				ben: Dass ich ständig etwas aus mir machen muss. Je-der einzelne von uns hat diese unverletzliche Würde, diesen leistungslosen Selbstwert. Wir müssen Gott nichts beweisen, auch keine Genugtuung, keine Sa-tisfaktion, ist nötig: Er straft nicht die Sünder – wie es in der Theologensprache heißt -, sondern liebt den Menschen aus Gnade.

				Aber was heißt das nun für Menschen unserer Zeit, für uns, die wir nun ganz in unsere Leistungsgesell-schaft geworfen werden? Nach der Rechtfertigung vor Gott fragt heute kaum noch jemand, aber den Zwang zur Rechtfertigung durch Leistung – welcher Art auch immer – gibt es doch immer noch: Überall – im Beruf, aber doch auch im Privaten – versuchen wir bestimmten Maßstäben und Ansprüchen gerecht zu werden, auch denen, die wir selbst an uns stellen. Und wenn dann unsere Anerkennung, letztlich unser Wert für andere davon abhängig gemacht wird - oder wir es sogar selbst sind, die so denken - dann ist das doch eine ständige Qual – Verzweiflung, Burnout vor-

				programmiert …

				Sehr bezeichnend für dieses Denken ist doch das, was man gerade im Kontext von Bewerbungsgesprächen immer wieder hört: „Du musst dich gut verkaufen“ – was für ein Menschenbild …

				„Zur Freiheit hat uns Christus befreit!“ - Das ist die entscheidende Botschaft nicht nur für unseren heu-tigen Gottesdienst, sondern auch für die kommende Zeit. Wie entlastend kann das für unser Leben sein, zu wissen, dass unser Wert eben nicht abhängig ist von 

				unserer Leistung: Wir sind keine schlechteren Men-schen und müssen nicht an uns selbst zweifeln und verzweifeln, wenn wir merken, mal nicht den richtigen Weg gegangen zu sein, auch nicht, wenn wir die Ent-täuschung der Eltern zu spüren meinen, wenn wir den Studiengang wechseln, wenn wir ein berufliches Ziel nicht erreichen, wenn eine Beziehung zerbricht. Wie heißt es so schön: Wenn es dich nicht mehr interes-siert, was andere von dir denken, hast du die höchste Stufe der Freiheit erreicht.

				Darauf, dass das so ist, dürfen wir voll und ganz ver-trauen. Das ist die Botschaft, die Menschen zu allen Zeiten von Leistungsdruck und Größenwahn befreit – in ihrer Beziehung zu Gott, zu ihren Nächsten und sich selbst - im privaten wie im öffentlichen Leben und Handeln. Wir alle sind wertvoll, unabhängig von unseren Leistungen – wir alle haben diesen leistungs-losen Selbstwert. Klar ist damit aber eben auch, dass diese Würde, die in dieser Freiheit besteht, allen Men-schen zugesagt ist – unsere Gesellschaft funktioniert nur, wenn das immer im Blick ist.

				Und das ist ja das zweite, was Paulus sagt: Er spricht vom Glauben, der in Liebe wirkt. Damit werden die anderen, unsere Mitmenschen, aber auch zu unserem Auftrag. Es gilt auch deren Freiheit von diesen ge-nannten Zwängen zu bewahren. Aber genau das ist doch die wahre Freiheit, dass ich nun tun kann, was gut ist, ohne immer darauf zu schielen, was ich dafür bekomme und wie ich dafür von anderen Menschen angesehen werde.
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				* Die Kollekte im Abi-Gottesdienst wurde gesammelt für die AG „helping hands“, die zum Abschluss des Schuljahres den Osnabrücker Verein Exil e.V. unterstützt, der versucht, allen Flüchtlingen, die nach Osnabrück kommen und Hilfe benötigen, zu helfen! Die Kollekte ergab 451,98 Euro – allen, die gespendet haben, herzlichen Dank!

			

		

		
			
				Hier geht es um mehr als nur um materielle Armut und Hilfe: Viele Menschen empfinden sich als Ge-scheiterte und sind unglücklich; sie fühlen sich allein gelassen, nutz-los und ausgegrenzt, eben wert-los. Das Innerste des Menschen verdurstet. Die Seele trocknet aus und Taubheit legt sich über den ganzen Menschen. Wie sehr würde es da helfen, wenn wir uns wieder unserer Menschlichkeit be-sinnen würden? Wie gut würde es uns tun, einander als Menschen zu begegnen? Als welche, die lieben, zuhören, mitfühlen und mitleiden können. Und als welche, die Wert-schätzung, Mitgefühl und Mitleid erfahren.

				Das Erlebnis Rilkes zeigt, dass eine kleine Rose mehr Zusammenhalt, Liebe und Miteinander offenbaren kann, als es Geld, Leistung und Er-folg je können werden. Wir kön-nen etwas dafür tun – wir können selbst zu „helping hands“* werden – ganz frei.

				Zur Freiheit hat uns Christus be-freit – ja, wir sind in diesem Sinne völlig frei! Lasst uns diese Freiheit so leben, dass sie in Liebe wirkt – mögen auch wir selbst das immer wieder erfahren auf all den Wegen, die nun vor uns liegen. Aber auf-grund dieser Zusage dürfen wir die-sen neuen Wegen auch vertrauen.

				Amen.
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				„Quo maiores 

				difficultates 

				vicimus, 

				eo maior est victoria.” 
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				„Je größer die Schwierig-keiten, die wir überwanden, desto größer der Sieg.“ Dieses lateinische Zitat findet sich bei Aulus Hirtius im 8. Buch des Bellum Gallicum und es passt perfekt für unseren Abschlussjahrgang 2022. Als Schulleiter eines so tradi-tionsreichen Gymnasiums – immerhin befinden wir uns im 427. Jahr seines Bestehens – erlaube ich mir, meine Abi-

				turrede mit einem klassischen Zitat zu beginnen: „Je größer die Schwierigkeiten, die wir überwanden, desto größer der Sieg.“ – Schwierigkeiten gab es in den letzten Jah-ren wirklich die allergrößten, doch gemeinsam haben wir sie überwunden und jetzt fei-ern wir euren Sieg !!! 

			

		

		
			
				Abiturrede des Schulleiters Sebastian Bröcker, OStD 

				am Ratsgymnasium zu Osnabrück Abiturjahrgang 2022, 02. Juli 2022
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				Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, 

				liebe stolze Eltern und Angehörige hier im Saal, 

				hochverehrtes Kollegium, 

				meine sehr geehrten Damen und Herren, 
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				ich darf Sie alle auf das Herzlichste willkommen heißen. Heute ist euer Tag, liebe Abiturientin-nen und Abiturienten, ein Tag der Freude, ein Tag des berechtigten Stolzes auf eure erbrachten Leistungen, ein Tag der Erleichterung nach über-standenen Mühen, ein Tag, an dem die Mehrzahl von euch strahlt, angesichts aller überwundenen „difficultates“, strahlt vor berechtigtem Stolz und Freude über das Erreichte. Und ich, ich freue mich mit euch, weil wir es gemeinsam geschafft haben, trotz aller Verwerfungen, die Ihr in eurer Ober-stufe wegen dieser Pandemie habt hinnehmen müssen, den Sieg davonzutragen – um im antiken Bild zu bleiben. 

				Hatten wir im letzten Jahr noch Angst, den Abitur-jahrgang überhaupt zu einem regulären Abschluss zu bringen, so waren wir beim zweiten Durchgang schon viel optimistischer. Und wie wir alle heute sehen, ist auch alles gutgegangen. Vor uns sitzt 

				der stolze Abiturjahrgang 2022! Das Hirtius-Zitat trifft auf euch alle zu: Je größer die Schwierigkei-ten, die wir überwanden, desto größer der Sieg!“ Was waren das alles für Schwierigkeiten! 

				Klasse 11: Lockdown im März 2020 – zaghaf-tes Herantasten an einen Regulär-Betrieb nach Pfingsten – jede Woche neue Nachrichten vom Schulleiter – kurz vor Weihnachten 2020 wieder vollständiger Lockdown – anschließend Home-schooling für fast 5 Monate – Streaming und Auf-gabenmodul als Normalzustand – dann endlich im Mai 2021 (!) Rückkehr ins Szenario B (Wechsel-unterricht) und erst im Juni die Möglichkeit zur Vollpräsenz – und dann schließlich die Zielgerade: Das vergangene – euer letztes Schuljahr, konnte wieder völlig normal und nahezu ohne Einschrän-kungen stattfinden. Ihr alle, aber auch unsere Kol-leginnen und Kollegen, sind in dieser Krise über sich hinausgewachsen. Ich freue mich mit euch 
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				Auch allen anderen fleißigen Helfern, die am Gelingen des Abiturs oder an den umfangreichen Vorbereitun-gen der Abschlussfeier und des Gottesdienstes, der heute Morgen in der Katharinenkirche stattgefunden hat, möchte ich an dieser Stelle im Namen der Schule, aber auch ganz persönlich sehr herzlich danken. Speziell Herrn Weymann, meinem lieben Appi, der wegen seiner unmittelbar bevorstehenden Pensionierung seine letzte Abiturfeier erlebt, gilt mein inniger Dank.

				Besonders hervorheben möchte ich an dieser Stelle noch die liebe Frau Kresse, unter deren Anleitung die Klassen des Jahrgangs 5 die aufwändige Dekoration im Rahmen des Kunstunterrichts angefertigt haben.

			

		

		
			
				und es ist mir eine ganz besondere Ehre, euch, – liebe Abiturientinnen und Abiturienten – zu sagen, dass die gesamte Schulgemeinschaft des Ratsgymnasiums sehr stolz auf euch ist. Stolz auf das, was ihr (mit uns) ge-meinsam, aber in erster Linie für euch selber, erreicht habt. Herzliche Gratulation zum bestandenen Abitur 2022!

				Besonders erwähnenswert scheint mir zudem, dass am Ratsgymnasium in diesem Jahr ein außergewöhn-lich guter Notenschnitt im Abitur erreicht wurde, der weit über dem landesweiten Schnitt liegen dürfte. So ein außerordentlich guter Notendurchschnitt war noch niemals da. Das zeigt vor allem, wie gut ihr gelernt habt, wie fleißig ihr wart und über welche bemerkenswerten Fähigkeiten ihr verfügt, aber auch wie hoch die Qualität der Ausbildung am Ratsgymnasium ist. Dass der Unter-richt in den vergangenen Jahren, die Vorbereitung auf das Abitur und schließlich die Prüfungen selbst so groß-artig und reibungslos abgelaufen sind, dafür mein herz-lichster Dank an unser stets verantwortungsbewusstes und kompetentes Lehrerkollegium.

				Ein ganz besonders großer und herzlicher Dank gilt aber jemandem, der sich für eure Jahrgangsstufe und die ge-samte Organisation und Durchführung des Abiturs in besonderer Weise eingesetzt hat. Für die Kollegin war es ihr erster Durchgang als Oberstufenkoordinatorin, was ihr – zumal in diesen besonderen Zeiten – wirk-lich einiges abverlangt hat. Unzählige Male habe ich sie noch am späten Nachmittag und sogar am Abend in der Schule angetroffen, weil sie sich in den Berg von Arbeit vergraben hatte, den sie in der Funktion als für das Ab-itur Verantwortliche abarbeiten musste. Aber auch, wenn vieles neu war und sie sich in so manches einar-beiten musste, so war das Resultat einfach perfekt und kann von mir nur in den höchsten Tönen gelobt werden. 

				Ich bitte um einen donnernden und langanhaltenden Applaus für meine geschätzte Kollegin – eure Jahr-gangsleiterin: Silke Klar!
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				Liebe Abiturientinnen und Abiturienten,

			

		

		
			
				Ratiopharm - endlich ist der schmerz vorbei

			

		

		
			
				Ähnlich wie der vergangene Abiturjahrgang (Alcat-

				rats – nach 13 Jahren Haft entlassen) spielt ihr mit dem von euch gewählten Abi-Motto auf die eher negativen Seiten eurer Schulzeit an. Das ist zu-nächst nachvollziehbar, denn schließlich wird jeder von euch in den vergangenen 9 (oder mehr) Jahren am Gymnasium die ein oder andere Erfahrung ge-macht haben, auf die man auch gut hätte verzichten können. Dennoch glaube und hoffe ich, dass die positiven Aspekte eures Aufenthalts am Ratsgym-nasium deutlich überwiegen – andernfalls hättet ihr es doch kaum so lange hier ausgehalten und zudem noch mit den bereits erwähnten so bemerkenswert guten Abschlüssen geglänzt. Ich bin mir sicher, dass ihr mit etwas Abstand zur Schulzeit und nachdem ihr das hier Gelernte auf Alltagstauglichkeit und Nützlichkeit im Hinblick auf Ausbildung oder Stu-dium überprüfen konntet, deutlich höher schätzen werdet als es im Augenblick vielleicht der Fall ist. Ich würde mich wirklich freuen, wenn sich zu diesem Aspekt auch in vielen Jahren noch die Gelegenheit ergeben könnte, sich hierüber auszutauschen. Und wo könnte man darüber besser reden, als auf einem Treffen der Abiturjubilare, die der Ehemaligenverein in regelmäßigen Abständen organisiert. Hier kann man nicht nur mit den alten Schulfreundinnen und -freunden ins Gespräch kommen, sondern oftmals auch mit den „alten Paukern von früher“. 
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				Egal, ob ihr die vergange-ne Schulzeit als quälend lange Periode fremdbe-stimmten Lebens emp-funden habt oder doch die Glücksmomente einer schönen, erlebnisreichen Zeit überwiegen, in jedem Fall findet eine sehr inten-sive Zeit ihren Abschluss. Insbesondere die letzten Monate und Wochen wa-ren von höchster Anspan-nung, Konzentration und Anstrengung gekennzeich-net. Jetzt gerade hingegen befindet ihr euch in der wohl entspanntesten Pha-se eures Lebens – ihr habt euer lang angestrebtes Ziel erreicht, den gewünschten Abschluss in der Tasche und seid im Moment frei von allen Verpflichtungen und Zwängen. An diese Zeit der Freiheit, die ihr vermutlich zum Großteil mit Feiern, Faulenzen und Reisen verbringt, werdet ihr euch euer Leben lang mit einem wohligen Gefühl erinnern können. Also ge-nießt es in vollen Zügen – ihr habt es euch verdient.
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				Dass ihr euch in dieser glücklichen Situation befindet, habt ihr aber auch vielen anderen Menschen zu ver-danken – einige wurden bereits eben von mir genannt. Eine besonders wichtige Rolle spielen hierbei aber auch eure Eltern und eure Familien, die euch in den vergangenen Jahren unterstützt und durch alle Widrig-keiten getragen haben. Schule bedeutet – wie ich aus eigener Erfahrung weiß – nämlich nicht nur Arbeit und Stress für die Schüler, nein: Auch die Eltern partizipie-ren zu einem Gutteil an allen Höhen und Tiefen, die sich in einer Schullaufbahn im Allgemeinen ergeben. Dafür, dass Sie liebe Eltern, dieses Auf und Ab über all die Jahre engagiert mitgemacht haben, dass Sie mitge-

				bangt, mitgefiebert und sich mitgefreut haben, gebührt Ihnen ein tosender Applaus.

				Wenn Sie, liebe Eltern, allerdings glauben, jetzt von aller Last befreit zu sein, so muss ich Sie leider enttäuschen. Vater und Mutter zu sein, ist ein lebenslanger Job, der nicht durch das Abitur oder die Einstellung der staat-lichen Kindergeldzahlungen beendet wird. Aber immer-hin können Sie einen großen Teil der Verantwortung abgeben und haben möglicherweise in naher Zukunft einen Bewohner weniger in den eigenen vier Wänden, was ja auch für gewisse Freiheiten sorgen kann.

			

		

		
			
				Liebe Abiturientinnen und Abiturienten,

			

		

		
			
				wir leben in unsicheren Zeiten: Pandemie, Krieg in Europa, Klimawandel, wirtschaftliche Probleme wie Rohstoffknappheit und Inflation bestimmen die Nach-richten und unser Leben. Veränderungen zum Guten wie Schlechten gab es schon immer in der Mensch-heitsgeschichte, aber wohl nie waren Sie so weitrei-chend und gravierend wie in der aktuellen Situation. Wie kann eine Schule junge Menschen auf all das vor-bereiten, was diese in ihrem Leben erwartet? In den Augen vieler Zeitgenossen sollen wir die Schülerinnen und Schüler auf alle möglichen Probleme vorbereiten, am besten auch auf die, die es noch gar nicht gibt. Und das günstigstenfalls auch noch mit Technologien und Methoden, die gerade erst oder noch gar nicht erfun-den sind. Wie soll das funktionieren?

				Ich bin der Meinung, dass wir das nur erreichen kön-nen, wenn wir uns – ganz wider den Zeitgeist – auf alte Ideale wie die eines Wilhelm von Humboldt besinnen. Dieser hat eine profunde Allgemeinbildung als Ziel des gymnasialen Bildungsweges postuliert. Es kommt also nicht darauf an, Kompetenzen oder reines Faktenwis-

				sen zu vermitteln; vielmehr muss es um den Erwerb solider Grundkenntnisse in einem breit angelegten Fä-cherkanon gehen, die die zukünftigen Absolventen in die Lage versetzen, sich die Welt auf eigene Faust zu erschließen und die eigene Persönlichkeit weiterzuent-wickeln. Wir bauen also das Fundament, auf dem der Bau des eigenen Lebensweges später sicher erfolgen kann. 

				Ich bin der festen Überzeugung, dass wir am Ratsgym-nasium euch, liebe Abiturientinnen und Abiturienten, all diese Fähigkeiten und Kenntnisse vermitteln konn-ten, die zur Errichtung eines festen Fundaments bei-getragen haben, auf das ihr sorglos vertrauen könnt. Welche großartigen und prächtigen Dinge ihr darauf zukünftig erbauen werdet, das liegt allein in eurer Hand. Ihr habt jedenfalls allen Grund dazu, hoffnungs-voll und optimistisch in eure Zukunft zu blicken und euch allen Herausforderungen zu stellen.
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				zum Schluss

			

		

		
			
				Das Rats war ein Teil eures Lebens und wir hoffen alle, dass ihr mit uns in Kontakt bleibt. Geht hinaus in die Welt, macht eure Erfahrungen, aber ver-gesst uns nicht und kommt bei Gelegenheit wieder. Und bringt euch für die Gemeinschaft, die Demokratie und die Freiheit ein, so wie ihr es am Rats-gymnasium gelernt und auch selber bisher umgesetzt habt. Euch, meinen lieben Abiturientinnen und Abiturienten, alles Gute, Gesundheit, Gottes reichen Segen und bei allem beruflichen Erfolg vor allem eines: Erfüllung und Glück. Das wünsche ich euch von ganzem Herzen! Und denkt daran: 

			

		

		
			
				noch eine Bitte: Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, haltet eurer Schule, unserem Ratsgymnasium, die Treue!
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				„Je grösser die Schwierigkeiten, 

				die man überwindet, desto grösser der Sieg!“
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				Auf zu neuen Ufern

			

		

		
			
				Die Nachwuchsmannschaft aus dem Ratsgymnasi-um, nämlich die jetzigen Fünftklässler, verabschieden den diesjährigen Abiturjahrgang, also euch, mit dem Zuruf, vielleicht sogar mit der Aufforderung „Auf zu neuen Ufern“. Es wird Zeit, den alten Hafen, das Rats-gymnasium, zu verlassen und auf das Meer hinauszu-segeln, ach, was sage ich, Ratsschüler segeln ja nicht, sie rudern natürlich!

				Das wird wahrscheinlich der größte Aufbruch in eu-rem bisherigen Leben, denn bei vielen ist er eventuell auch mit dem Verlassen Osnabrücks, eurer Familien, eurer alten Freunde verbunden. Ein großer Schritt, nicht nur für euch, sondern auch für eure Eltern und ein bisschen auch für uns, die wir euch doch eine im 

				Verhältnis zu eurer bisherigen Lebenszeit recht lange Zeit fast täglich begleiten durften. Jeder eurer Schrit-te, egal ob er z.B. in ein Studium, einen Freiwilligen-dienst, eine Ausbildung oder in ein Au-Pair-Jahr führt, verlangt Mut, Neugier und Durchhaltevermögen. Vor allem, wenn es einmal nicht so läuft oder euch Heim-weh quält und ihr am liebsten in euren Heimathafen zurückrudern möchtet. Haben wir euch gut auf diese aufregende Reise vorbereitet? Seid ihr für die Zeit auf See gerüstet und haltet ihr Wind und Wetter stand?

				Ich denke, ja, denn ihr habt etwas sehr Wichtiges bei euch – Proviant. Einen großen Teil von diesem Proviant habt ihr euch selbst erarbeitet: Ihr habt viel gelernt, wart fleißig, hattet vielleicht auch mal Glück 

			

		

		
			
				Rede der Jahrgangsleiterin Silke Klar zur Abiturentlassung am 02. Juli 2022

			

		

		
			
				Liebe Abiturientinnen, liebe Abiturienten, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

				liebe Gäste! Kurz - und das darf man in dieser eindrucksvollen Kulisse wohl sagen:

				liebe Mannschaft!
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				und habt so Punkt um Punkt für euer Abitur und im Abitur gesammelt, so dass euch mit dem höchs-ten schulischen Bildungsabschluss Deutschlands nun wirklich die weite Welt offensteht. Am Anfang der 12. Klasse sind 87 Schülerinnen und Schüler in See gestochen, 81 von ihnen bekommen heute ihr Abiturzeugnis ausgehändigt, vier haben bereits den schulischen Teil der Fachhochschulreife erhalten! Die Mannschaft hat einen unglaublich guten Durch-schnitt von 2,13 erzielt. Das ist hervorragend! Die-ser Proviant ist viel wert und ich möchte euch an dieser Stelle ganz herzlich dazu beglückwünschen! 

				Aber wird dieser Proviant ausreichen, um euch an eure Wunschziele zu bringen? Ich befürchte nicht! Ihr müsst noch mehr Proviant mit auf hohe See nehmen, von dem ihr zehren könnt, wenn ihr in Zu-kunft vielleicht auch einmal in Seenot geratet und euch das Wasser bis zum Hals steht. Ihr benötigt Proviant, der dann noch wertvoller sein kann als jede Note auf eurem Abiturzeugnis. Ihr benötigt etwas, das ich „Seelenproviant“ nennen möchte. Diesen Seelenproviant solltet ihr dabeihaben, wenn euer Schiff jetzt ablegt. Was ich mit Seelenproviant meine, möchte ich kurz erklären: 

				Seelenproviant sind die guten Erfahrungen und schönen Erinnerungen, von denen ich hoffe, dass ihr sie auch in den letzten neun oder zehn Jahren eurer Schulzeit sammeln konntet und die euch, auch wenn es stürmisch wird oder ihr Schlagsei-te erleidet, helfen können, weiterzumachen, nach vorne zu schauen, Kurs zu halten. Vielleicht hängt dieser im Ratsgymnasium genährte Seelenproviant mit einem großartigen sportlichen Erfolg unserer Schulmannschaften zusammen, den ihr in Hannover oder Berlin oder in welcher Sporthalle auch immer erzielen konntet, oder mit einem gemeinschaftlich gestalteten Gottesdienst oder mit einem Konzert oder einer Theateraufführung, an denen ihr mitge-wirkt habt, oder mit einer Wettbewerbsteilnahme, einer Klassenfahrt oder einer Unterrichtsstunde, die einfach Spaß gemacht hat, oder auch mit dem sehr 

				gelungenen gestrigen Abistreich. Ich könnte die Lis-te der Erlebnisse, an die ihr euch auch noch in Zu-kunft gerne erinnern werdet, sicherlich noch erwei-tern, aber dann würde der allerwichtigste Teil eures Proviants für die Seele immer noch fehlen. Seelen-proviant wird meines Erachtens gespeist aus den wertvollen Begegnungen mit Menschen, die euch unterstützt und Mut zugesprochen haben – zu die-sen Menschen gehören sicherlich auch eure Lehre-rinnen und Lehrer, besonders eure Tutorinnen und Tutoren, auch eure Freunde, die ihr am Rats gefun-den habt, aber besonders eure Eltern, Geschwister und vielleicht auch Großeltern, eben alle die, die da waren, wenn ihr eine Niederlage erlitten habt, wenn ihr Nähe brauchtet. Die, die verzeihen konnten, wenn ihr unbedacht geredet oder gehandelt habt, die, die hingeschaut haben, wenn es euch nicht gut ging, die, die euch gesagt haben, dass ihr von euch einiges erwarten könnt, aber nicht zu viel erwarten solltet, die euch davon überzeugen wollten, dass ihr euren Gaben vertrauen könnt, die euch das Gefühl gaben und geben, dass ihr so gut seid, wie ihr seid. 

				Wenn ihr diesen Seelenproviant mitnehmt auf eure Reise, dann seid ihr gut gerüstet. Das sind die Erfah-rungen und Begegnungen, die lebenswichtig sind, die euch wahrscheinlich auch schon über die lange Coronaflaute, von der kein anderer Abiturjahrgang so lange lahmgelegt wurde wie ihr, hinweggeholfen haben und die euch in weiteren Krisen nicht ver-zweifeln, sondern vorwärtsrudern lassen. Denn ich 
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				sage es aus Erfahrung: Rudern ist anstrengend, aber mit diesem reichen Proviant bin ich sicher, werdet ihr viele Aufgaben und eure neu gewonnene Frei-heit meistern, wenn ihr jetzt die Anker lichtet und das Ratsgymnasium verlasst. 

				Ich wünsche euch Gottes Segen, immer eine Hand-breit Wasser unterm Kiel, sammelt weiterhin Proviant und nehmt eure Eltern und eure Freunde noch einmal herzlich in den Arm – denn auch sie brauchen See-lenproviant, um euer Auslaufen aus dem heimatlichen Hafen zu verkraften. 

				Schiff ahoi!

				Bevor ihr nun aber eure ersehnten Zeugnisse ausge-

				händigt bekommt, möchte ich mich ganz herzlich bei „meiner“ Mannschaft bedanken, die das diesjährige Abitur und diese Feierstunde überhaupt erst möglich gemacht haben. Besonders danken möchte ich zuerst Frau Schaa, von der ich die Oberstufen- und Abitur-verwaltung, so gut ich konnte, erlernt habe und auf die ich immer zählen konnte. Von Herzen: Danke! 

				Ebenso gilt mein großer Dank Herrn Bröcker, Herrn Huesmann und allen Mitgliedern der erweiterten Schulleitung sowie den weiteren Mitarbeitern der Schule, die für einen reibungslosen Ablauf des Abiturs Sorge getragen haben. Auch Frau Kresse, die mit den fünften Klassen diese eindrucksvolle Kulisse geschaf-fen hat, gilt mein Dank.

				Außerdem will ich die nicht vergessen, die diesen Jahrgang seit Klasse 5 unterrichtet haben: Danke an meine Kolleginnen und Kollegen, besonders an die Tu-torinnen und Tutoren des Abiturjahrgangs 2022, für ihre sorgsame Arbeit und die Begleitung dieser jungen Menschen, die heute ihr Abiturzeugnis erhalten.
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					Bauplan für die Zukunft

				

			

			
				
					Abirede der 

				

			

			
				
					Schülervertreter 

				

			

			
				
					Ilsa Hagemann & Louisa Schröder

				

			

		

		
			
				Ilsa: Hey Luisa, hast du dir mal den Schulhof angeguckt? Der ist ge-fühlt schon wieder kleiner gewor-den. Bin ich froh, dass wir ab jetzt nicht mehr zur Schule müssen!

				Louisa: Stimmt, ich erinnere mich noch an die guten alten Zeiten mit der Wackelbrücke auf dem Schul-hof. Aber die Spielgeräte sind ja schon länger Geschichte. Dafür sieht das neue Gebäude echt toll aus. Ein bisschen neidisch bin ich schon, dass es nicht früher fertig geworden ist und wir nie Unter-richt darin haben konnten, obwohl wir es waren, die mit Baulärm in den Abiklausuren gesessen haben.

			

		

		
			
				Ilsa: Ja echt, aber man kann eben nicht al-les haben. Wenigstens mussten wir unsere Oberstufe nicht in Con-tainern verbringen. 

				Louisa: Guter Punkt! Endlich braucht es kei-ne Übergangslösun-gen mehr! Aber warte mal, warum reden wir die ganze Zeit über das neue Gebäude, wenn doch heute unsere Abi-entlassung ist? Dabei sollte es doch um uns gehen!

				Ilsa: Das stimmt!
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				Liebe Mitabiturientinnen und 

				MITabiturienten,

				liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

				liebe Eltern und liebe Gäste,

				heute soll es natürlich nicht um den Solitärbau ge-hen, schließlich ist es ein sehr bedeutsamer Tag für uns alle. Nach einer der bisher größten und nerven-aufreibendsten Prüfungen in unserem ganzen Le-ben haben wir es endlich geschafft – gleich werden wir endlich unser Abiturzeugnis oder unseren schu-lischen Teil der Fachhochschulreife in den Händen halten, auf das wir jahrelang hingearbeitet haben. Das ist aufregend und ein Grund zum Feiern, denn wir können alle stolz auf uns sein, es bis hierher geschafft zu haben! Nie wieder in quälend langen Unterrichtsstunden im Rats sitzen oder sich über Lehrer und MitschülerInnen ärgern, was für eine Vorstellung! Gleichzeitig ist allerdings auch ein biss-chen Melancholie dabei, die Schule jetzt zu ver-lassen. Es ist das Einzige, was wir kennen und es gab auch viele gute Seiten an der Schule, es gab tatsächlich auch die spannenden Unterrichtsstun-den und es haben sich viele tolle Freundschaften entwickelt. Bei dem ein oder anderen steigt dabei sicherlich berechtigterweise die Nervosität – es ist schließlich eine enorme Veränderung, die da jetzt auf uns zukommt. Auf einmal sind wir Leiter unserer eigenen Baustelle, unserer Zukunft. Dabei kommt einiges auf uns zu. Ein Blick auf den vorhin genann-ten Solitärbau lässt bereits einige Hindernisse er-ahnen, die beim Bau eines Gebäudes üblich sind:

				Ab dem Zeitpunkt, ab dem es zu wenig Klassenräu-me gab, mussten Übergangslösungen her, wie die Container oder die Klassenräume in der Stadthalle und es mussten Opfer, wie die Spielgeräte und der Platz auf dem Schulhof, gebracht werden. Auch der Pausenhof der Fünftklässler, der mehr wie eine Flä-

				che im Käfig aussieht, und der Wendehammer, der zum Leidwesen der Passanten in den Pausen von Oberstufenschülern bevölkert wurde, waren alles andere als ideal. Zudem gab es beim Bau Fehlpla-nungen, wie die Fehleinschätzung der Bauzeit und der Kosten. 

				In unserer Zukunft, die wir uns selbst aufbauen, wer-den wir mit großer Wahrscheinlichkeit auf ähnliche Probleme stoßen und unsere Erfahrung als eigener Bauleiter wird gar nicht so leicht. Es wird Über-gangslösungen geben, es werden Opfer gebracht und Kompromisse gemacht werden müssen, und es wird auch Fehlplanungen geben. Äußere Faktoren, die die Umstände noch erschweren, kommen eben-falls hinzu. Dies haben wir auch in der Schulzeit mit der unvorhersehbaren Coronapandemie zu spüren bekommen.

				Jetzt befinden wir uns allerdings in der angeneh-men Lage, dass wir bereits ein Fundament haben: Wir haben unsere Schulbildung, auf der wir jetzt aufbauen können. Auch, wenn es die meisten im Laufe der letzten Jahre sicher nicht nur einmal be-zweifelt haben, der Spruch „Man lernt für das Le-ben und nicht für die Lehrer oder die Klausuren“ stimmt doch irgendwie. Doch was haben wir über-haupt gelernt? Der ein oder andere möchte jetzt 
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				vielleicht zu Recht aufstehen und schreien: „Also ich werde mein Wissen über Faust sicher nie wieder ge-brauchen!“ oder „Wofür brauche ich denn Integrale im Alltag, wenn ich nicht Mathe studieren will?“. Die-se Fragen haben wir uns natürlich auch gestellt und sind zu dem Schluss gekommen: Es stimmt, nicht je-der wird jeden einzelnen Inhalt aus den verschiede-nen Schulfächern in Zukunft noch brauchen. Vieles kann auch wieder vergessen werden. Darum geht es aber gar nicht unbedingt, denn die Fähigkeiten, die wir aus der Schule nun mitnehmen, sind viel wichti-ger als Faust und Integrale und ermöglichen es uns, unsere Zukunft eigenständig in verschiedenste in-dividuelle Richtungen zu lenken. Sie befähigen uns, unser eigener Bauleiter zu sein. 

				Wo sonst außer in der Schule lernt man denn, mög-lichst unschuldig auszusehen, wenn man die Haus-aufgaben nicht hat? Oder Aufgaben in Windeseile zu improvisieren, um doch noch etwas beitragen zu können? Oder um Noten zu feilschen? Aber Spaß beiseite - neben einer antrainierten Unschuldsmie-ne, Improvisationstalent und Verhandlungsgeschick haben wir aber natürlich auch Nützlicheres aus dem Schulalltag mitgenommen, zum Beispiel Verläss-lichkeit, Verantwortung, Selbstdisziplin und Pünkt-lichkeit, wobei letzteres in den letzten Jahren von einigen auch wieder verlernt wurde. Andere Fertig-keiten wie Teamwork, Gruppenzusammenhalt und Aufgabenbewältigung konnten wir auch außerhalb des Unterrichts aufbauen. Schließlich haben einige nebenher auch an zahlreichen AGs teilgenommen, wie der Kapelle, der Ruder-AG und der Mediations-AG, oder andere außerschulische Aktivitäten und Interessen verfolgt, die jeden von uns individuell weitergebracht haben und einen Ausgleich zum an-strengenden Schulalltag boten.

				Das Fundament, mit dem uns die Schule jetzt ent-lässt, besteht allerdings nicht nur aus den Dingen, die wir gelernt haben, sondern auch aus den gan-

				zen schönen Erinnerungen, die wir in unserer Schul-laufbahn gesammelt haben und jetzt mit in die Zu-kunft nehmen können. Zwar sind diese natürlich sehr individuell und wenn ich jetzt alles aufzählen würde, wäre der Rahmen gesprengt, ein paar High-lights möchte ich aber doch erwähnen: Da waren die Wandertage und Klassenfeste, die Klassenfahrt in der 9ten Klasse und dann die Berlinfahrt in der 10ten Klasse, die Mottowoche und - last but not least - unser Abistreich.

				Neben dem Fundament haben wir natürlich auch noch unser Gerüst: unsere Familie und unsere Freun-de. Sie geben uns Kraft in Momenten, in denen sie uns fehlt und sie können uns im Notfall immer auf-fangen. Unsere Eltern haben zudem für die Fläche gesorgt, die wir jetzt eigenständig bebauen können. Ohne sie hätten die meisten von uns jetzt nicht die Freiheit, aus unendlichen Möglichkeiten für die Zu-kunft eine passende für uns auszuwählen, bzw. jetzt das aufzubauen, was wir wollen. Sie haben uns so-zusagen nicht den Weg, sondern die Fläche geebnet und uns den Helm des Bauleiters aufgesetzt.

				Somit haben wir also jetzt schon unsere Fläche, unser Fundament, unser Gerüst, doch wie geht es jetzt weiter? Nun ja, manche haben sicherlich schon einen fertigen Bauplan für die Zukunft und haben angefangen, ihre Mauern aufzuschichten, indem sie sich z.B. an der Uni eingeschrieben haben, eine Stelle für ein FSJ sicher wissen oder bereits einen Ausbildungsvertrag unterschrieben haben. Ande-re hingegen haben vielleicht noch gar keinen Plan und bauen einfach erst einmal drauf los. Wieder andere wollen eventuell noch gar nicht anfangen zu bauen oder zu planen und gönnen sich nach der langen Schulzeit jetzt erst einmal eine Pause oder sammeln durch Praktika erste Inspiration für ihr spä-teres Bauwerk. Bestimmt gibt es noch viele andere Möglichkeiten, wie sich die individuelle Zukunft von 
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				uns allen entwickeln wird, aber eines ist sicher: Trotz aller Hindernisse wie Übergangslösungen, Opfer, Fehlplanungen und Kosten, die wir als Bauleiter für unsere Zukunft überwinden müssen, wird es auch die schönen Seiten am Bauen geben. Endlich können wir für uns selbst entscheiden, was wir wie und wo und wann machen wollen, brauchen nicht mehr brav dem System Schule folgen und können unsere Un-abhängigkeit ausleben. Zudem wird es sich lohnen, denn irgendwann wird jeder vor seinem Gebäude stehen können. Dabei werden so viele unterschied-liche Endergebnisse entstehen, wie wir AbiturientIn-nen sind. Vielleicht werden Wolkenkratzer darunter sein, oder Einfamilienhäuser oder kleine Hütten im Wald oder auch eine Villa Kunterbunt, wer weiß das schon? Vielleicht wird ja auch ein Solitärbau dabei sein. Am Ende sollte unser Bau, unsere Zukunft ein-fach unserer eigenen Vorstellung entsprechen, denn er entsteht ab jetzt unter unserer Aufsicht. 

				Zu guter Letzt möchte ich die Chance nutzen, vor so vielen Leuten hier zu stehen, und allen angemessen im Namen des Jahrgangs danken, die daran mitge-arbeitet haben, unsere bebaubare Fläche zu ebnen, unser Fundament zu bauen und das Gerüst aufzu-stellen:

				Vielen Dank an alle Lehrerinnen und Lehrer, die ge-duldig mit uns Faust gelesen und Integrale berechnet haben.

				Danke auch an Herrn Bröcker. Sie werden für unseren Jahrgang 

				neben Ihrer Tätigkeit als Schulleiter wahrscheinlich besonders dafür in Erinnerung bleiben, dass Sie es uns ermöglicht haben, die Schule würdig mit einem tollen Abistreich zu verlassen!

				Vielen Dank an unsere Sekretärinnen und unsere Hausmeister, ohne die die Schule wahrscheinlich im Chaos versinken würde.

				Ein besonders großer Dank geht auch an unsere El-tern! Ohne euch würden wir heute nicht hier stehen!

				An dieser Stelle wollen wir auch noch einmal die Ge-legenheit nutzen, den Komitees unseres Jahrgangs den Dank auszusprechen. Viele Mitschüler haben sich sehr bemüht, Geld für unsere Abikasse zu sam-meln, den Abiball auf die Beine zu stellen, Abipullis zu designen und vieles mehr. Dafür bitten wir um einen donnernden Applaus! 

				Und zuletzt noch ein dickes Dankeschön an unsere Jahrgangkoordinatorin Frau Klar! Das erste Mal eine Oberstufe zu koordinieren ist ja schon kein Leichtes und dann noch mit einer Pandemie im Nacken. Dan-ke, dass Sie uns sicher durch das Abi geführt haben! Kommen Sie doch bitte einmal zu mir auf die Bühne …
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				Louisa Schröder, Ilsa Hagemann & Silke Klar
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				Liebe Abiturientinnen, 

				liebe Abiturienten, liebe Familien, 

				liebe Lehrerinnen, liebe Lehrer, 

				lieber Herr Bröcker!

				Nun stehe ich das zweite Mal als Vertreterin des Elternrates hier und freue mich sehr, ein paar Worte an Euch, liebe Abiturientinnen und Abiturienten, rich-ten zu dürfen. Diesmal aber aus einer Perspek-tive, bei der ich zwei Seiten kenne. 

				Als ich 2015 hier stand, das erste Mal - kannte ich noch nicht die Seite der Mutter einer Abiturientin. Damals waren unsere zwei Kinder noch mitten in ihrer Schul-laufbahn. 

				Im letzten Jahr habe ich zum ersten Mal als eine sehr stolze und beseelte Mutter im Publikum ge-sessen - dort wo Ihr und Sie jetzt sitzen - und habe ich mich riesig gefreut, dass Nele und ihre Freunde ihr Abitur in der „Tasche“ hatten. Jetzt kenne ich beide Seiten. In zwei Jahren sitze ich dann wieder dort und bin beseelt, wenn Jette ihr Abitur macht … beide Seiten haben ihren ganz besonderen Reiz.

				Auch wie vor sieben Jahren habe ich mir überlegt, 

				was ich Euch als Elternvertreterin mit auf dem Weg geben kann.

				Doch bevor ich das mache, gratuliere ich - wie es sich gehört - Euch zum be-standenen Abitur. Ihr könnt Euch riesig freu-en, denn jetzt habt Ihr EUER Abiturzeugnis in der Hand. Das ist der formal höchste Schul-abschluss, den man in Deutschland erwerben kann. Der gesamte Schul-elternrat gratuliert Euch von ganzem Herzen zu dieser großartigen Leistung.

				Ein Abitur zu schaffen, das ist schon unter normalen Umständen eine Heraus-forderung. Unter den Bedingungen der vergange-nen zwei Jahre — unter der Überschrift Corona - Homeschooling, Szenario A und B, mit Klausuren, die verschoben werden mussten, mit Masken im Unterricht und auf den Gängen, mit Stäbchen in der Nase, mit der Frage - wann bekomme ich mei-ne erste Impfung, wird es ein Abschlussfahrt ge-ben und in einigen Fällen in Sorge um Freunde und Familienmitglieder, die an Corona erkrankt waren und immer mit der Frage im Hinterkopf, wie geht 
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				Abitur	

			

		

		
			
				es weiter - war es eine enorme Leistung, liebe Abi-turientinnen und Abiturienten, die Ihr in den letzten Jahren erbracht habt.

				Erschwerend kam dann der Krieg in der Ukraine dazu, der bis heute fest besteht und in dem noch keine Ende in Sicht ist.

				Corona und der Ukrainekrieg, beide Ereignisse be-deuten eine einschneidende Zeitenwende - eine, die die Welt in eine Zeit davor und danach einteilt …. Doch über diese negativ behafteten Zeitenwen-den möchte ich heute mit Euch nicht sprechen, denn heute geht es um Euch! Um Eure ganz per-sönliche und eigene positive Zeitenwende ….

				Nach 13 oder 14 Jahren heißt es jetzt: Abitur be-standen - zugleich heißt es aber auch, Abschied nehmen und einen neuen Weg einschlagen. 

				Ihr begegnet neuen Menschen, wohnt in neuen Städten, zieht in eigene Wohnungen oder WGs ein. Es beginnt Euer ganz persönlicher Lebensweg, Eure Zeitenwende.

				Ihr habt in den letzten Jahren viel gelernt, Ihr habt erfahren, dass man für einen Abschluss hart arbei-ten muss, - oder auch nicht -;), dass das Leben nicht immer fair ist, Ihr habt gelernt, Euch gegenseitig zu unterstützen und einander zu helfen! Und das ist soo wichtig!!

				Trotz aller Herausforderungen in den letzten zwei Jahren: Das Abitur ist und bleibt etwas ganz Beson-deres. Das Abitur in den Händen zu halten, gehört zu den besonderen Ereignissen im Leben - für Euch, liebe Abiturientinnen und Abiturienten, aber auch für Sie, liebe Eltern. Auch das Ratskollegium hat nun erneut einen jungen Jahrgang durch das Abitur be-gleitet.

				Das Abitur ist ein Übergang. Ein Lebensabschnitt. Ein Lebensabschnitt, der Euch – in aller Regel 13 Jahre geprägt hat. Ein Lebensabschnitt, der heute zu Ende geht, ein Tag, an dem auch Eure Jahrgangs-stufengemeinschaft endet.

				Eine Zeit geht zu Ende, die Euch niemand mehr nehmen wird. Eine Zeit mit vielen Erinnerungen, Erlebnissen und Eindrücken. Ab morgen beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Dann geht jeder seinen eigenen Weg. Den Weg in die eigene, persönliche Zukunft. Eine spannende Zeitenwende!

				Aber etwas von Euch wird hier bleiben - jeder von Euch wird einen Eindruck hinterlassen, etwas, an den sich irgendjemand an irgendeiner Stelle und durch irgendeinen Impuls erinnern wird. Jeder von Euch hinterlässt im Rats Spuren. Niemand geht und bleibt für immer vergessen. Manche Spuren sind lei-se, erst wenn man genau hinhört, werden sie hör-bar. Manche Spuren von Euch waren von Beginn an ein Paukenschlag im Rats - sichtbar und hörbar.
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				Auch das Rats wird bei Euch Spuren hinterlassen, die Schulzeit wird dazu beigetragen haben, Euch als Menschen, als Persönlichkeit zu formen, dass Ihr Werte mitnehmt, die Euch prägen und Euer Leben begleiten und weiterentwickeln: Toleranz, Ehrlichkeit, Gerechtigkeit, Empathie, Solidarität, Gemeinschaft, Gemeinsinn, Weltoffenheit, Vielfältigkeit - um nur einige zu nennen.

				Damit wir uns weiterentwickeln können, sind viele Erfahrungen nötig, Erfahrungen und besonders aber auch Menschen, die uns dabei helfen, dass Erfah-rungen überhaupt erst möglich werden. Und die zur Stelle sind, wenn es darum geht, auch die eine oder andere schlechte Erfahrung zu verarbeiten und zu überwinden, die uns ihre Erfahrungen weitergeben, Konsequenzen kennen und – wenn nötig - für uns abmildern. Das gilt in erster Linie für die eigene Fa-milie – die Eltern - aber im Besonderen auch für die Schule – die Lehrkräfte. 

				Solche Leistungen wie ein Abitur - die schafft man nicht alleine. Auch wenn Ihr in Eurer Prüfung alleine über den Aufgaben gesessen habt und bei den Fach-arbeiten oder in der mündlichen Abiturprüfung selbst präsentiert und Fragen beantwortet habt, so habt Ihr das doch immer in der festen Überzeugung getan, dass es Menschen gibt, die hinter Euch stehen und die an Euch glauben - vergesst das niemals!

				Diese Menschen, das sind zu allererst Eure Eltern, das 

				sind Eure Familien, liebe Abiturientinnen und Abitu-rienten. Das sind die Menschen, die heute mit Euch hier sitzen und sich so richtig mit Euch freuen. Dreht Euch um und schaut, wie sie strahlen. Und schenkt Ihnen den Applaus, den sie verdienen. (Applaus)

				Danke, liebe Eltern, auch von meiner Seite! Eine ge-lungene Bildung und Erziehung, die gibt es nur, wenn Schule, Schülerinnen und Schüler UND Elternhaus gemeinsam an einem Strang ziehen.

				Es hat sich gelohnt. Schauen Sie nur in die glückli-chen Gesichter unserer Abiturientinnen und Abitu-rienten heute!

				Ich bin noch beim Dank! Und richte diesen an die Schule.

				Liebe Lehrerinnen und Lehrer, lieber Herr Bröcker, auch Ihnen haben Corona und die Begleiterschei-nungen der Pandemie mehr abverlangt als alles, was man sich je hätte vorstellen können. Ich möchte auch Ihnen, genauso wie den Abiturientinnen und Abitu-rienten, großen Respekt aussprechen für all das, was Sie geleistet haben, um die hier anwesenden jungen Erwachsenen bestmöglich auf das Abitur vorzuberei-ten. Vielen, vielen Dank!

				Ihnen allen wünsche ich heute einen tollen Tag, nächsten Sonntag einen nicht endenden großartigen Abiball und Euch, liebe Abiturientinnen und Abitu-rienten, eine glückliche, gesunde Zukunft und eine spannende Zeitenwende!
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				Abitur	

			

		

		
			
				Am Abend des 30.06.2022 haben sich ein paar Schüler*innen unseres Jahrgangs in der Schule getroffen, um alle Vorbereitungen für unseren Abis-treich zu treffen. Im Vornherein haben wir alle nötigen Materialien bestellt und dann mitgebracht: Von Flatter-band bis hin zu Unmengen an Post-its war alles dabei. 

				Die Klassenräume wurden ausge-räumt, umgestellt und ordentlich ver-ziert. Auch das Lehrerzimmer haben wir nicht verschont und haben aus Stühlen und Tischen eine große Mau-er vor die Tür gebaut. Am aufwendigs-ten war die Idee mit dem Raveroom. Die Brücke vom A- ins B-Gebäude 

				haben wir mit alten Schulbüchern und Pappe abgedunkelt, so gut es ging. Die Vorbereitungen haben ungefähr vier Stunden gebraucht. Am nächs-ten Morgen ging es für einige von uns schon um halb sechs in der Schule los. Einige von uns haben noch die letzten Vorbereitungen getroffen und wurden von den Sekretärinnen hereingelas-sen. Sobald die ersten Lehrer*innen und Schüler*innen auftauchten, be-gannen wir dann mit unserer Einlass-kontrolle. Jeder, der in das Gebäude wollte, musste einen Schülerausweis vorzeigen und hat dann ein farbiges Festivalbändchen bekommen. Die Kontrollen haben wir im A- und D-Ge-
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				Abistreich

			

		

		
			
				Text / Alysha Baier
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				bäude durchgeführt. Als dann die 1. Stunde angefangen hatte, haben wir koordiniert, welche Abiturientengruppe was vorhatte und in welche Klassen diese gehen können. So haben wir die ersten vier Schulstunden fleißig den Unterricht gestört und Spiele mit den Kindern gespielt. In der ersten großen Pause haben wir alle Schüler*innen gebe-ten, sich in den Wendehammer zu begeben und haben dort einen großen Flashmob mit Macarena und Cha Cha Slide gemacht. In den letzten beiden Stunden haben sich ei-nige von uns zusammen- getan, um zu Frau Schneider in den Unterricht zu gehen. Dort haben wir laut Musik angemacht und ganz viel zusammen getanzt und gesungen. Als wir Abiturienten dann aber gehen mussten, ist die Klasse, die Frau Schneider unterrich-tete, einfach mitgekommen und so sind wir dann von Klasse zu Klasse gelaufen und im-mer mehr Klassen sind uns gefolgt. Am Ende 

				kam die ganze Schule zusammen in der Aula und hat dort dann noch Party gemacht. Zum Abschluss sind alle nochmal mit in den Wendehammer gekommen, wo wir zusam-men, inklusive Herr Bröcker, zu Macarena getanzt haben. Im Großen und Ganzen war es ein mega erfolgreicher Abistreich und wir hoffen alle, dass wir den Schüler*innen und Lehrer*innen einen tollen Tag bescheren konnten. In dem Sinne möchte ich mich per-sönlich noch einmal bei allen bedanken, die diesen Abistreich ermöglicht haben. 

				An alle Schüler*innen: Keine Sorge, ihr schafft die nächsten Jahre auch noch und ich hoffe sehr, dass ihr es ebenfalls schafft, so einen tollen Streich auch die nächsten Jahre stattfinden zu lassen. 

				Liebe Grüße und viel Spaß wünschen euch Alysha Baier und der ganzer Abiturjahrgang 2022.
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				Ein künstlerischer Blick von 7.-Klässlern auf die Umwelt

			

		

		
			
				Ausstellung im Ratsgymnasium: 
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				Text/ Guido Vagedes

				Fotos/ Guido Vagedes
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				Ausstellung im Ratsgymnasium: 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Eine blau-grüne Fläche, die nach unten hin in einer orange-grüne Fläche über-geht. In der Mitte, über diesen Farben liegend, ei-ne weiße Coronamaske. Und ganz oben in schwar-zen Lettern das Wort „Kli-mawandel“. Eine starke Wirkung geht von diesem Bild aus, das Jule, eine Schülerin aus der Klasse 7d, hat entstehen lassen. Das gilt auch für die 15 anderen Bilder, die im Flur vor dem Sekretariat und dem Lehrerzimmer des Ratsgymnasiums zu sehen sind. Dabei fällt sofort die große Unterschiedlichkeit der Bilder auf. Bei genaue-rem Hinsehen fallen aber auch zwei Gemeinsamkei-ten all dieser Bilder ins Au-ge: Sie alle verarbeiten in irgendeiner Form das The-ma Umwelt; und sie alle 
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				sind mit ähnlichen Techniken hergestellt worden - mit Drucktechniken, die die vier siebten Klassen jeweils bei einem Projekttag in der Druckwerkstatt der Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück intensiv ausprobie-ren konnten.

				Für die Mädchen und Jungen der vier 7. Klassen war es ebenso wie für das Ratsgymnasium etwas Neues, mit diesem Kooperationspartner der städtischen Kunst-schule ein Kunstprojekt dieser Art durchzuführen. An dem Projektvormittag konnten sich die Mitglieder einer Klasse in der geräumigen Druckwerkstatt der Kunst-schule zunächst mit fünf verschiedenen Drucktechni-ken vertraut machen. Dazu hatte Monika Witte, Mit-

				arbeiterin der Kunstschule, fünf Stationen aufgebaut. Da ließ sich ausprobieren, wie z.B. die Abreibetechnik Frottage funktioniert oder wie etwa aus Moosgummi irgendein Objekt ausgeschnitten, darauf Farbe gewalzt und dieses dann als Stempeldruck aufs Papier gebracht wird. Oder auch metallische Letter, wie sie früher im Buchdruckerhandwerk verwendet wurden, konnten beim Buchstabendruck ausprobiert werden. Danach näherten sich die jungen Künstlerinnen und Künstler dem eigentlichen Thema des Tages und sammelten Ge-danken, was für sie Umwelt ist und welche Facetten dieses Thema für sie beinhaltet. 

			

		

		
			
				Einzelne Klassen hatten sich dazu auch schon vorher in der Schule Gedanken gemacht. In Gruppen zu zweit oder dritt oder auch einzeln vertieften sie dann ihre Gedanken zum Umweltthema und entwickelten eine Idee für ein Kunstwerk.

				Entsprechend der Offenheit des Oberthemas setzten die 12- und 13-Jährigen ganz unterschiedliche thema-tische Akzente: Da kontrastiert eine Collage Schönheit und Bedrohtheit der Natur, ein Bild bringt sloganhaft das Recyclingthema ins Spiel, ein anderes Werk greift den Spruch „Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt morgen aussieht“ kreativ auf. Zahlreiche Kunstobjekte reflektieren auch das Leben und Überle-ben von Tieren. Beispielsweise das von Nour und Cla-ra: Da sind verschiedene Tierarten wie Wal, Muschel, Meeresschildkröte, Möwe oder Schlange zu sehen, zu-sammen mit den provozierenden Worten „Gehören wir wirklich dazu? Oder sind sie die echten Überlebens-künstler?“ Sie hätten überlegt, so verraten die beiden Künstlerinnen über ihre Idee, „wie lange es die Men-schen im Gegensatz zu den Tieren gibt. Nämlich nicht 

				sehr lange!“ Menschen, so erklären die beiden ihr mit Monotypie und Stempeldruck erstelltes Bild weiter, könnten da „eigentlich gar nicht mithalten.“ Zum Bei-spiel im Vergleich zu Schildkröten, die es schon seit der Zeit der Dinosaurier gebe.

				Eine Intensität der Auseinandersetzung merkt man aus Sicht der Kunstschulmitarbeiterin Monika Witte den al-lermeisten entstandenen Bildern an. Denn Witte stellt eine Intensität dieser Bilder, eine wirkliche Ausdrucks-kraft fest. „Solche Intensität bekomme ich in dem Bild nur zustande, wenn ich mich intensiv auseinanderge-setzt habe“, meint die Kunstpädagogin. „Dabei geht kreative Auseinandersetzung häufig tiefer als eine nur verbale Auseinandersetzung“.

				Für solche intensive Auseinandersetzung wollte das Konzept der Umwelt-Projekttage der 7. Klassen die Voraussetzungen schaffen. Und zu denen gehört ein anderer Raum als die Schule – in diesem Fall die Druck-werkstatt der Musik- und Kunstschule – , mehr Zeit als im normalen Doppelstundenunterricht, ein bewusst offen angelegtes Thema, nämlich das Umweltthema, 
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				und eine Auswahlmöglichkeit an unterschiedlichen Techniken. Bei den Schülerinnen und Schülern kam dieses Konzept in der Nachbesprechung des Projekttages jedenfalls gut an, wie die Kunstlehrkräfte berichteten. Dafür spricht auch ein zentraler Eindruck von dem Vormittag, den die Kunstlehrkräfte als zusätzliche Begleiter dieses Tages mitnahmen: „Meine Schüler waren wirklich alle in ihre Arbeit ver-tieft“, meinte eine Lehrkraft resümierend. „Im alltäglichen Schulgeschehen ist das oftmals in dem Maße nicht möglich“. 

				Mit der mehrwöchigen Ausstellung ausgewählte Bilder im März und April 2022 in der Schule fand das Projekt der 7. Klassen im Rahmen des Bewerbung des Ratsgymnasiums als Umweltschule dann seinen Abschluss. 
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				Auf Einladung der Evangelischen Stiftungen Osnabrück nahmen am 10.11.2021 Oberstufenschüler mit dem Prüfungsfach Evan-gelische Religion an der Gesprächsreihe unter dem Titel „Lasst uns reden über ...“ teil. Erster Gast war der ehemalige Bundes-umweltminister und Direktor des Umweltprogramms der Verein-ten Nationen, Prof. Klaus Töpfer. 

				Unter der Führung Töpfers wurden die Nachhaltigkeitsziele der UN erarbeitet. Er gilt weltweit als Verfechter einer globalen Ge-rechtigkeit zwischen Arm und Reich und ist Vizepräsident der Welthungerhilfe. Töpfer erhielt zahlreiche Preise, darunter den Deutschen Nachhaltigkeitspreis für sein Lebenswerk (2008) und den Deutschen Umweltpreis (2002). Die Themen, mit denen er sich in seinem Arbeitsleben beschäftigt hat, treiben ihn auch heute mit 82 Jahren noch an. 

				Es sind die großen Zusammenhänge, Hintergründe und Voraus-setzungen für Entscheidungen, mit denen sich Töpfer an diesem Abend beschäftigt. 

				Gleich am Anfang seines Vortrages lobt er das Engagement 

			

		

		
			
				Lasst uns reden …

			

		

		
			
				junger Menschen für den Klima-schutz: „Junge Leute, die das, was ist, infrage stellen und die protes-tieren – das ist beifallsfähig.“

				Im weiteren Verlauf erläutert Töpfer sehr anschaulich den Zu-sammenhang zwischen dem Bevölkerungswachstum, dem Pro-Kopf-Einkommen und den Ergebnissen der aktuellen Klima-konferenz COP 26 in Glasgow. Mit zahlreichen Beispielen vertritt er eine „Ethik des Genug“ und formu-liert weiter: „Durch Konsum wirst du dein Glück nicht finden. Ein gutes Leben ist mehr als ein öko-nomisch reiches Leben.“

				Am Ende der anschließenden Fra-gerunde stellt er positiv heraus: „Es gibt einen Zwang zur Zusammen-arbeit in der Klimapolitik“, denn kein Land kann dieses Probleme alleine lösen.“

				Die Schüler waren beeindruckt von seinem Wissen und den vielen Verknüpfungen, die er herstellte. Töpfers Begeisterung dafür, dass die „junge Generation“ so zahlreich vertreten war, zeigt sich darin, dass er ganz spontan sein Geschenk (ty-pische Osnabrücker Pralinen) an die Ratsschülerinnen weitergab. 

				Die Suche nach Antworten und Handlungsmöglichkeiten wird uns weiter beschäftigen. 

			

		

		
			
				über eine Welt mit Zukunft
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				Text & Foto/ Maria Doering
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				Auf der Fachkonferenz Ev./Kath. Re-ligion im November 2021 haben wir lange darüber diskutiert, ob wir die Adventsaktion überhaupt durch-führen sollten. 

				Mit einigen Einschränkungen fand sie dann statt. Der Pausenverkauf hat 1430,73 Euro erbracht. Die Kapelle hat am 24.12.2021 nochmal über 1000 Euro „eingespielt“. 

				„Mach den ersten Schritt in ein ge-waltfreies Leben“ - das ist die Auf-forderung des Autonomen Frauen-hauses Osnabrück, dem Empfänger der Spenden aus der Adventsaktion 2021. 

				Das Frauenhaus kann 30 Personen

				aufnehmen und bietet neben juris-tischer und psychischer Beratung auch praktische Hilfe für die Frauen und Kinder an. 

			

		

		
			
				Adventsaktion 2021: 

				Trotz Corona ein super Ergebnis

			

		

		
			
				Von den Spendengeldern sollen neue Spielsachen und Gesellschaftsspiele für Kinder und Jugendliche im Frauen-haus gekauft werden. Ebenso sollen davon Erste-Hilfe-Pakete für Frauen und Kinder finanziert werden. In den Paketen enthalten sind Zahnbürsten, Duschutensilien, Bürsten, Föhn, Klei-dung und Medikamente. 

				Ein großes Dankeschön an alle, die dazu etwas beigetragen haben!
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				Ein Vormittag im Moor

			

		

		
			
				das stand auf dem Stundenplan der 9.-Klässler. Denn im Rahmen der Begleitaktionen zum Einführung des Re-cyclingpapiers am Rats betreiben die Schülerinnen und Schüler aktiv Moorschutz, indem sie Gehölze im Moor beseitigen, die diesem wertvollen Lebensraum schaden. Auch Emily N. Fenske, Schülerin der 9b, war bei der Akti-on in Kooperation mit dem Naturschutzbund Osnabrück dabei und schildert ihre Erfahrungen von dem Vormittag:

				Punkt 7:45 Uhr begann an einem Montag im Dezem-ber 2021 der Ausflug mit der Busfahrt ins Venner Moor bei Ostercappeln. Zusammen mit den Klassen 9a und 9b und vier Lehrerinnen und Lehrern trafen wir dort Herrn Oldekamp, den zweiten Vorsitzenden des Naturschutz-bundes Osnabrück, und machten uns nach einer kurzen Einführung direkt voller Motivation ans Werk.

				Zuerst zu der Einführung: Der erste Eindruck des Moors war relativ überraschend. Ich denke, viele von uns dach-ten bei dem Begriff „Moor“ an eine große, bunte Arten-vielfalt. Was wir allerdings antrafen, war eine enorme Fläche, von genau genommen 7x10 km, die nur sehr niedrig bewachsen war, wenn man die wenigen Bäume zwischendurch außer Acht lässt.

				Tatsächlich ist es so, dass das Hochmoor nur sehr niedrig mit spezialisierten Pflanzen bewachsen ist und die Bäu-me sehr schädlich für die eigentlichen Pflanzenarten des Moores sind. Diese ziehen Wasser aus dem Boden und lassen das Moor damit absterben. Die Moose halten den pH-Wert des Moorwassers auf 3-4, was wir mit einem Teststäbchen herausfinden durften, und ermöglichen an-deren spezialisierten Pflanzen das Leben im Moor. Zu-dem ist das Wasser größtenteils im Moos gespeichert, da diese Torfmoose es aufsaugen und dadurch fast die 
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				Hälfte ihres Gewichtes aus Wasser besteht. Sogar die Flächen, auf denen in der Vergangenheit Torf gestochen wurde, haben wir sehen können. Die Gehölze, die wir später mit Astscheren ent-fernt haben, warfen wir in die mit Wasser gefüllten Flächen, die so wieder von Moos überwachsen werden können und das Moor damit wieder revitalisieren. Frühere Moorflächen, die für die landwirtschaftliche Nutzung in großem Stil entwässert wurden, setzen gewaltige Emissionen an Kohlenstoffdioxid in die Atmo-sphäre frei, welches  das Moor ja eigentlich gespeichert hatten. In Niedersachsen machen diese Emissionen beispielsweise gan-ze 11% der Emissionen aus; unglaublich, oder? Verhindern kann man das, indem man die Moore wieder bewässert und dann zum Beispiel zum Anbau von Torfmoosen als Torfersatz für Blumen-erde oder zum Halten von Wasserbüffeln verwenden kann. Ehe-malige Moorflächen befinden sich oft dort, wo jetzt Ackerflächen sind, erfuhren wir in einer äußerst lehrreichen Dokumentation. Deshalb besteht eine Möglichkeit der Wiedervernässung von Mooren darin, dass  man den Bauern diese Flächen abkauft und die klimaschädlichen Ackerflächen wieder im klimafreundliche Moorflächen verwandelt.

				An diesem Tag haben wir wirklich viel über Moore und den damit verbundenen Klimaschutz gelernt und das auf eine ganz andere Art, als man es normalerweise erwartet.

			

		

		
			
				Emily n. Fenske
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				Jahrgang 5

				1.    Platz: Johanna Fortriede (5a), Schrecken in der Nacht

				2.    Platz: Miku Sanli (5a), Vollmond

				3.    Platz: Josefine Daxner (5d), Nachts im Ratsgymnasium

			

		

		
			
				Jahrgang 6

				1.    Platz: Sarah Correia (6d), Nachts im Ratsgymnasium

				2.    Platz: Tjuri Gabriel (6c), Hilfe wie von Geisterhand

				3.    Platz: Sophie Coltuc (6e), Eine Gruselschulnacht

			

		

		
			
				Jahrgang 8

				1.    Platz: Anna Danner (8c),  360°-Drehung durch eine einzelne Sekunde

				2.    Platz: Christopher Harmening (8c),  Als mein Leben (fast) den Bach herunterlief

			

		

		
			
				 Schreibzirkus

			

		

		
			
				Siegerehrung
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				Nachdem die Siegerehrungen des Schreibzirkus, dem Schreib-wettbewerb des Ratsgymnasiums, in den letzten beiden Jah-ren nur im kleinen Rahmen stattfinden konnten, war in diesem Jahr wieder alles beim Alten: Am 23. Mai 2022 fanden sich die 77 Teilnehmer*innen sowie einige der Juror*innen zu einer kleinen Feierstunde in der Aula ein, um die Preisträger*innen zu küren. Diese erhielten neben einer Siegerurkunde natür-lich auch einen Preis, dessen Finanzierung freundlicherweise durch den Förderverein übernommen wurde. Darüber hinaus wurden die Siegergeschichten von den Jurorinnen für alle Teil-nehmer*innen vorgetragen, um die besonderen Leistungen der Schüler:innen zu würdigen.

				 

				Während in den Jahrgängen 5 und 6 Geschichten zum The-ma „Nachts im Ratsgymnasium“ verfasst wurden, hatten sich die älteren Schüler*innen aus dem 7. und 8. Jahrgang mit dem Thema „Das gibt’s doch nicht?!“ befasst. Die Jury wur-de in ihren Erwartungen nicht enttäuscht, denn es erreichten sie viele unterhaltsame, gruselige, fantasievolle, abenteuerli-che, abwechslungsreiche, aber auch nachdenklich stimmen-de Erzählungen. Besonders in den Geschichten der jüngeren Schüler*innen war die „Gruselgefahr“ auf jeder Seite spürbar, während die älteren Schüler*innen teils in fantastische Welten 

			

		

		
			
				Jahrgang 7

				1.    Platz: Clara Möckel (7e), 

				 Henriettes sonderbares Erlebnis

				2.    Platz: Dariah Woodhouse (7a),

				 Rendezvous mit einem Tiger

				3.    Platz: Julius Frühauf (7c), Der Tag X	
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				Text & Fotos/ Janine Rörsch-Eisenberg
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				abtauchten, teils aber auch tiefgreifende und lebensverändernde Erlebnisse schil-derten. Nach einer ersten Vorauswahl durch einige Deutschlehrer*innen hat-te die externe Jury die Qual der Wahl. In Zweier- und Dreiertandems, u.a. be-stehend aus einer Bibliothekarin, einer Buchhändlerin, ehemaligen Deutschleh-rerinnen und Leseförderern, wurden je-weils die besten Geschichten eines Jahr-gangs gekürt. Einen zumindest kleinen Einblick in die Vielfalt der Geschichten bieten die Siegergeschichten, die in ei-nem Heftchen abgedruckt sind, welches dank der freundlichen finanziellen Unter-stützung durch die Felix Schoeller Group allen Teilnehmer*innen als kleine Wert-schätzung ihrer Teilnahme am Schreibzir-kus geschenkt werden konnte.
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				In der diesjährigen 39. Spielrunde des Planspiels Börse konnten zwei Teams des Ratsgymnasiums sehr gute Ergebnisse erzielen.

				Das Planspiel Börse ist ein bundesweiter Wett-bewerb, in dem die Teilnehmer/innen ein Wert-papierdepot mit einem virtuellen Spielkapital er-halten. Dieses Kapitel soll durch Transaktionen an der Börse vermehrt werden, wobei Käufe und Verkäufe von Aktien mit realen Kursen abgerech-net werden. Dadurch erhalten die Spieler/innen wertvolle Einblicke in wirtschaftliche Prozesse am Aktienmarkt.

				In dieser Spielrunde waren deutschlandweit 98.000 Teilnehmer/innen zum Planspiel Börse angemeldet.

				Am Ratsgymnasium haben eine beachtliche Zahl von 77 Schüler/innen an dem Spiel teilgenom-men.

				Den 2. Platz in der Depotgesamtwertung der Sparkasse Osnabrück erzielten Mika Danner und Miró Peuler. Die Schüler erhielten für diese Leis-tung einen Geldgewinn in Höhe von jeweils 100 Euro. Auch die Schule bekam 100 Euro für diese Leistung.

				Den 1. Platz in der Nachhaltigkeitswertung der Sparkasse Osnabrück konnten Bawer Mergen und Tom Weidner erzielen. Sie erhielten jeder ei-nen tollen Sachpreis. Die Preise wurden von dem Leiter des Beratung-Centers Neumarkt der Spar-kasse Osnabrück Jürgen Wuttke überreicht.

				Wir gratulieren den Siegern ganz herzlich und freuen uns, wenn sich im nächsten Jahr wieder viele Schüler/innen zum Planspiel Börse anmel-den.

			

		

		
			
				Erfolg beim Planspiel Börse
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				Ilka Mertens
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				Klimawandel

			

		

		
			
				Was Wissenschaftler erforschen, beschäftigt die Schüler*innen aus dem Biokurs von Frau Thiesing in jeder Unterrichtsstunde. Am 23. März aber konnten sie in einem exklusiven Live-Chat direkt mit Wissen-schaftler*innen in Kontakt treten. Sieben Fachleute aus verschiedenen Spezialdisziplinen beantworte-ten eine knappe Unterrichtsstunde lang vorbereitete und spontane Fragen der Schüler*innen zum Thema Klimawandel. Und es war ein Austausch auf Augen-höhe. Ohne Scheu kommunizierten die Kursteilneh-mer*innen mit den Wissenschaftler*innen, dabei ent-standen tiefgründige, mitunter auch witzige Dialoge. Möglich wurde der Live-Chat durch die Initiative „I’m a Scientist“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, die mit dem Ziel gegründet wurde, Wis-senschaftler*innen bundesweit in die Klassenzimmer zu holen. I’m a Scientist ist in diesem Jahr Teil des Wissenschaftsjahrs 2022 – Nachgefragt! Die Fragen, die die Schüler*innen den Wissenschaftler*innen im Rahmen von I’m a Scientist stellen, werden Teil des Ergebnispapiers werden, das im Herbst an Politik und Wissenschaft übergeben wird.

			

		

		
			
				Biokurs im Live-Chat mit Wissenschaftler*innen

			

		

		
			
				Text & Foto/ Christina Thiesing
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				Hilfe

			

		

		
			
				für die Ukraine

			

		

		
			
				Schülerinnen und Schüler der Arbeitsgemeinschaft „Helping Hands“ (Jg. 9) starteten bereits nach dem zweiten Tag des rus-sischen Angriffs auf die Ukraine eine Spendenaktion für flüch-tende Kinder. Berichte aus dem ukrainischen Kriegsgebiet hatten große Betroffenheit ausgelöst und die Neuntklässler von der 
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				Text & Fotos/ Toni Walz
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				Notwendigkeit überzeugt, in ihrer Schule ak-tiv zu werden. Schnell wurde im Foyer des Ratsgymnasiums eine Pinnwand aufgestellt, dort konnten Schülerinnen und Schüler ih-re Gedanken und Wünsche für ukrainische Kinder auf blauen und gelben Papieren äu-ßern. Für eine Spende wurden Osterglo-cken und Teelichter verteilt; innerhalb der vergangenen Woche kamen dabei 2222,22 € zusammen, die Unicef zur Verfügung ge-stellt werden. Die AG „Helping Hands“ setz-te, unterstützt durch viele weitere helfende Hände aus nahezu allen Jahrgangsstufen, die Aktion „Hilfe für die Ukraine“ in mit einer Sammlung von Lebensmitteln, Hygienearti-

				keln, Babynahrung und Medikamenten fort. Unterstützt wurde die Hilfsaktion von Edeka Möllenkamp. Der ungefähre Wert der Sach-spenden dürfte etwa 35.000 € betragen. Am Freitag wurden die Hilfsgüter in Trans-porter verladen an eine private Initiative aus der Elternschaft der Schule übergeben und noch am Abend als LKW-Ladung in Richtung polnisch-ukrainischer Grenze gefahren. Die Schülerinnen und Schüler der AG sind dank-bar für die große Spenden- und Hilfsbereit-schaft in der Schülerschaft, der Elternschaft und im Kollegium und hoffen, das Leid in der Ukraine etwas lindern zu können.
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				Autonomes

				Fahrzeug 2.0

			

		

		
			
				Janis Trentmann und Tobias Mezger gewinnen den Sonderpreis „Innovation“ beim Ju-gend Forscht Regional Wettbewerb

			

		

		
			
				Einer Strecke folgen, bei Gefahren stehen bleiben und eine rot-grün Ampel erkennen – das alles schafft das selbst zusam-mengebaute und mit Python programmierte Lego-Spike-Prime-Fahrzeug von Tobias und Janis.

				Eine innovative Idee, die konsequent vom letzten zu diesem Jahr weiterentwickelt wurde, bestätigte die Jury und belohnte die Mühen mit dem Sonderpreis „Innovation“ im Bereich Ju-gend Forscht der Rosen Group Lingen.

				Ein herzlicher Glückwunsch an die beiden Jungforscher!
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				Text & Fotos/ gunnar söhlke
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				Umwelttag

			

		

		
			
				In den letzten Wochen haben wir (die 8c) und alle anderen 8. Klassen des Ratsgymnasiums Osnabrück einen Umwelttag durchgeführt.

				 

				Hierbei ging es um umweltfreundliches Le-sen, weshalb wir zu Beginn des Vormittags unter Anleitung einer Buchbinderin selbst einen Ordner hergestellt und uns somit mit dem Job des/der Buchbinders/in vertraut gemacht haben. Im zweiten Teil des Vormit-tags haben wir uns mithilfe eines Videos und ein paar Arbeitsblättern mit der Herstellung und der Nutzung von Büchern beschäftigt.

			

		

		
			
				rund ums Thema Buch

			

		

		
			
				Wie haben wir den Ordner hergestellt? Zu-nächst haben wir alle Utensilien gesammelt, die wir zum Binden benötigten: Pappe, bun-tes Papier und so weiter. Dann begannen wir damit, das Grundgerüst aus grauer Pappe zu basteln. Nach diesem Schritt sah es noch et-was unspektakulär aus, aber als wir Teile un-serer Ordner mit Leinenpapier verschönerten, nahmen diese schon Charakter an.

				Nachdem wir die Ordner von außen mit bun-tem und von innen mit weißem Papier beklebt hatten, waren sie schon fast fertig.
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				Hier wird die Mechanik des Ringbuchs festgenietet, da-mit die Blätter des Ringbuchs später auch festen Halt ha-ben. Nachdem wir als frisch gebackene Buchbinder ein Foto schossen, beschäftigten wir uns mit der Theorie und haben uns, wie bereits erwähnt, zunächst ein Video angesehen.

				Hier haben wir gelernt, dass in Deutschland pro Jahr ganze 1 Milliarde Bücher hergestellt werden. Dies wiederum ergibt 12,5 Bücher für jeden Deutschen und jede Deutsche pro Jahr.

				Daraufhin schätzten wir, wie viele Bäume für diese enorm hohe Menge an Büchern wohl gefällt werden müssen. Wir waren alle sehr überrascht, dass es 2 Millionen Bäume, al-so die Fläche von 5300 Fußballfeldern, sind. Unvorstellbar, oder?

				Da lediglich 20% der Bücher aus Recyclingpapier hergestellt werden, beschäftigten wir uns mit der Frage, wie man um-weltfreundlicher lesen könnte. Nicht nur Bücher gebraucht zu kaufen, sondern sich einen E-Reader anzuschaffen oder Bücher in der Bibliothek auszuleihen wären gute und einfa-che Lösungen.

				Doch für wen lohnt sich eigentlich ein E-Reader? Man soll-te wissen, dass dieser für Wenig-Leser nicht unbedingt ei-ne perfekte Variante darstellt (Stichwort Elektroschrott). Nur die Leseratten unter uns, die pro Jahr mit Leichtigkeit 15 Bücher lesen, können ohne Gewissensbisse auf einem 

			

		

		
			
				elektronischen Gerät lesen. Für alle ande-ren würde sich der E-Reader nicht bezahlt machen, weshalb sie lieber auf das gute al-te Tauschen mit Freund/innen zurückgreifen können. Jetzt kann sich doch jeder mal die Frage stellen, wie sie/er umweltfreundlicher lesen könnte.

				Wir hatten viel Spaß beim Projekttag und ha-ben viel gelernt. Das Buchbinden ist span-nend und tatsächlich gar nicht so einfach, wie man vielleicht denkt.
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				Text /  Berenike Tloka, Maxi Quick, Greta Schröder, Anna Danner, Hanna Benck, Jonas Mischnik
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				Mit diesen Worten be-gann für den Videojour-nalisten Festim Beqiri der Krieg in der Ukraine, in die er zwei Wochen zuvor als Journalist zu-sammen mit seinem Kol-legen gereist war. Am Dienstag stand er dem 12. Jahrgang Rede und Antwort und konnte mit selbst produzierten Videos und sehr an-schaulichen Erzählungen den Schülerinnen und Schülern die Situation in der Ukraine und sein eigenes Erleben als Jour-nalist näherbringen. Vor allem wurde nach sei-nem Berufsverständnis gefragt, das ihn vielleicht erneut in das Land und den Krieg führen könnte.

				„Es geht um die Wahrheit und darum, nicht ver-gessen zu werden.“, so seine Antwort. Schließ-lich gehe es darum, dass auch die Hauptsender weiter ausführlich über den Krieg und die Folgen berichten und so den Druck aufrechterhalten, 

			

		

		
			
				Putin zu einer Lösung zu zwingen und eine weitere Eskalation zu begrenzen. Dazu werde unabhängiges und neues Material benötigt. Nicht zuletzt sei auch die Auf-merksamkeit im Westen wichtig für die Wider-standkraft der Ukrainer, 

			

		

		
			
				die bisher verhindert ha-ben, dass eine größere Stadt in russische Hände fällt.

				Nach 90 kurzweiligen und auch nachdenk-lichen Minuten ist den Schülerinnen und Schü-lern bewusst geworden, dass sie sich zum ersten 

			

		

		
			
				Mal in der Rolle befin-den, in absehbarer Zeit auch Zeitzeuge eines Geschehens zu werden, von dem die nächste Schülergeneration im Geschichtsbuch lesen wird.

				Danke Festim!

			

		

		
			
				„Wake up, it’s war!“

			

		

		
			
				Text/ Michael freude

				Foto/ Festim Beqiri
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				TEXT & Fotos/ HANNES BOTH
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				Schülerinnen und Schüler für den Frieden
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				Schülerinnen und Schüler für den Frieden
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				Am vergangenen Mitt-woch, dem 30.03.2022, kamen ab 11:30 Uhr etwa 3500 Schülerinnen und Schüler der weiterführen-den Schulen in Osnabrück zum Schlossgarten, um von dort aus ab 12:00 Uhr gemeinsam einmal ent-lang des Walls zu laufen. Die Demonstration unter dem Motto „Frieden in Europa“ wurde von Schü-lerinnen und Schülern des Ratsgymnasiums, der Ur-sulaschule, des Graf-Stauf-fenberg-Gymnasiums, des Gymnasiums in der Wüste und des Carolinums ge-plant und organisiert. 

				Obwohl ursprünglich mit mehr Teilnehmenden ge-rechnet wurde, ziehen wir als Orga-Gruppe dennoch ein positives Fazit. Die Demo hat ein klares und eindeutiges Zeichen der Solidarität mit Betroffenen des Ukraine-Krieges aus-gesendet und ist eine von mehreren Aktionen, etwa der Geld- und Sachspen-den-Aktionen an verschie-denen Schulen wie auch am Ratsgymnasium. 
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				Die Uni zu Gast in der Schule

			

		

		
			
				Expertenvortrag zur Völkerwanderung am Rats
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				Das Thema „Völkerwanderung“ ist seit über zwei Jahren fester Bestandteil des Abiturs in Nie-dersachsen. Dabei ist es zuwei-len nicht immer ganz einfach, die heutige Relevanz der Thematik zu erklären sowie das Interesse der Schülerinnen und Schüler zu we-cken. Umso schöner ist es, dass wir für dieses Thema den wissen-schaftlichen Geschäftsführer des Instituts für Frühmittelalterfor-schung der Universität Münster, Dr. Christian Scholl, zu einem Ex-pertenvortrag ins Ratsgymnasium einladen konnten. Alle Prüflinge der Jahrgänge 12 und 13 (ca. 110 Schüler) sowie interessierte Ge-schichtskollegen fanden sich da-zu am 29.03. in der Aula unserer Schule ein. Folgende Leitfragen des geschichtswissenschaftlichen Diskurses wurden bei dem Vor-trag beantwortet: Was war eigent-lich die „Völkerwanderung“? Wer 

			

		

		
			
				ist überhaupt „gewandert“? Warum heißt die Epoche „Völkerwanderung“? Was war daran so besonders? Was hat die Völkerwanderung mit dem En-de des Römischen Reiches zu tun? Nach der Beantwortung dieser Schwer-punkte war im Anschluss an den Vortrag  Zeit für Fragen. Das Fazit von uns Geschichtslehrkräften war durchweg positiv, da deutlich wurde, dass sich der Geschichtsunterricht am Ratsgymnasium sehr nah am geschichtswissen-schaftlichen Diskurs bewegt. Zudem war auch Herr Dr. Scholl vom Fach-wissen und den intelligenten Fragen der Schülerschaft positiv überrascht. Insgesamt war der Vortrag ein gelungenes Beispiel für die Zusammenarbeit und das Verknüpfen von Schule und Universität und wird daher sicherlich nicht der letzte Expertenvortrag am Rats gewesen sein. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Dr. Scholl, der uns diesen interessanten Einblick in die Arbeit der Geschichtswissenschaft gewährt hat. 

			

		

		
			
				TEXT & Foto/ ALEXANDER OBERPENNING
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				Ratsaula

			

		

		
			
				Showtime in der 

			

		

		
			
				Nach gut zweijähriger Coronapause startete das Trio Tiffany am 24. April 2022 unter diesem Titel auf der Aula-bühne des Ratsgymnasium durch und präsentierte Juwelen aus Filmmusik, Musical, der Welt des Chansons sowie des Jazz.

				Schon der Blick ins Programmheft zau-berte den zahlreich erschienenen Zu-hörern ein Lächeln ins Gesicht, ging es in den einzelnen Beiträgen doch immer um bekannte Melodien, die die Bandbreite menschlicher Gefühlswel-ten kontrastreich aufzeigen: „Stormy Weather“ (H. Arlen) – eine Metapher für das innere Erleben einer Trennung 

			

		

		
			
				TEXT / PETRA APPELHANSFOTOS / HERMANN LAMKER
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				zweier Menschen, „La vie en rose“ (L. Guglielmi) – der Blick eines Liebenden durch die rosarote Brille, „Besame mucho“ (C. Velasques) – die Angst vor Verlust oder „Er heißt Waldemar“ (J. Michael) – das Glück über eine Liebe jenseits von Idealvor-stellungen, um nur einige wenige Titel zu nennen.

				Die musikalische Umsetzung des Programms war wie immer ausgesprochen gelungen und erfüllte alle Erwartungen. 

				Einfühlsam, ausdrucksstark und nuancenreich in der Stimm-führung, aber auch in der szenischen Umsetzung brillierte die Mezzosopranistin Katrin Janssen-Oolo mit dem Feuerwerk ihrer Gesangsbeiträge, die die oben genannten menschlichen Gefühlswelten spiegelten. „Haben Sie schon ´mal im Dunkeln geküsst?“ Mit diesem Chanson aus dem deutschen Revuefilm „Karneval der Liebe“ wandte sie sich gesanglich direkt an das gebannte Publikum und stellte somit eine Verbundenheit her, die während des gesamten Konzertabends deutlich spürbar zum Tragen kam. 

				Begleitet wurde Katrin Janssen-Oolo durch Ingeborg Weyer am Klavier und Hansdieter Meier an der Geige, die sich vor allem aber durch überaus gelungene Interpretationen der Jazzstandards wie „Stormy Weather“, „Lullaby of Birdland“ (G. 

			

		

		
			
				Shearing) oder „Limelight“ (Ch. Chaplin) auszeichneten. Hervorzuheben ist das nahezu symbiotische Zusammenspiel der beiden, eine aufeinander bezogene feine Dynamik wird erkennbar, die deut-lich spürbar nicht nur von einem tiefen Eindringen in die musikalischen Vorlagen zeugt, sondern auch die herausragende Beherrschung der Instrumente vermit-telt.

				Was wäre das Trio Tiffany ohne seinen Moderator? Mit Charme, Eloquenz und Wortwitz führte Joachim Weyer durch den Abend, vermittelte Wissenswertes und Anekdotisches, interagierte mit ei-nem zugewandten Publikum und konnte sich manchmal einer feinen Ironie nicht enthalten, die jedoch wohlwollend mit einem Schmunzeln wahrgenommen wur-de. 

				„Selbstverständlich“ hielt das Trio Tiffany nach lang anhaltendem Applaus eine Zu-gabe bereit. In gewohnter Manier sangen Katrin Janssen-Oolo und Achim Weyer im Duett und präsentierten den legendä-ren Sinatra - Song „New York, New York“. Die Begeisterung des Publikums drückt sich darin aus, dass laut geklatscht und mitgesungen wurde.

				An dieser Stelle entlud sich die positive und konstruktive Spannung, die während des gesamten Konzerts zwischen den Musikern und Zuhörern deutlich spürbar zum Ausdruck gekommen war. Man hat-te es vermisst während der langen Coro-napause, das Trio Tiffany. Und an diesem Abend zeigte sich, wie sehr es sich zu ei-nem festen Bestandteil des Schullebens am Ratsgymnasium etabliert hatte.

				Die Einnahmen des Konzertabends wur-den dem Veranstalter, dem Förderverein des Ratsgymnasiums zu Osnabrück e.V. zur Verfügung gestellt.
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				Rats gewinnt beim Fairtrade-Cup 2022

			

		

		
			
				Auf Einladung des GSG fand am 18.05.2022 der Fairtrade-Cup 2022 für die Jahrgänge 2009 bis 2011 statt. Das Team aus vier Mädchen und sieben Jungen der Klassen 5 und 6 konnte mit einer geschlossenen Teamstrategie jedes Gegentor im Turnierverlauf ver-hindern.

				In der Vorrunde wurde die Gesamtschule Schinkel 2:0 geschlagen, ein 0:0 gegen das EMA und die Gastge-ber des GSG reichte zum Gruppensieg. Wie schon in der vergangenen Woche traf das Team im Halbfinale auf die Ursulaschule, die aber heute mit der besten Leistung im Turnier verdient mit 2:0 geschlagen wer-

				den konnte. Das Finale bestritten die Mädchen und Jungen erneut gegen das GSG. Nach einem engen Match auf Augenhöhe und vielen Torchancen stand es nach Verlängerung erneut 0:0. Das entscheidende Neunmeterschießen war mit insgesamt jeweils acht Schützinnen und Schützen an Dramatik nicht mehr zu überbieten. Aufgrund einer herausragenden Torwart-leistung mit insgesamt vier gehaltenen Neunmetern und der Nervenstärke der jüngsten Teilnehmerin sieg-te das Team glücklich, aber verdient mit 5:4.

				Wir bedanken uns beim Ausrichter für die gelungene Organisation der Veranstaltung.

			

		

		
			
				TEXT / MICHAEL FREUDEFOTO / BEN SEIFERT
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				aktivitäten	April 2022

			

		

		
			
				In diesem Jahr fanden am Freitag, den 13. Mai, zum ersten Mal die Os-nabrücker Stadtmeister-schaften statt. Ausge-richtet wurde die Regatta vom Rats, der Angela-schule, dem Carolinum sowie dem Osnabrücker Ruderverein. Die Ver-anstaltung wurde dabei 

				von der Lotto-Sport-Stif-tung unterstützt, sodass wir allen Teilnehmenden einen hoffentlich tollen ersten Saisonhöhepunkt auf dem Wasser bieten konnten.

				Insgesamt traten bei strahlendem Wetter über 150 Schülerinnen und Schüler im Alter von 

			

		

		
			
				1. Osnabrücker Stadtmeister-schaften
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				Der siegreiche WK2 Riemenvierer: v. l. n. r. Benedikt Knillmann, Peer Görke, Stf. Clara de Jesus Pega, Jan Meisel 

				und Marius Peters sowie Olympiasieger Thomas Möllenkamp.

			

		

		
			
				TEXT / ALEXANDER OBERPENNINGFOTOS / CLAUS ADELSKI
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				11 bis 17 Jahren auf der Lang- und Kurzstrecke ge-geneinander an. Mit insgesamt vier Siegen für das Rats waren die Athletinnen und Athleten insgesamt sehr zu-frieden. Dabei konnten sich die Trainingsgruppen der Jungen zwischen WK5 und WK2 jeweils gegen die Kon-kurrenz durchsetzen.

				Auch die WK2 Mädchen konnten sich über eine zwei-ten Platz freuen und ein erstes Ausrufezeichen in Rich-tung Landesentscheid setzen.

				Insgesamt konnte durch dieses Event gezeigt werden, dass der Osnabrücker Nachwuchs im Rudersport auch nach der Corona-Pandemie sehr erfolgsversprechend aufgestellt ist. Die Organisatoren waren sich zudem ei-nig, die Veranstaltung am Stichkanal fest zu etablieren und auch im nächsten Jahr stattfinden zu lassen.
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				Video Stadtmeisterschaften
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				Das zweitplatzierte Boot der WK2 Mädchen: beginnend mit der 2. v. l. Stf. Anna Danner, Lea Marie Münder, 

				Jana Halbfas, Sophie Brüning und Charlotte Gruber sowie aus Boot Nr. 2 Paula Wilcke.
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				aktivitäten	mai 2022
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				Nach langer Coronapause konn-te endlich wieder der Wettbe-werb „Jugend trainiert für Olym-pia“ im Fußball stattfinden. Die Jungen der WK IV vom Rats lie-ferten dabei eine überzeugende Leistung ab.

				Die Vorrunde wurde souverän gegen die Oberschule Sonnen-hügel (dem späteren Turnier-sieger) und gegen die Thomas-Morus-Schule mit einem 3:0 bzw. einem 3:1 gewonnen. 

			

		

		
			
				Starker Auftritt

			

		

		
			
				Als Gruppenerster traf das Rats dann im Halbfinale auf die Ur-sulaschule, konnte aber nicht an die überzeugenden Leistungen der ersten zwei Partien anknüp-fen, und verlor überraschend mit 1:4.

				Das Spiel um Platz drei gegen das EMA entwickelte sich dann zu einem wahren Krimi, stand es doch nach der regulären Spiel-zeit 0:0. Im darauffolgenden Elf-meterschießen war das Glück den Jungs vom Rats hold und sie siegten knapp mit 4:3.

			

		

		
			
				TEXT / BEN SEIFERTFOTOS / Christian Kühn, Mareile Stetefeld
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				Endlich! Nach drei lan-gen Jahren wehte mal wieder die finnische Flagge vor dem Rats-gymnasium und zeigte an, dass finnische Gäste im Haus waren. Gleich nach den Osterferien fand der eigentlich als Rückaustausch geplante Besuch der Finnen statt. Da aber die geplante Finnlandreise der deut-schen Gruppe im Febru-ar den coronabedingten Restriktionen zum Op-fer fiel, war es die erste echte Begegnung der Neuntklässler aus Kon-tiolahti und Osnabrück. 

			

		

		
			
				… mit Friedensprojekt

			

		

		
			
				Finnlandaustausch am Rats

			

		

		
			
				TEXT /CHRISTINA THIESINGFOTOS / Christina Thiesing, Friedemann Neuhaus, Julia Zarfl, Sari Kulma-Aho  
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				aktivitäten	mai 2022

			

		

		
			
				Die anfängliche Scheu verlor sich rasch – bei ei-ner Stadtrallye, einem abwechslungsreichen Auf-taktabend, beim Drachenbootrennen und Gril-len, einem Ausflug nach Hamburg und im Zoo gab es viele Gelegenheiten für ein herzliches Miteinander. Auch wenn es durchaus eine Her-ausforderung für die gesamte Gruppe war, den gesamten Tag über in der gemeinsamen Sprache Englisch zu kommunizieren. 

				Neben der finnischen Flagge hing die der Ukrai-ne. Aus Finnland kam bei einer vorbereitenden Videokonferenz die Anregung, in der Austausch-woche ein Friedensprojekt zu starten. Umge-setzt wurde diese Idee von Frau Viviane Helms, die mit der Gruppe eine eindrucksvolle Choreo-graphie unter dem Titel „NO WAR“ einstudierte.
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				Video “NO WAR”
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				Europapolitik

			

		

		
			
				Tiemo Wölken zu Besuch am Ratsgymnasium

			

		

		
			
				Im Rahmen des Europatages hat der Europaabgeordnete Tiemo Wölken Schüler*innen der 10. Jahrgangsstufe am 3.6.2022 einen Einblick in seine politische Arbeit gegeben. 

				Seit fünf Jahren ist Wölken im Europaparlament tätig und engagiert sich ins-besondere im Rechtsausschuss und im Umweltausschuss.

				Im Austausch mit den Schüler*innen wurden viele verschiedene Themen an-gesprochen und erörtert.

				Zunächst einmal stand die Frage zu Wölkens (politischem) Werdegang im Raum, warum jemand in jüngeren Jahren Politiker werden wollte. 

				Danach informierte Wölken über seine Arbeit im Europäischen Parlament. 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				– live vor Ort

			

		

		
			
				TEXT / ILKA MERTENS & CLAUS ADELSKIFOTOS / CLAUS ADELSKI  

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				60

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				aktivitäten	JUNI 2022

			

		

		
			
				Die Schüler*innen interessierten sich natürlich für den Krieg Russ-lands gegen die Ukraine und ba-ten Wölken um eine Einschätzung des Konfliktes. Insgesamt sei es eine bedrohliche Lage, die es zu deeskalieren gelte. Die Europäi-sche Union sei eine Friedensunion und der Dialog mit Russland dürfe aus Sicht von Wölken nicht abrei-ßen, auch wenn er aktuell keine Alternative zu Waffenlieferungen an die Ukraine sehe. 

				Auch das Thema Umweltschutz 

				beschäftigte die Schüler*innen. So stellten sie Fragen zum Pari-ser Klimaabkommen, dem Ausbau erneuerbarer Energien und zur Energiesicherheit. Wölken erläu-terte seine Position, dass die er-neuerbaren Energien viel stärker ausgebaut werden müssten, auch wenn Europa kurz- und mittelfris-tig auf Gas als Energieträger an-gewiesen sei.

				Im Hinblick auf die Umstellung auf Elektromobilität vertrat er die Po-sition, dass ab 2035 keine neuen 

				Autos mit Verbrennungsmotoren mehr zugelassen werden sollten.

				Herzlichen Dank an die zehn Mo-derator*innen aus dem 10. Jahr-gang für die gelungene Gestaltung und Tiemo Wölken für seinen Be-such am Ratsgymnasium!
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				Am 16. Juni 2022 war die Jugendbuchauto-rin Nina Weger bei uns in der Aula, um den 6. Klassen aus ihren Büchern vorzulesen. Sie hat uns auch etwas aus ihrem Leben als Autorin erzählt. Bevor Frau Weger begann, stellte sie sich uns vor. Sie hat uns drei ih-rer Bücher präsentiert und durch eine Ab-stimmung wurde entschieden, aus welchem Buch sie uns vorlas. 

				Nina Weger schreibt seit 10 Jahren Kin-der- und Jugendbücher. In der Zeit hat sie insgesamt 19 Bücher auf Papier gebracht. Davor war sie Journalistin und hat auch Drehbücher für Fernsehserien verfasst. Für ihre Bücher recherchiert sie sehr genau und versucht, sich in die Lage ihrer Figuren hin-einzuversetzen. 

				Ihr erfolgreichstes Buch ist „Ein Krokodil taucht ab (und ich hinterher)“; bei der Lesung jedoch hat sie uns aus ihrem Buch „Trick 347 oder Der mutigste Junge der Welt“ vorge-lesen.

				Nachdem sie gelesen hatte, beantwortete sie unsere Fragen. Anschließend verteilte sie Autogramme. Die Meinungen über die Le-sung waren sehr verschieden. Viele fanden die Lesung spannend, anderen dauerte sie zu lange. 

				Ein Dank geht an Nina Weger, die uns einen Einblick in das Leben einer Autorin gegeben hat.

			

		

		
			
				Nina Weger

			

		

		
			
				Autorenlesung von

			

		

		
			
				Elvan, Frieda, Milla und Teresa aus der Klasse 6c 
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				aktivitäten	JUNI 2022

			

		

		
			
				Am 27. Juni fand unter dem Motto „MusikBegegnun-gen“ ein besonderes Konzertereignis statt: Die drei Schulorchester des Ratsgymnasiums, des Gymnasi-ums in der Wüste und des Gymnasiums Oesede ver-sammelten sich für einen gemeinsamen Auftritt.

				Nachdem jedes Schulorchester sein eigenes kleines Programm gespielt hatte, kamen alle Musikerinnen und Musiker gemeinsam auf der Bühne zusammen, 

			

		

		
			
				Musik

				Begegnungen

			

		

		
			
				TEXT & FOTO/ DR. DENNIS WEH
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				um drei Werke in voller, großer Orchesterbesetzung zum Klingen zu bringen. Zu hören waren – ganz dem program-matischen Titel „MusikBegegnungen“ entsprechend – der Walzer Nr. 2 des russischen Komponisten Dmitri Schos-takowitsch, die Filmmusik „Melody“ des ukrainischen Komponisten Myroslaw Skoryk und „Ode an die Freude“ von Ludwig van Beethoven. 

				Das Publikum war insbesondere von dem vollen Klang des großen Orchesters beeindruckt und gerührt und drückte 

			

		

		
			
				seine Begeisterung auch in Form einer Spende aus. Wir freuen uns, dass wir mit unserer Mu-sik nicht nur unserem Publikum (und uns) einen schönen Abend bereiten konnten, sondern durch die Spende der stolzen Summe von 795 Euro, die Herr Weh und Frau Cordes Herrn Große-Marke von der Osnabrücker Tafel überreichten, vielen Menschen etwas Gutes tun können. 
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				aktivitäten	JUNI 2022
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				Vier Mädchen aus der Jahrgangs-stufe 7 (Klassen 7a und 7e) haben sehr erfolgreich am Bundeswett-bewerb Fremdsprachen teilge-nommen. Seit Oktober letzten Jahres haben Johanna Fröhlich, Clara Möckel, Jennifer Richter und Nour Skati aus der Jahrgangsstu-fe 7 an ihrem Beitrag in der Ka-tegorie „Team Schule“ gearbeitet. Entstanden ist ein viersprachiger 

				Stop-Motion-Film mit dem Titel „Friendship“. Für den Filmbeitrag haben Johanna, Clara, Jennifer und Nour Dialoge auf Englisch, Franzö-sisch, Lateinisch und Spanisch ver-fasst, detailreiche Kulissen gebas-telt und sogar ein Lied komponiert. Für ihre großartige Leistung wurde die Gruppe mit dem 2. Landespreis ausgezeichnet, der mit 150€ do-tiert ist.

			

		

		
			
				Rats-Schülerinnen gewinnen 2. Landespreis 
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				Video FRIENdSHIP
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				Herzlichen Glückwunsch!!
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				TEXT /KATHRIN SCHAEFER
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				Dafür haben sie ein hal-bes Jahr lang gearbei-tet: Zusammen mit ihrer Kursleiterin Christina Thiesing freuten sich die Zwölftklässler*innen am 22. Juni 2022 über die von der Kultusminister-konferenz ausgestellten Zertifikate, die ihnen Teamfähigkeit, selbstän-dige Projektarbeit und internationale Zusam-menarbeit im virtuellen Raum bescheinigen. 

				 

				Gemeinsam mit gleich-altrigen Jugendlichen aus Frankreich, Kroa-tien, Polen, Rumänien und der Türkei haben sie in kleinen Teams ganz praktisch untersucht, wie sich alltägliche Kon-sumentscheidungen auf die Umwelt auswirken. So wurden beispielswei-se vegane Milchalter-nativen erforscht, der Einfluss einer saisonalen und regionalen Ernäh-rung untersucht oder verpackungsmüllfreie Einkaufsmöglichkeiten erkundet. Ein Highlight war ein veganes Picknick im Park, das von ver-schiedenen nationalen 

			

		

		
			
				für eTwinning-Projekt

			

		

		
			
				Ökologiekurs erhält Zertifikate

			

		

		
			
				Teams vorbereitet und durchgeführt wurde.

				 

				Möglich wird die interna-tionale Zusammenarbeit durch die europäische eTwinning-Plattform, auf der sich die Lerngruppen untereinander vernetzen können. Die gemeinsa-me Sprache dort ist Eng-lisch. Das von Kursleite-rin Christina Thiesing ins Leben gerufene Projekt heißt: Fridges for Future – How our daily shop-ping decisions affect the environment. Folgt man dem Link, so kommt 

			

		

		
			
				man in das virtuelle Klas-senzimmer TwinSpace; dort stellen sich die na-tionalen Teams vor und es sind viele der Unter-suchungsergebnisse öf-fentlich einsehbar.

				 

				Die Zusammenar-beit über Ländergrenzen hinweg bringt ganz neue Lernerfahrungen mit sich: Neben der engli-schen Sprache ist digita-le Kompetenz nötig, um miteinander zu kommu-nizieren und die Resul-tate der Untersuchun-gen zu präsentieren. 

			

		

		
			
				Auch die Projektarbeit selbst, die parallel zum normalen Kursunterricht in Ökologie lief, ist nicht alltäglich. Die selbst-bestimmte und kreative Umsetzung eigener For-schungsideen ist inspi-rierend und macht Spaß, erfordert aber auch Disziplin, ein passendes Zeitmanagement sowie eine gute Abstimmung innerhalb der Teams. Die Freude über die of-fizielle Anerkennung ist daher mehr als berech-tigt - herzlichen Glück-wunsch!
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				TEXT & FOTO/ CHRISTINA THIESING
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				aktivitäten	JUNI 2022
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				Am 24. Juni 1922 wurde der deutsche Au-ßenminister Walther Rathenau auf dem Weg zu seiner Arbeit auf offener Straße erschos-sen. Aus Anlass des 100. Jahrestags des At-tentats erstellte die Klasse 9d einen hörens-werten Podcast zu den Hintergründen dieses Verbrechens und zu dem Ebert-Erzberger-Ra-thenau-Denkmal, das 1928 am Herrenteichs-wall in Osnabrück aufgerichtet und kurze Zeit später von den Nationalsozialisten wieder ab-gerissen wurde. 

				Zunächst einmal musste viel recherchiert werden, denn Rathenau war nicht der ein-zige Politiker der jungen Republik, der Opfer eines Attentats wurde. Politische Gewalt, vor allem durch paramilitärische Freikorpsverbän-de, prägte Jahre nach dem Ersten Weltkrieg. Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht, Kurt Eisner, Matthias Erzberger und Rathenau wurden ermordet, Reichspräsident Friedrich Ebert durch einen schmutzigen Verleumdungspro-zess in den Tod getrieben. Auch der SPD-Po-litiker Philipp Scheidemann entging dem Tod 

			

		

		
			
				Klasse 9d erstellt Podcast zu Walther Rathenau

			

		

		
			
				TEXT & FOTO/ FRIEDEMANN NEUHAUS
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				Wie aus Hetze

			

		

		
			
				Mord werden kann
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				aktivitäten	JUNI 2022

			

		

		
			
				bei einem Blausäureanschlag nur knapp. Was waren die Gründe dafür? Mit welchen innenpolitischen Pro-blemen hatte die Weimarer Republik zu kämpfen?

				Die Antwort der 9d: Das größte Problem seien die In-flation und die wirtschaftlichen Belastungen in Folge des Krieges und des Versailler Vertrags gewesen. Die Gewalt von rechts sei eine Folge einer damals weit verbreiteten Verschwörungserzählung gewesen: der sogenannten Dolchstoßlegende, der zufolge das deutsche Heer nicht durch den äußeren Feind, son-dern durch linke Politiker im Innern besiegt worden sei, die mit der Novemberrevolution den Soldaten von hinten in den Rücken gefallen seien. Diese Poli-tiker wurden daher als „Novemberverbrecher“ diffa-miert, der Unterzeichner des Waffenstillstandsver-trag vom 11. November 1919, Matthias Erzberger, fiel dem Hass der rechten Verschwörer bereits 1921 zum Opfer. Außenminister Rathenau, dem zusätzlich seine jüdische Herkunft „angelastet“ wurde, folgte im Jahr 1922. Aus rechter Hetze wurde Mord. 1925 wurde zudem Reichspräsident Friedrich Ebert Opfer einer üblen Hetzkampagne, er erlag den Folgen einer verschleppten Blinddarmentzündung.

				Für die Schülerinnen und Schüler neu und auch in-teressant, dass die Osnabrücker Ortsgruppe des „Reichsbanners Schwarz-rot-gold“, eines sozialde-mokratischen Bündnisses zur Verteidigung der De-mokratie, die Errichtung eines Denkmals für Ebert, Erzberger und Rathenau anregte und auch durch-setzen konnte. Das war 1928. Im niedersächsischen Landesarchiv wurde die örtlichen Zeitungen zu die-sem Zweck durchforstet und – das war die überra-schende Erkenntnis: Bereits damals gab es mit einer Spendensammlung eine Art Crowdfunding, um das Denkmal finanzieren zu können. 

				In den Zeitungen fanden sich auch Artikel über den Abriss des Denkmals 1933 durch die Nationalso-zialisten und seinen Wiederaufbau 1983 durch den Stadtrat Osnabrück.

				Warum ist es überhaupt wichtig, sich an diese Män-ner zu erinnern, wird in dem Podcast gefragt. Die 

				Antwort: Weil eine Demokratie immer Menschen braucht, die sich einsetzen für das Gemeinwohl und die sich auch von der Hetze in den sozialen Medien nicht abschrecken lassen. „Sonst stirbt die Republik“, so das eindringliche Fazit.

				Wenngleich die Bewerbung beim Young Media Award Osnabrück nicht mit einer Auszeichnung be-lohnt wurde, war die Beschäftigung mit den Morden und dem Denkmal für die Schülerinnen und Schüler doch eine lohnenswerte Abwechslung von der üb-lichen Form der Geschichtsvermittlung. 
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				Der Podcast kann bei Youtube angesehen und gehört werden, wenn man die Stichworte „Rathenau Podcast und Ratsgymnasium“ eingibt oder unter dem folgenden QR CODE
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				TEXT / Benedikt Knillmann & Jan Meisel

				FOTOS / CLAUS ADELSKI, Utkarsh Gupta, 

				Benedikt Knillmann

			

		

		
			
				your small caption type here

			

		

		
			
				Die Regatta Kassel 

			

		

		
			
				– die erste grosse Regatta der Saison
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				aktivitäten	JUNI 2022

			

		

		
			
				Am 08.06.2022 fand in Kassel für viele Rats-Rude-rer die erste richtige Regatta nach Corona statt. Das erste Mal wieder volle Bootsanhänger und ein gro-ßes Gewusel auf dem Bootsplatz in Kassel. Neben den vielen neuen Eindrücken, die auf der Regatta ge-macht wurden, konnten unsere Ruderinnen und Ru-derer sehr erfolgreiche Ergebnisse verbuchen.

				Ergebnisse

				Lukas Nerlich, Peer Goerke, Ben Timpe, Alexander Steblau, Felix Riehemann, Michel Klukkert, Marius Peters, Jan Meisel und Stf. Clara de Jesus Pega konn-ten beide Rennen im Achter für sich entscheiden. Damit präsentierten sie sich stark gegen den eben-falls guten Gegner aus Hannover, die es nun am 4.7. auf dem Maschsee in Hannover erneut zu schlagen gilt, um sich ein Ticket ins Bundesfinale von Jugend 

				trainiert für Olympia in Berlin zu sichern.

				Auch das gleichaltrige Mädchenteam unter Steu-erfrau Anna Danner (Charlotte Gruber, Lea Marie Münder, Jana Halbfas, Sophie Brüning) konnte seine Rennen im Gigboot für sich entscheiden und setzt so ein Ausrufezeichen. Im Rennboot mussten sich die Mädchen zwar geschlagen geben, haben aber Anschluss an die Rivalen vom Carolinum, gegen die es beim Landesentscheid in Hannover erneut über 1000m Strecke heißt: „Achtung los!“

				Aber nicht nur die Mannschaften der Jahrgänge 2005-2007 (14-16 Jahre alt), waren sehr erfolgreich. Ebenfalls gewannen in der Wettkampfklasse 3 (Jg. 2008) Lara Oelgemöller, Mieke Degen, Matilda Wej-ner und Julia King ihr Rennen im Gig Doppelvierer.

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Der Gig Doppelvierer:

				v.l.n.r. Stf. Anna Pfennig, Lara Oelgemöller, Mieke Degen, Mathilda Weijner und Julia King

			

		

		
			
				Bei den Jungs dieses Jahrgangs konnten sowohl das Team um Steuermann Leo Braune; Jakob große Bei-lage, Leonard Fritsche, Moritz Pohl und Daniel Krav-chenko im Rennboot, als auch die Mannschaft Tom Montag, Sidar Tubay, Timur Fejgin und Kilian Köster im Gig- und Rennboot alle ihre Rennen gewinnen. Justus Meister, der ebenfalls zu der Trainingsgrup-pe gehört, konnte zudem einen sehr knappen 2. Platz im Einer erzielen. Dazu Trainer Utkarsh Gupta: „Ich bin sehr zufrieden mit der Regatta, wir konnten starke Ergebnisse erzielen und nach Corona wichti-ge Erfahrungen sammeln. Auf unseren Siegen aus-ruhen werden wir uns jetzt aber nicht, sondern den Erfolg bis Hannover als Motivation nutzen, um noch schneller zu werden.“
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				v.l.n.r. Leonard Fritsche, Jakob große Beilage, Daniel Kravchenko, Moritz Pohl und Stm. Leo Braune
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				v.l.n.r. Fleur Wohlschläger, Kilian Köster, Tom Montag, Sidar Tubay und Timur Fejgin sowie Trainer Utkarsh Gupta 

			

		

		
			
				In den unteren Jahrgängen wurden ebenfalls vie-le Siege nach Hause geholt:

				Bjarne Meisel, Alexis Haselhof, Akim Hoffmann, Mats Duling gewannen im Gig-Doppelvierer im Jahrgang 2009.

				Auch Luca Cord, Marcus Racz, Yanik Zimmer-mann, Raphail Stabler konnten sich den Sieg im Gig-Doppelvierer im 09er Jahrgang erkämpfen, allerdings in einem anderen Rennen.

				Helge Lindemann, Santiago Kühn Pic, Joris Freu-de und Amar Hasecic konnten in gleich zwei un-terschiedlichen Rennen den 1. Platz ergattern.

				Tristan Erfurt, Nael Strunk, David Wegryzn und Max Essig fuhren in einem anderen Gig-Rennen dieses Jahrgangs ebenfalls als Erste ins Ziel.

				Genauso wie der Vierer um Helge Lindemann entschieden Romy Sturz, Luisa Meister, Jonna Hekmann und Hanna Kemme zwei Rennen im Gig-Doppelvierer für sich.

				Insgesamt war die Regatta in Kassel damit sehr erfolgreich. Sowohl die Trainerteams als auch die Protektoren waren mit dem Ablauf und den Er-gebnisse sehr zufrieden. Jetzt heißt es weiterhin konzentriert zu trainieren, um auf den Erfolgen aufzubauen und in Hannover abzuliefern. Wir gratulieren allen erfolgreichen Teilnehmern und möchten insbesondere den Trainern und Betreu-ern für ihr Engagement danken.

				Ein besonderer Dank gilt Herrn Adelski, von dem viele Fotos und dieses ganz besondere Video stammen:
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				Regatta Video
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				Endlich! Nach dreijähriger Corona-Pause konnte am 29. Juni 2022 in der Aula

				des Ratsgymnasiums wie-der unser Sommerkonzert stattfinden. Nach der lan-gen Zeit der Abstinenz und Ruhe kamen die Musik und etwas Glanz zurück in die Schule. Leider konnten bei diesem Konzert die Chö-re nicht auftreten, da das Singen in der Schule über lange Zeit verboten war. Ohne Probenmöglichkeit war also eine Konzertvor-bereitung nicht möglich.

				Die Vorkapelle unter der Leitung von Markus Preck-winkel spielte die Titel

				Farmhouse Rock, A Casin-ha Pequenina (aus Brasili-en), Ranger Rock, Colonel
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				Sommerkonzert
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				Hathi’s March (The Elephant Song from Walt Disney’s „The jungle book“), Sunny Samba und Happy. Das Orchester unter der Leitung von Dennis Weh spielte die Titel The Dancing Master, La Cumparsita, Walzer Nr. 2 aus der

				Suite für Varieté-Orchester und Harry Potter and the Goblet of Fire.

				Erfreulich war, dass in beiden Ensembles vie-le Schülerinnen und Schüler aus dem 5. Jahr-gang erstmalig bei einem Schulkonzert debü-tieren konnten. Die Schülerkapelle unter der Leitung von Markus Preckwinkel spielte die Titel La Storia, Crazy Music, Pirates of the Ca-ribbean und Now or Never. Das Konzert wur-de von einem Posaunenquartett bestehend aus Julius Braun, Jan-Malte Deeken, Johannes Honerkamp und Leonard Meister bereichert, das den Titel Gospel Time spielte. Die jungen Posaunisten begeisterten mit viel Spielfreude und einem hohen musikalischen Niveau.

				Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön für den gelungen Konzertauftakt und den Wiedereinstieg in eine hoffentlich wieder nor-male Konzertroutine unserer Schule! 
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				Nach zwei Jahren Pause -

			

		

		
			
				102 Teilnehmer auf der Ruderwanderfahrt auf der Weser!

			

		

		
			
				Die vergangenen zwei Jahre der Corona-Pandemie mit ihren Vorschriften und Regelungen haben dem Schulrudern in Niedersachsen nicht gutgetan. Schul-rudern war in Osnabrück nur durch eine intensive Unterstützung seitens des Osnabrücker Ruderver-eins aufrechtzuerhalten.

				Umso erfreulicher ist es, dass in diesem Jahr die Vor-gaben seitens des Landes so weit gelockert werden konnten, dass das Schulrudern wieder in gewohnter Form und mit den Veranstaltungen aufgenommen werden konnte.

				Langersehnt war die Ruderwanderfahrt auf der We-ser von Würgassen bis Minden. Da versteht es sich von selbst, dass die Anmeldebögen im Nu vergriffen waren und leider einige Schülerinnen und Schüler daheimbleiben mussten.

				Mit insgesamt 102 Personen ging es dann am 05.07. mit Bussen der Fa. Zumstrull früh morgens nach Würgassen zur ersten Etappe. Bei strahlend blauem Himmel waren die Boote schnell geriggert, die Mannschaften eingeteilt und fertig zur Abfahrt. Nach einer kurzen Brotzeit, vorbereitet von Frau Zarfl, Herrn Vodde und Herrn Nagel, ging es dann auf die ca. 30km lange Etappe nach Holzminden.

				Angekommen am Ruderclub Holzminden, hieß es Boote aus dem Wasser nehmen, Zelte aufbauen und den Tag in geselliger Runde nach dem Abendessen ausklingen lassen.

				Der folgende Tag führte die Schülerinnen und Schü-ler zunächst nach Bodenwerder, hier wurde nach gut 30 geruderten Kilometern eine Rast eingelegt und 

				alle konnten sich kurz die Beine vertreten, die Ge-tränkeflaschen und den Proviant auffüllen, um die letzten 21 Kilometer bis zum Etappenziel, dem Ru-derverein „Weser“ in Hameln in Angriff zu nehmen.

				Am späten Nachmittag bzw. frühen Abend erreich-ten die Mannschaften nach einem sonnigen Tag auf dem Wasser erschöpft den Steg in Hameln.

				Aufgepäppelt wurden sie auch hier durch die Mann-schaft unserer „Kombüse“ – Frau Zarfl, Herrn Vodde und Herrn Nagel.

				Der kommenden Morgen erwartete die Teilneh-merinnen und Teilnehmer mit Regenschauern und Wind, sodass die 33 Kilometer bis zum Etappenziel des dritten Tages recht lang und ungemütlich wur-den. Das Warten vor und in der, für viele Ruderinnen und Ruderer, ersten Schleuse bei Hameln, machte diese neue und durchaus spannende Erfahrung nicht gerade angenehm.

				Am Ziel in Rinteln angekommen, warteten schon hei-ße Schokolade und Tee auf die Mannschaften und nach einer heißen Dusche waren die Strapazen fast vergessen.

				Die am Abend von den Obleuten vorbereiteten Wettbewerbe für die jüngeren Teilnehmer/Innen sorgten zudem wieder für eine ausgelassene Stim-mung. Bei Badelatschenweitwurf, Bootskundequiz und anderen spannenden Aufgaben ging der Abend schnell um.

				Die letzte Etappe der Ruderwanderfahrt führte an der Porta-Westfalica vorbei. Hier werden die „Ru-derwanderfahrtsneulinge“ durch ein Eintauchen des Kopfes in die Weser getauft und erhalten ihren 
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				Nach zwei Jahren Pause -

			

		

		
			
				102 Teilnehmer auf der Ruderwanderfahrt auf der Weser!

			

		

		
			
				Spitznamen.

				Am Bootshaus des Bessel RC Minden angekommen, gab es die übliche „Hot-Dog-Stär-kung“. Anschließend wurde das Bootsmaterial wieder auf die Anhänger und Bullis verla-den und zwei Stunden später saßen alle Schülerinnen und Schüler wieder im Bus zurück nach Osnabrück.

				Hier wurden alle Boote wieder abgeladen, aufgeriggert und gewaschen.

				Gegen 20 Uhr endete am Frei-tagabend die Ruderwander-fahrt für alle Teilnehmer/Innen. 

				Das anstehende Wochenende haben sicherlich einige zur Er-holung für die letzten Schulta-ge und die anstehenden Ferien genutzt.

				Wir hoffen, auch im kommen-den Jahr wieder mit vielen von euch auf Wanderfahrt fahren zu können! Ihr wart eine tolle Truppe!

				Herzliche Grüße,

				Alexander Oberpenning und Marcus Funke

			

		

		
			
				Gute Laune: Utkarsh Guptah & Tillmann Schlieck
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				Das Thea¬ter erwacht aus dem Dornröschenschlaf
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				Beim Regionalen Schülertheater-treffen begrüßte das Ratsgymna-sium sieben Theatergruppen und ihre Produktionen.

				Spielerinnen und Spieler und Zu-schauerinnen und Zuschauer – das ist Theater. Das Fach Darstel-lendes Spiel lebt von der Praxis und diese Form des Unterrichts passte mit Corona eigentlich gar nicht zusammen. Der Unterricht der vergangenen drei Schuljah-re hat durchaus Einschränkun-gen erfahren müssen. In diesem Schuljahr normalisierte sich die Theaterarbeit aber allmählich wie-der: Die Masken und eine gewis-se Vorsicht, d.h. Abstand, blieben zwar, aber die Schülerinnen und Schüler konnten wieder auf die Bühne und zusammen spielen.

				Die Ergebnisse des Unterrichts brauchten ein Publikum und da bot das Niedersächsische Schü-lertheatertreffen eine wunderbare Gelegenheit, das Theater wieder wachzuküssen.

				Am 22. und 23. Juni 2022 war das Ratsgymnasium Gastgeber für Theatergruppen aus der Region. Aufführungen von Unterrichtser-gebnissen, Ausschnitte aus Stü-cken und Improvisationstheater, Feedback-Gespräche und Work-shops – das alles erwartete die Beteiligten.

				Nach einem ersten gemeinsamen Warm-up, bei dem sich alle erst einmal vorsichtig annäherten, er-öffneten die Spieler*innen des 

				Ratsgymnasium des Wahlunter-richts (Jahrgang 8) mit dem Stück „Die Fremde“ den Reigen der Auf-führungen. Auf der Basis eines Bilderbuchs wurde szenisch die Frage gestellt, wie Menschen auf die Konfrontation mit dem Frem-den reagieren. Die Methode des Schattenspiels begeisterte und das gezeigte Ende war Anlass, in den anschließenden Feedback-Gesprächen konstruktiv-kritisch miteinander ins Gespräch zu kom-men.

				Die Gruppe „Goldgräber“  der Ge-schwister-Scholl-Oberschule Bad Laer (5./6. Jg.) zeigte anschlie-ßend in einer von Choreografien geprägten Szenenfolge die „Ge-rüchteküche“. Die P-P-P-Power und die Spielfreude der jungen Schüler*innen machte allen Zu-schauenden Spaß. Es folgte eine Improvisationsshow der AG des Gymnasiums in der Wüste: Spon-tan reagierten die Akteur*innen auf Begriffe, die das Publikum ih-nen anbot, und unterhielten mit kleinen Szenen. Mutig ist es, ohne Vorbereitung auf die Bühne zu ge-hen, da waren sich alle Zuschau-er*innen einig.

				Es folgten Feedback-Gespräche, die von zwei Theater-Lehrkräften des Fachverbandes Schultheater – Darstellendes Spiel moderiert wurden. Wertschätzend spiegel-ten sich die Gruppen gegenseitig, was sie gesehen hatten, klärten Fragen, die beim Zuschauen ent-

				standen waren, und machten kon-struktive Vorschläge für die Wei-terarbeit.

				Am Nachmittag hatten die Schü-ler*innen die Gelegenheit, in ver-schiedenen Workshops neue Im-pulse zu bekommen. Vielfältige Themen wie Ensemblebildung, Theater an ungewöhnlichen Or-ten, Einführung in das Improvisati-onstheater, Stimme, Haltung, Auf-tritt, Performance und Bewegung boten die Theaterpädagog*innen des Theaters Osnabrück und der Theaterpädagogischen Werkstatt an.

				Der folgende Tag bot wieder wei-tere Einblicke in die Vielfalt der Schultheaterarbeit. Den Auftakt machte die „Talentschmiede“ der Geschwister-Scholl-Oberschule Bad Laer (7./8. Jg.). Sie bespiel-ten die Fläche der Aula und das Publikum stand nah bei den Spie-ler*innen, die sich davon nicht aus der Ruhe bringen ließen. „Weg-gesperrt“ bildete den Auftakt für eine Produktion, die sich im kom-menden Schuljahr noch entfalten wird.

				Die Schüler*innen des Wahlun-terrichts Darstellendes Spiel des 9. Jahrgangs des Ratsgymnasiums hatten im vergangenen Schuljahr Grundlagen des Theaterspielens erarbeitet und sich dabei inhalt-lich immer am Thema „Mut“ ori-entiert. So entstand eine Collage, die unterschiedliche Spielansätze gelungen miteinander vereinte. Es 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				79

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				folgte das Stück „Ich will raus“ des Kurses Darstellendes Spiel des 10. Jahrgangs des Ratsgymna-siums. Die Eigenproduktion war im Laufe des Schuljahres auf der Grundlage eines vorgegebenen Plots entstanden. Die Figurenent-wicklung, das Verfassen von Mo-nologen sowie eine Choreografie waren das Handwerkszeug, mit dem die Schüler*innen gearbeitet haben.

				Präzises Theaterspiel und über-zeugende Präsenz zeigte die Theater-AG des Artland-Gymna-siums Quakenbrück. Sie zeigten Auszüge aus dem Stück „Tod“ von Woody Allan, die das Publikum begeisterten.

				Auch die sich nun anschließen-den Nachgespräche zeugten von Respekt und Wertschätzung. Die Methode des szenischen Feed-backs funktionierte und Lieb-lingsmomente wurden wieder le-bendig.

				Im Laufe des Treffens entwickelte sich so etwas wie eine Festival-stimmung. Durch die Workshops haben sich die Schüler*innen der verschiedenen Schulen kennen-lernen können. Erste Nummern wurden ausgetauscht. Eine klei-ne Gruppe von Schüler*innen des Ratsgymnasiums betreute wäh-rend der beiden Tage Ton- und Lichttechnik und sie sorgten da-für, dass auch die Umbaupausen für die Festivalteilnehmer*innen nicht langweilig waren. So schall-te zum Abschluss ein „Time to say Goodbye“ durch die Aula und viele lagen sich begeistert in den Armen.

				Das Ziel, dass Schülerinnen und Schüler und auch Lehrerinnen und Lehrer wahrnehmen, wie die Theaterarbeit der anderen aus-sieht, sich austauschen und ge-stärkt aus dem Treffen hinausge-hen, wurde erreicht.

				In zwei Jahren wird das nächs-te Niedersächsische Schülerthea-tertreffen stattfinden; das Rats wird wieder Ausrichter sein. Wir freuen uns drauf!

				 

			

		

		
			
				TEXT / Stefanie Westphal
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				Osnabrücker

			

		

		
			
				Matheolympiade 2022 –

			

		

		
			
				Nein, das ist kein Dauerwettbewerb, sondern wie bei so vielem der Corona-Pandemie geschuldet. Eigentlich hätte die Jubiläums-OMO schon vor zwei Jahren bei uns im Haus stattfinden sollen, wie immer im April. Schon dafür hatte es zahlreiche Treffen, Vorbereitungen, Überlegungen zu passen-den Aufgaben, Auswahl von Schülern und vielem 

			

		

		
			
				TEXT / KATJA LINN

				FOTOS / CLAUS ADELSKI

			

		

		
			
				mehr gegeben. Und dann kam der März und alles wurde abgesagt, verschoben, abgesagt, verschoben … . Wie in einer Endlosschleife immer wieder (fast) zurück auf Anfang mit neuen Bedingungen und Regeln. Aber alle waren wild entschlossen, die Veranstaltung stattfinden zu lassen.

				So wurde am 30. Juni die 25. Osnabrücker Mathematik Olympiade endlich feierlich eröffnet und fast alle Gymnasien und Ge-samtschulen der Stadt und einige aus dem Landkreis machten sich auf zum Rats. Es kamen insgesamt 39 Teams aus 15 Schulen zusammen und versuchten sich am Abzäh-len von Schnittpunkten von 30 oder mehr Geraden, halfen den Panzerknackern bei Be-stimmen von Safecodes, vollzogen den Ver-lauf eines Schachturniers nach oder errech-neten Brenngeschwindigkeiten von Kerzen. Mathematik kann also ganz schön vielseitig 
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				sein. Die Teams rechneten sich die Köpfe heiß und auch nach Abgabe der Aufgaben wurde beim stärkenden Bröt-chen- und Kuchenbuffet heftig weiter diskutiert.

				Da man aber nicht nur die Hirnmuskeln anstrengen soll, gibt es für die Teilnehmer der Jahrgänge 5 und 6 noch eine Sportrunde, mit der man sein Ergebnis aufbessern kann. Bei Ergofahrten, Mattenrennen und geschicktem Lavieren eines Balls mit Hockeyschlägern durch einen Hindernispar-cours tobten sich die Schüler kräftig aus und kamen dann ziemlich erschöpft zurück, um dann jetzt außerhalb der Wettbewerbs Kopfrechentricks zu bestaunen.

				Die präsentierte niemand Geringeres als der Kopfrechen-weltmeister Dr. Dr Gert Mittring, der die ganzen Verlegun-gen und Veränderungen in den fast drei Jahren Planung klaglos mitgemacht hatte und an unserem besonderen Tag Schüler und Lehrer mit seinem Können begeisterte. 

				Herr Mittring hatte schon vorher den begleitenden Leh-rern und anderen Gästen sein Können unter Beweise ge-stellt, indem er in kürzester Zeit die Anzahl der Sekunden berechnete, die jemand schon auf der Welt ist, achtstellige Zahlen innerhalb von Sekunden multiplizierte (selbst der Taschenrechner zur Kontrolle war nicht wirklich schneller) oder Wurzeln aus mehrstelligen Zahlen bestimmte. Den Zuhörern schwirrte es im Kopf und selbst nach seinen Er-klärungen, wie man auf solche Lösungen kommt, glaubte man eher an Magie denn an Mathematik. Die Vorträge von Herrn Mittring waren definitiv Höhepunkte der Veranstal-
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				tung.

				Ein weiterer Höhepunkt war natürlich die Preisverleihung am Ende. Die vier besten Teams der Jahrgänge 7-10 durf-ten ihr Können in einer zweiten Runde präsentieren. Jedes Team bekommt dabei 20 Minuten Vorbereitungszeit und erklärt dann allen Anwesenden seine Lösungsideen. Da ist dann nicht nur die Mathematik, sondern auch die Aufregung eine Hürde, die aber von al-len Teams sehr gut gemeistert wurde. Insgesamt am besten schnitt dann das Team „CaroMa2“ des Carolinums ab, gefolgt vom Team „TOLL“ des Greseli-us-Gymnasiums in Bramsche und den „Ganz Großen Wüstenpinguinen“ des Gymnasiums in der Wüste. Sie durften Büchergutscheine, gestiftet von der Buchhandlung Wenner, ein Buch von 

				Herrn Mittring und natürlich Urkunden und einen Pokal in Empfang nehmen.

				Die beiden Teams des Rats landet da-bei im Mittelfeld; vor allem die jünge-re Mannschaft konnte damit aber zu-frieden sein und Erfahrungen für das nächste Jahr sammeln. Teilnehmer waren: Annika Klezath, Xuan Ngo, Jo-nas Kunis, Felix Werries, Felix Wessels, Julian Klezath, Johanna Fröhlich und Christopher Harmening. Bei den jün-geren Teams erreichten nach Addition der Sport- und der Matherunde die „Wüstenkängurus“ des Gymnasiums in der Wüste den 3. Platz. Die „Jung-mathematiker“ aus Melle hatten nach der ersten Runde noch einen hauch-dünnen Vorsprung, den sie aber nach der Sportrunde noch an das „The Ter-rific T’s and Friend“ Team vom Rats 
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				Beeindruckte alle Zuhörer - 

				Kopfrechenweltmeister Dr. Dr. Gert Mittring
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				verloren. Trotz einiger nicht ganz ernst gemeinter Einwände wegen Schiebung gab es einen verdienten Applaus, einen Gutschein und natürlich den begehrten Pokal  für Teresa Wieczoreck, Tobias Kle-zath, Tjuri Gabriel und Theo Lee, die sich intensiv auf den Wettbewerb vorbereitet hatten. 

				Der ganze Tag war nach den vielen Hür-den ein voller Erfolg, was nicht zuletzt den vielen helfenden Händen aus unter-schiedlichen Fachbereichen der Schule, von vielen Schülerinnen und Schülern, den Hausmeistern und allen anderen Be-teiligten zu verdanken war. Allem voran aber auch der wirklich durchdachten und präzisen Planung von Herrn Köhler, der sowohl den Überblick als auch die Ner-ven behielt. Allen ein großes Dankeschön 

				dafür.  Nachdem wir jetzt am eigenen Leib erfahren haben, wieviel Arbeit und Planung in einer solchen Veranstaltung steckt, freuen wir uns darauf, im nächs-ten Jahr an der Angelschule einfach wie-der teilnehmen zu können. Und vielleicht finden sich ja auch noch ein paar Teilneh-mer dafür? Wir würden uns freuen.
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				Die stolzen Sieger mit dem 

				Kopfrechenweltmeister Dr. Dr Gert Mittring,
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				 „Wie fühlen Sie sich als neuer Präsident des Rates der Europäischen Union?  
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				 Welche Ziele verfolgen Sie in der Zeit Ihrer Prä-sidentschaft?“ Das sind einige der Fragen, die von den Medienvertretern an den neu gewählten Prä-sidenten des Ministerrates, Luigi Belloni, gestellt wurden.

				Mittlerweile ist es schon eine Tradition am Rats-gymnasium als Europaschule, dass Schüler*in-nen der 10. Jahrgangsstufe in den letzten beiden Schultagen des Schuljahres in parallel stattfinden-den Planspielen in die Rollen von Abgeordneten der Europäischen Kommission, des Parlaments, des Rates der Europäischen Union oder der Me-dien schlüpfen.

				In diesem Schuljahr haben sie in drei Planspie-len das ordentliche Gesetzgebungsverfahren auf europäischer Ebene simuliert bzw. den Gesetz-gebungsprozess medial auf verschiedenen Kanä-len begleitet. Im Zentrum stand der Entwurf der Europäischen Kommission zu einer Richtlinie zur Plastikvermeidung.

				Nach der 2. Lesung im Parlament und Rat konnte weitgehend Einigung erzielt werden, jedoch war 

				zumindest in einem der Planspiele der Artikel 7, in dem es um die Übernahme der Kosten ging, wei-terhin stark umstritten.  

				In allen drei Planspielen wurde in aufwändigen und zeitintensiven Diskussionen um Kompromis-se und Ausgleich von Interessen gerungen – eine große Herausforderung für die Diskussionsleitung durch die Präsidenten des Ministerrates und des Parlaments, die sie aber hervorragend meisterten.

				Allen ist deutlich geworden, dass die globalen Probleme wie die Umweltverschmutzung nicht auf nationaler Ebene gelöst werden können und die europäische Zusammenarbeit von zentraler Bedeutung für die Zukunft ihrer Bürger*innen ist. Die Schüler*innen haben auch erfahren, welche Herausforderung darin besteht, in der EU unter-schiedliche Positionen zu berücksichtigen und Kompromisse zu finden.

				Die Planspiele wurden in Kooperation mit dem Civic-Institut für internationale Bildung und dem Europe-Direct-Informationszentrum Osnabrück durchgeführt.
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				In diesem Schuljahr wurde ein neuer Wettbewerb des Landes Niedersachsen durchgeführt. Schüler ab Klasse 8 sollten im Rahmen des „Digitalstarter“ ei-ne KI entwickeln und ein passendes Geschäftsmodell entwickeln. Drei Teams des Rats nahmen die Herausforderung im Rahmen der Ideenschmiede unter Leitung von Sylvia Janßen an. Zwei Teams schafften es ins Finale und durften letzten Freitag ihre Ideen auf der Ideenexpo in Hannover live präsentieren.

				Das Team „Enfo“ aus der 11a mit Sarosh Hinawi, Can Igdebeli, Leo Papenhau-sen, Alex Leongardt und Linus Möller wurde mit dem Sonderpreis BILDUNG und 250 € bedacht. Gesamtsieger wurde das Team „ReadMyVoice“ mit Mika Danner 11d, Jonas Kunis 9c und Christopher Harmening 8c.

				Die drei dürfen sich 500 € teilen.

			

		

		
			
				1. Platz Digitalstarter

			

		

		
			
				TEXT / SYLVIA JANßEN

				FOTOS/ SYLVIA JANßEN & CLAUS ADELSKI
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				Was für ein Erfolg: Im Finale des Schulwettbewerbs DigitalSTAR-Ter 2022 haben es zwei Teams des Ratsgymnasiums Osnabrück ins Finale geschafft. ReadMyVoi-ce hat den ersten Platz erreicht. „Unglaublich, was sie auf die Bühne gebracht haben“, findet Samir Roshandel, Themenmana-ger für Entrepreneurship Educa-tion bei startup.niedersachsen. 20 Schulteams waren insgesamt beim ersten DigitalSTARTer mit ihren Ideen dabei. Unter Berück-sichtigung des Crowdvotings hat 

				eine Jury fünf Final-Teams zur Ideen-Expo 2022 eingeladen. Die ReadMyVoice App des Ratsgym-nasiums überzeugte dabei am meisten. Wir sprachen mit der zu-ständigen Lehrerin Sylvia Janßen, die als Coach das Projekt initiierte und leitete, über das Projekt und die Wichtigkeit von Entrepreneur-ship Education an Schulen.

				Wie fühlt es sich an, den Wettbe-werb „DigitalSTARTer“ gewon-nen zu haben?

				Sylvia Janßen: Es ist mit ganz viel 

				Wehmut für mich verbunden. Ich erkrankte vor dem Finale auf der IdeenExpo an Corona und musste auf die Schnelle organisieren, dass die Schüler*innen alleine von Os-nabrück nach Hannover kommen. Da die meisten schon in der 11. Klasse waren, klappte das gut. Als die Ergebnisse kamen, war ich wirklich stolz – es fühlte sich gut und richtig an.

				Ihre Schule scheint stark in Ent-repreneurship Education invol-viert zu sein, warum finden Sie 

			

		

		
			
				SYLVIA JANSSEN – EINZIG UND 

				ALLEIN DAS DURCHHALTEN WIRD BELOHNT
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				Das Siegerteam

				„ReadMyVoice“ 

				mit Christopher Harmening, Mika Danner, Jonas Ku-nis.
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				das so wichtig?

				Sylvia Janßen: Da muss ich Bezug auf meine eigene Vita nehmen. Ich bin seit 14 Jahren Gymna-sialschullehrerin für Geschichte und Erdkunde und war davor in der Wirtschaft tätig. Ich habe 14 Jahre in einem großen Konzern gearbeitet und war danach als selbstständige Unternehmerin tä-tig. Ich habe selbst die Entrepre-neurship Teacherausbildung bei NFTE (Network for Teaching En-trepreneurship) absolviert, mir didaktisches Wissen angeeignet, um die Persönlichkeit von Jugend-lichen besser fördern zu können. Dabei kann ich auf meine Erfah-rungen aus meiner Zeit in der freien Wirtschaft zurückgreifen. Selbstständigkeit ist mit hoher Ri-sikobereitschaft und anderen He-rausforderungen verbunden. Es ist daher gut, Lehrende an Schu-len zu haben, die wissen, um was 

				es dabei geht, und die beide Sei-ten kennen. Das trägt zum Erfolg bei. Ungeschulte Lehrende tun sich beim Thema Entrepreneur-ship schwer, mir fällt es aufgrund meiner Vorgeschichte leicht.

				Themenmanager Samir Roshan-del hatte die Schulleitung des Ratsgymnasiums Osnabrück auf die Chancen und Möglichkeiten des DigitalSTARTer aufmerksam gemacht. Wie kam der Wettbe-werb bei den Schüler*innen an?

				Sylvia Janßen: Sie hatten Lust da-rauf, sich mit anderen Schulen und Schüler*innen zu messen. Der Wettbewerbsgedanke motivierte sie. Besonders das Crowdvoting im Rahmen vom DigitalSTARTer kam an. Die Schüler*innen ver-folgten unermüdlich die Abstim-mung und nutzten jede Gelegen-heit, sich mit ihrem Projekt an die Spitze des Votings zu setzen. 

				Dafür aktivierten sie ihre persön-lichen Netzwerke: Mitschüler*in-nen, Lehrer*innen, Eltern, Vereine. Mit dem Inhalt des Projekts hatte das kaum etwas zu tun, aber es schulte die Fähigkeiten und Fer-tigkeiten, sich zu vernetzen und durchzusetzen.

				Welche Kompetenzen werden noch vermittelt?

				Sylvia Janßen: Die Kompeten-zen, die im Rahmen von Entre-preneurship Education vermittelt werden und die auch beim Wett-bewerb „DigitalSTARTer“ zählen, sind Durchhaltevermögen, Selbst-sicherheit, Selbstbewusstsein, Eigeninitiative und Risikobereit-schaft. Dazu kommen die Tugen-den Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Freundlichkeit und Höflichkeit, wobei mich auch viele Eltern sehr gerne unterstützen.

				Solch ein Wettbewerbs-Event auf Landesebene eignet sich ihrer Meinung nach sehr gut, um Schüler*innen an das Thema Startup-Gründung und Unter-nehmertum heranzuführen. Wa-rum glauben Sie nicht, dass es sinnvoll ist, diese Themen in den Lehrplan eines reinen Gymna-siums zu integrieren?

				Sylvia Janßen: Auf freiwilliger Basis lässt sich mehr erreichen, als im Unterricht integriert Be-geisterung für Entrepreneurship zu erzwingen. Außerdem fehlt oft die Qualität der Lehrenden dafür. 
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				Von den Schüler*innen ist viel Eigen-initiative gefragt, die sie in freiwilligen Projekten und Arbeitsgruppen ein-bringen können. Im Unterricht nehme ich zudem die Rolle der Lehrerin wahr, bei der Projektarbeit zu DigitalSTAR-Ter war ich jedoch der Coach – ein Unterschied. Ich verteile keine Auf-gaben wie im Unterricht, sondern er-fülle beratende Funktion.

				Sie erzählten uns, wie gut das funkti-oniert hat und wie wichtig es beson-ders für jüngere, noch unerfahrene Schüler*innen ist, sich dem Thema zu nähern. Gibt es bestimmte Vor-aussetzungen, die die Teilnehmen-den mitbringen sollten?

				Sylvia Janßen: Erfolgreich werden die sein, welche die oben skizzierten Eigenschaften besitzen und schon Erfahrungen und Erfolge gesammelt haben.

				Was ist die Idee der ReadMyVoice App?

				Sylvia Janßen: Die Idee der Read-MyVoice App ist es, Menschen zu ermöglichen, sich mit gehörlosen Menschen zu unterhalten, indem die App Gebärdensprache übersetzt. Die Schüler*innen haben eine Schule für Gehörlose besucht, sich ein Bild ge-macht und den Bedarf ermittelt. Die Gehörlosen signalisierten, dass solch eine App gut helfen könnte. Die drei Jung-Entrepreneure suchen jetzt ei-nen finanzstarken Partner mit Know-how, der ihnen bei der Realisierung des Projekts behilflich sein kann. Dafür gibt es schon konkrete Ideen, welche Institutionen sie ansprechen 

				wollen.

				Hat schon mal einer der Teilnehmen-den gesagt „Danke, dass Sie das mit uns gemacht haben, das hat mich richtig weitergebracht“?

				Sylvia Janßen: Ja, sonst wäre ich nicht mehr so motiviert dabei. Von El-tern wie Schüler*innen bekomme ich ein Dankeschön. Sie haben die eben von mir aufgezählten Tugenden ver-innerlicht und wissen, wann und wo sie angebracht sind. Solche Siege wie beim DigitalSTARTer sind ein Motiva-tionsschub und Bestätigung zugleich.

				Welchen Tipp geben Sie abschlie-ßend Schüler*innen gerne mit auf den Weg?

				Sylvia Janßen: Nicht das Beginnen wird belohnt, sondern einzig und al-lein das Durchhalten.

				Danke für das Gespräch!

				Mehr Informationen zum Schul-wettbewerb DigitalSTARTer, dem digitalen Gründungswettbewerb für Schüler*innen der Klassenstufen 8 bis 13 in Niedersachsen, gibt es auf der Website (startup.nds.de/digital-starter/). 

				Ansprechpartner ist Samir Roshan-del, Themenmanager Entrepreneur-ship Education und Social Innova-tion. „Bringt eure Ideen zum Fliegen“, motiviert er.

				 

				Das Interview stammt von: 

				https://startup.nds.de/sylvia-janssen-ratsgymnasium-digitalstarter/
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				Klasse 5d

				Frau Meyering

			

		

		
			
				Was für ein

			

		

		
			
				aufregender Tag

			

		

		
			
				Farouk Al Tahhan / Bissan Aldalati / Titus Blanke / Lasse Bongalski / Benjami Braun / Hanna Deja / Davin Engelker / Jan Erking / Samuel Gbatté / Robin Haselof / Jo-nathan Emanuel Helmich / Sarah Khateeb / Zein Eddin Khateeb / Friedrich Andres Klare / Jelte Kossenjans / Ellen Kritzler / Leonhard Kurth /Elvin Mamedov / Evelyn	Maul / Hammad Rana / Beheshta Rezai / Lotta Schilberg / Emma Tavic / Henri Tornne / Mina Varunny / Marta von Rauch / Benjamin Zekovic
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				Der erste Schultag für 96 neue Fünftklässler/innen begann am 26.08.2022 mit einem Gottes-dienst und mit einem tollen Pro-gramm in der Aula. Viele Schüle-rinnen und Schüler haben diese Feier zu etwas ganz Besonde-rem gemacht. Unser Schullei-ter Sebastian Bröcker begrüßte die Eltern und Schülerinnen und Schüler. In seiner Rede wusste er von den Aufregungen am ersten Schultag zu berichten, da seine Tochter heute selbst eingeschult werde. Der neue Jahrgang Fünf sei etwas Besonderes, da er der 

			

		

		
			
				erste sei, der in den tollen Neu-bau einziehen dürfe.

				Es folgte einer der Höhepunkte, nämlich der Auftritt der Tanzfor-mation „ACE“ (Klasse 8e). Im An-schluss machte Jahrgangsleiter Robert Stutzenstein den Schü-lerinnen und Schülern Mut für die spannende Zeit an der neu-en Schule. Danach verfolgten die Kinder aufmerksam und ge-spannt die Vorführung der Thea-ter-AG (Klasse 6/7) unter der Leitung von Maria Doering. Das Theaterstück mit seinen schönen Kostümen und tollen schauspie-lerischen Leistungen handelte von den Problemen verschiede-ner Märchenfiguren in der realen Welt.

				Nach einer Darbietung des Block-flötenensembles unter Leitung von Wolfram Heyer und einer zweiten Tanzeinlage ging es dann auch direkt los: Die Kinder gingen mit ihren neuen Klassenlehrerin-nen und ihrem Klassenlehrer in die Klassenzimmer für die erste gemeinsame Unterrichtsstunde. Während die Kinder sich und ihre neuen Lehrer/innen kennenlern-ten, konnten die Eltern die Schule erkunden. Schön, dass Sie, liebe Eltern und Verwandte, da waren und einfach spitze, dass ihr, lie-be Fünftklässlerinnen und Fünft-klässler, da seid!

			

		

		
			
				TEXT & FOTO/ CLAUS ADELSKI
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				Video EINSCHuLUNG
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				herzlich willkommen
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				 Klasse 5a Herr Koch

			

		

		
			
				 Klasse 5c Frau Mertens

			

		

		
			
				Kenan Berbic / Kimberly Biukovic / Hannah Bohlmann / Marie Braun / Carl Georg Dauberschmidt / Ilan Dies / Latif Duarte Hodzic / Sophia Eckernkemper / Lena Funke / Ella Gerken / Awis Hasan / Selma Hasecic / Leni Hinkerohe / Jay Vinh Infantado / Timo Kastilan / Kristina Khodykina / Viktoria Numonova / Lene Schirm-beck / Lea Schliebe / Konstantin Schwiedernoch / Levi Soostmeyer / Svenja Vallee/Marlen Vollmer / Lilith Wahlmann / Aleksej Weisheim / Connor Wiesner / 

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				95

			

		

		
			
				 Klasse 5a Herr Koch

			

		

		
			
				 Klasse 5c Frau Mertens
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				 Frau Potthoff
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				 Klasse 5e
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				Abdusamed Adilovic / Rawan Alhallak / Salwa Asaad / Julia Asmus / Nikita Bechthold / Sophie Elly Braune / Celina Coltuc / Mihai Filip / Christina Hatke / Elektra Hatke / Isabella Hatke / Julie Høybye / Ahmad Kamali / Greta Marquard /Lourans Mohamad / Finjas Randau / Greta Scharegge / Julia Schulick / Emilia Singer / Ron Stark / Suad Stublla / Charlotte Weinhold / Yann Zimmer / Lena Zylinska /

			

		

		
			
				Naya Alkalesh / Elias Altun / Klara Barkhau / Andreas Benck / Marlene Blanke / Junes Darwich / Niek Degen / Hannah Fieselmann / Judith Glücklich / Vitória Gonçalves Dehner / Maja Halbfas / Leon Lell / Tymur Malynovskyi / Jana Mertin / Finn Middendorf / Anastasiia Pavlenko / Anton Reiswich / Henri Ries / Aino Elin Runge / Luisa Rusinek / Fiona Schnebel / Willis Voigtländer 
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				Föderverein

				Ratsgymnasium zu Osnabrück e.V.

			

		

		
			
				wir freuen uns, an dieser Stelle über die Ver-einsarbeit berichten zu können.

				Vor allem gilt vorneweg unser herzlicher Dank allen Mitgliedern, Förderern und Sponsoren des Fördervereins (FöVe). Mit Ihrer Mitgliedschaft und Ihren finanziellen Beiträgen zeigen Sie, dass Ihnen die Schu-le Ihrer Kinder wichtig ist. Wie ‚cool’ es ist, in der Geborgenheit des Miteinanders sich eigene Ziele zu setzen und diese verant-wortlich und solidarisch umzusetzen. Der FöVe existiert laut Satzung einzig um genau dieses Ziel, „… die pädagogische Arbeit des Ratsgymnasiums im Sinne einer ganzheitli-chen und humanistischen Erziehung zu be-leben, zu fördern und zu unterstützen…“ zu verfolgen.

			

		

		
			
				Liebe Schülerinnen und Schüler,

				liebe Freunde, Förderer und Gönner des FöVe,

			

		

		
			
				Genau dafür und ausschließlich dafür werden Ihre kleinen und großen Beiträge eingesetzt. Denn auch mit einem Mindestbeitrag von €18/Jahr können wir in der Gemeinschaft Großes erreichen, gerade in für uns alle schwierigen Zeiten.

				So begleiten und helfen wir regelmäßig bei

				Klassenfahrten, SV-Fahrten

				allen erfolgreichen Sportteams

				Wettbewerben der Fächer

				iPad Beschaffung

				Für alle Betroffenen läuft das ohne Sorge und büro-kratischen Aufwand. Und je mehr wir sind, desto ein-facher gelingen auch kostenintensivere Modernisie-rungen und Projekte

				Reparatur des Konzertflügels

				Renovierung der Bibliothek

				neuer Look des Foyers

				Begrünung des Schulhofes rund um den Solitär-bau
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				Und JA, natürlich kommen die kleinen, oft unsichtbaren, Freuden nicht zu kurz

				Pausenspielzeug

				neue Bücher für die Bibliothek

				Bücherwägen und Präsentationshilfen

				das Eis für alle zur Solitäreinweihung

				Sie sehen, Ihre finanziellen Beträge sind bei uns nicht nur sehr gut aufgehoben, sondern jeder einzelne Euro kommt aus-schließlich allen Kindern des Rats zu-gute. Gerne nehmen wir auch Ihre An-regungen oder Wünsche in unsere Beratungen mit der Schulleitung mit auf.

			

		

		
			
				Deshalb und wo noch nicht 

				geschehen,

				BITTE WERDEN SIE MITGLIED IM FÖRDERVEREIN DES RATSGYMNSIUM e. V.!

				Jeden Euro investiert der Verein in die Zukunft Ihrer Kinder, denn Bil-dung ist Zukunft!

				Selbstverständlich ist unser Engage-ment ehrenamtlich und unentgeltlich.

				Der Mindestbeitrag auf der nach oben offenen Fördervereinsbeitragsskala beträgt €18/Jahr

				Helfen Sie mit und werben Sie bitte auch in Ihrem Bekanntenkreis für den Förderverein.

				Sie finden uns auf www.ratsgymnasium-osnabrueck.de und unter

				foerderverein@rats-os.de 

			

		

		
			
				Die 23. Mitgliederversammlung fand am 23. Juni 2022 in der Bibliothek der Schule statt. Herr Bröcker und der Vorsitzende berichteten über die Vereinsarbeit und betonen die ebenso vertrauens- und gleichermaßen wert-volle und unkomplizierte Zusammenarbeit mit dem FöVe.

				Herr Bröcker dankte den Mitgliedern und wies ausdrücklich darauf hin, wie wichtig das ehrenamtliche Engage-ment der Eltern für das Miteinander an der Schule ist.

				Die aktuelle Mitgliederzahl des Vereins ist auf gutem Niveau stabil, mit ca. 600 Mitgliedern.

				Frau Dr. Richter, Schatzmeisterin und Herr Huesmann, Kassenprüfer bestätigten die Korrektheit der Bücher. Daraufhin wurde der Vorstand für die vergangenen Berichtsjahre und auf Vorschlag des Kassenprüfers ein-stimmig entlastet.

				Ebenso wurde auf der MV der Vorstand wie folgt wiedergewählt:

				Frau Christine Hamann	-Schriftführerin

				Frau Dr. Astrid Richter	-Schatzmeisterin

				Herr Jost H. Buthmann	-Vorsitzender

				Nach ungezählten Jahren als Finanzminister des FöVe, auch für den aktuellen Vorstand, wird Herr Udo Stiller mit großem Dank und der Sympathie aller Anwesenden final aus seinem Amt verabschiedet. 

				Wir freuen uns auf Sie!

				Bitte bleiben Sie gesund, 

				Ihr FöVe Vorstand

				Christine Hamann	Dr. Astrid Richter	Jost H. Buthmann
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				Kunstakademie

				Kunstbegeisterte Schüle-rinnen und Schüler des 9. Jahrgang haben eine Wo-che lang intensiv eigene Streetart-Werke im Rats-gymnasium gestaltet: „Ta-ke care of yourself“ ist zum Beispiel eine Arbeit, die im 2. OG entstanden ist und viele Themen der Schüler-ideen trifft. 

				Es wurde gesprayt, am PC gestaltet und gemalt. Ins-gesamt war es eine sehr produktive und kreati-ve Woche und Christia-ne Berger, die Leiterin der Kunstakadmie, sagt allen Teilnehmern herzlichen Dank für die fantastischen Einfälle und Arbeiten.

			

		

		
			
				Streetart

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				TEXT & FOTO / CHRISTIANE BERGER
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				Engagement wurde belohnt:

			

		

		
			
				Mit seinen Aktivitäten in den letzten drei Jahren im Bereich Umwelt und Nachhaltigkeit konnte das Ratsgymnasium die Jury überzeugen und darf sich nun „Umweltschule in Europa“ nen-nen. Stellvertretend für die Schulgemeinschaft nahmen Guido Vagedes und Ansgar Koch die Auszeichnung in Oldenburg von der Regional-koordinatorin für Umweltschulen für die Re-gion Weser-Ems, Simone Hallmann, entgegen.

				In zwei Bereichen hat sich das Ratsgymnasi-um im Projektzeitraum für Nachhaltigkeit und Umweltschutz eingesetzt: Zum einen hat es im Leitbild verankert, dass es bei den Schülerinnen und Schülern die Bereitschaft fördern will, „Mit-verantwortung für die Umwelt und heutige und nachfolgende Generationen zu übernehmen“. Ferner wurden zehn Unterrichtssequenzen bzw. –einheiten konzipiert, die den Schüler*in-nen auf besonders handlungsorientierte Art und Weise Umweltschutzthemen nahe bringen und nun in den Schulcurricula von sieben ver-schiedenen Fächern verankert sind. Die Hälfte dieser Unterrichtsbausteine werden verbind-lich in den entsprechenden Jahrgängen unter-richtet, die anderen Einheiten optional. Inner-halb dieser Bausteine wird ein Schwerpunkt auf den Aspekt gelegt, was man konkret gegen Umweltausbeutung und für Klimaschutz tun kann. Künftig wird auch immer eines der Semi-narfachangebote im 12. und 13. Jahrgang ein Umwelt- bzw. Nachhaltigkeitsthema sein.

				Der zweite Schwerpunkt der Aktivitäten lag im Bereich Abfall und Ressourcenschutz: Am Rats-

			

		

		
			
				TEXT/ GUIDO VAGEDES

			

		

		
			
				gymnasium wurde Recyclingpapier eingeführt. Begleitend dazu haben die Schüler*innen aller Jahrgänge nicht nur die Vorteile solcher Recycling-papiernutzung erörtert und Papiersparmöglich-keiten zusammengetragen, vielmehr gab es auch rund um das Thema Papier, Zellstoff und Holz ver-schiedene Aktionen in jeweils einem Jahrgang. So haben beispielsweise die Klassen eines Jahrgangs eigene Ringbücher aus recycelten Materialien ge-fertigt, Klassen eines anderen Jahrgangs haben im Moor Gehölze beseitigt, um diesen Lebensraum zu erhalten.

				Aufgrund der Selbstverpflichtung, das Thema Um-weltschutz dauerhaft in den Schulalltag einzubin-den, folgt in diesen Tagen der nächste Schritt: Die Schülerinnen und Schüler diskutieren und stim-men darüber ab, welchen inhaltlichen Schwer-punkt sie für die nächste Zeit im Umwelt- und Nachhaltigkeitsbereich setzen wollen. Von diesem dann vereinbarten Schwerpunkt wird demnächst wieder zu lesen sein …
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				Ratsgymnasium als Umweltschule ausgezeichnet
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				Das Rats aus Sicht der Fünftklässler

			

		

		
			
				Nach nur einem halben Jahr Englischunterricht haben sich die Schülerinnen und Schüler der letztjährigen 5a daran gewagt, ihre Schule auf Englisch vorzustellen. Ganz eigenständig wurde alles geplant – was wollen wir zeigen, was wollen wir fragen, wie sage ich das mit dem noch sehr begrenzten 

				Wortschatz auf Englisch und wie setzen wir das in einem Film um – und nach langer Planung und Fertigung ist dabei dieser kleine Film als Klassenprojekt entstanden, noch vor Fertigstellung des neuen Gebäudes.

				Viel Spaß dabei!
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				Video der FÜNFER
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				Erinnern Sie sich an den Jah-resbericht des Rats aus dem Jahr 2016? Falls Sie ihn zur Hand ha-ben, schla-gen Sie gern ein-mal die Seite 83 auf. 

				Damals schrie-ben wir über die neu gegründete Sprach-lernklasse am Rats. Die ersten Sätze lauteten: „Mehr als 2 Millionen Menschen sind 2015 nach Deutschland ein-gewandert. Die Gründe sind so vielfältig wie die Konfliktpotentiale der Welt, in der wir leben.“ Überwiegend handelte es sich damals um Men-schen aus Syrien. 

				2022 ist wieder ein Jahr, in dem viele Men-schen aus genau einem Land nach Deutschland einwandern. Bis Ende August 2022 sind fast 1 Million Menschen aus der Ukraine nach 

				Deutschland gekommen und das Ratsgymnasium hat bislang 18 Schü-ler*innen ohne oder mit sehr geringen Deutsch-kenntnissen aufgenom-men, nur eine Sprach-lernklasse gibt es diesmal nicht. 

				Vom ersten Schultag an werden neu zugewan-derte Schüler*innen in Regelklassen fest integ-riert, sie werden mit viel Engagement die Schü-ler*innen in ihren jewei-ligen Klassen aufgenom-men. Glücklicherweise gibt es in annähernd je-der Klasse Mitschüler*in-nen, die mit Russisch sprachlich unterstützen. 

				Die neu zuwanderten Schüler*innen können so einigen Fächern (fast) von Anfang an folgen: Kunst, Sport und Eng-lisch; vielleicht auch Ma-thematik oder Musik. In anderen Stunden verlas-sen sie ihre Klassen, um sich als eigene deutsch-lernende Gruppe zu tref-fen. Altersübergreifend arbeiten wir gemein-sam an der Aussprache, Grammatik und Recht-schreibung der deut-schen Sprache. 

				Die voranschreitende Digitalisierung hilft uns. Wir können die neuen Schüler*innen mit Leih-Tablets ausstatten, die 

				es ihnen er-möglichen, im Regel-unterricht zu über-setzen oder an ihrem Deutsch-Lernmaterial selbststän-dig zu arbei-ten. 

				Zur weite-ren Unter-stützung ist es gelungen, Anna Ho-lubtsova für Unterricht in Deutsch als Fremdsprache zu gewin-nen. Sie hat in der Ukrai-ne Deutsch und Englisch unterrichtet und ist nicht nur deshalb ein riesiger Gewinn für die neu zu-gewanderten Schüler*in-nen. 

				2022 ist ganz anders als 2015, aber die Kids heu-te haben dieselben Be-dürfnisse wie die damals: Sicherheit, Deutsch ler-nen, Freunde finden. Schön, dass ihr alle da seid! 

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					Deutsch lernen am Rats
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				TEXT / Franziska Dauber-schmidt, Anna Holubtsova

				FOTO / FOTO RAABE
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				Drei Bronzemedaillen für Osnabrücker Schülerruderriegen
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				Beim 100. Bundesfinale des Wettbewerbs „Ju-gend trainiert für Olympia“ vom 13.-17.09.2022 auf der Regattastrecke in Berlin-Grünau ge-winnt der Rats-Achter der Jungen sowie beim Schülerinnen-Achter Cup der Mädchen-Achter des Ratsgymnasiums Osnabrück Bronze. 

				 

				Nach zweijähriger Coronapause ohne ein Herbstfinale von „Jugend trainiert für Olympia“ konnten sich in diesem Jahr die Ruderinnen und Ruderer aus Osnabrück endlich wieder of-fiziell mit den Schulmannschaften anderer Bun-desländer beim Bundesfinale in Berlin messen. 

				 

				Im Rahmen des Bundesfinales von „Jugend trai-niert für Olympia“ wird für ältere Schülerinnen und Schüler ebenfalls der SchülerInnen-Achter Cup ausgefahren. 

				Unsere Schülerinnen Fleur Wohlschläger, Va-

				leria Grismann, Thea Felsner, Mia Buchholz, Charlotte Gruber, Jana Halbfas, Lea Marie Münder, Sophie Brüning und Steuerfrau Lena Beckmann gingen für das Ratsgymnasium an den Start. In einem von Beginn an recht klaren Rennen sicherten sie sich die Bronzemedaille hinter den Sportschulen aus Potsdam und Han-nover.

				 

				Deutlich nervenaufreibender verlief die Quali-fikation des Jungen-Achters des Ratsgymna-siums. Im Vorlauf belegte die Mannschaft den unglücklichen 3. Platz hinter den Ruderern aus Berlin und Weilburg und verpasste damit den direkten Einzug in das Finale. Über den Umweg des Hoffnungslaufes konnte sich das Team um Schlagmann Jan Meisel mit Peer Goerke, Mi-chel Klukkert, Lukas Nerlich, Ben Timpe, Alex-ander Steblau, Marius Peters, Marvin Heise und 
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				Steuerfrau Clara De Jesus Pega den Finalein-zug sichern.

				Im Finale machten es die niedersächsischen Landessieger dann noch einmal spannend. Trotz des Umweges über den Hoffnungslauf und damit einem Rennen mehr in den Beinen lagen sie lange mit den Mannschaften der Sportschulen aus Minden und Berlin gleich auf oder sogar vor ihnen. Die Mannschaft aus Weilburg, welche das Team vom Rats-gymnasiums tags zuvor in den Hoffnungslauf geschickt hatte, konnte dieses Tempo nicht mitgehen.

				In der zweiten Rennhälfte mussten dann aber auch die Osnabrücker die beiden Konkurren-ten ziehen lassen und sicherten sich hinter Minden und Berlin den 3. Platz. Steuerfrau Clara De Jesus Pega: „Nach dem 3. Platz im Vorlauf und dem Umweg über den Hoff-nungslauf war das jetzt ein geiles Rennen! Bis 500m lagen wir sogar mit den Sportschulen gleich auf!“
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				Video “JUgend TRAINIERT”
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				der Solitärbau am Ratsgymnasium ist fertig
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				„Endlich“ – das war wohl das Wort, das die Schul-gemeinschaft des Rats-gymnasiums zu Beginn des Schuljahres 2022/23 am häufigsten gedacht oder ausgesprochen hat. End-lich ist der Neubau fertig – endlich können wir wieder auf den Schulhof - end-lich herrscht kein Baulärm mehr. Man könnte dieser Aufzählung wohl noch etli-che „endlichs“ hinzufügen, denn die Einschränkungen und Beschwernisse, die alle in Kauf nehmen muss-ten, waren erheblich. 

				Aber – und das ist wohl das Wichtigste – die lange Zeit des Wartens hat sich gelohnt. 

				Das Ratsgymnasium ver-fügt nun über den mo-dernsten Schulbau Os-nabrücks. Er vereint ästhetische und praktische 
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				Aspekte perfekt miteinander und ermöglicht es, die Schülerinnen und Schüler unter den bestmög-lichen Bedingungen zu unter-richten. Im neuen C-Gebäude befinden sich sechs neue Klassen-räume, die durch folgende Fakto-ren beeindrucken: angenehmes Raumklima dank einer Lüftungs-anlage, modernste Technik dank digitaler Tafeln und eine lernför-derliche und motivierende At-mosphäre dank schülergerechter Möbel, dank ausreichendem Stau-raum für Arbeitsmaterialien, dank Sauberkeit und Helligkeit. Hinzu kommt ein Musikraum im Keller, der ebenfalls all die oben genann-ten Kriterien aufweist.

				Dass das Gebäude erst im Sommer 2022 fertiggestellt werden konn-te, hatte vielfältige Gründe: eine Bombensondierung mit zweifel-
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				haften Funden, schlechtes Wetter mit zu viel Regen und Schnee, extrem be-engte Verhältnisse auf dem Schulhof, die Logistik und Bauarbeiten erschwerten, die Corona-Pandemie mit all ihren Begleiterscheinungen, Lieferschwierigkeiten bei Baustoffen. 

				Aber auch der Schulhof wurde fast vollständig neu-gestaltet. War dieser zuvor noch dominiert von Con-tainern und in die Jahre gekommenen Bänken und Spielgeräten, so blickt man 
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				jetzt auf einen innovativen und einladenden Platz, an dem die Schülerinnen und Schüler spielen, entspan-nen, toben und klettern können. 

				Die gesamte Schulge-meinschaft des Ratsgym-nasiums freut sich über diesen Solitärbau, der der Schule nicht nur die nöti-gen Raumkapazitäten für die Zukunft sichert, son-dern die Vermittlung von Bildung unter hervorra-genden Bedingungen er-möglicht. Davon profitie-ren alle: Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen und Kollegen.

				Um dieser Freude beson-deren Ausdruck zu ver-leihen, hat die gesamte 
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				Schulgemeinschaft am 09. September 2022 den Neu-bau gemeinsam eingeweiht. Am Vormittag versammel-ten sich alle Schülerinnen und Schüler sowie das Kolle-gium auf dem Schulhof, um nach einer kurzen Rede des Schulleiters, einem Grußwort der SV und musikalischen Beiträgen der Kapelle gemeinsam ein Kahoot zu spie-len und ein Eis zu essen, das vom Förderverein gestiftet wurde.

				Mittags fand schließlich der offizielle Teil statt, bei dem zahlreiche Gäste zugegen waren, unter diesen auch unsere Oberbürgermeisterin Katharina Pötter, die ein Grußwort sprach und durch die symbolische Schlüssel-übergabe an den Schulleiter Herrn Bröcker den Neubau einweihte. Abgerundet wurde die Veranstaltung durch musikalische Beiträge der Kapelle und der Klasse 6e so-wie einer Tanzchoreographie von drei Schülerinnen des 8. Jahrgangs.
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				Video Einweihung

				Neubau
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				Timelapse
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				JUNIORWAHL

			

		

		
			
				Mittlerweile ist es gute Tradition, dass die Schü-ler*innen der Jahrgänge 8-13 in der Woche vor einer Landtags-, Bundestags- oder Europawahl bei der so-genannten „Juniorwahl“, einer landes- bzw. bundes-weiten Wahlsimulation, mitmachen können.

				Folglich konnten die Schüler*innen Anfang Oktober an der Juniorwahl zur Wahl des Niedersächsischen Landtags teilnehmen.

				Im Unterricht in Politik-Wirtschaft beschäftigten sich die Schüler*innen mit dem Wahlverfahren sowie den politischen Programmen der Parteien. Es wurden - wie bei der „richtigen“ Wahl - Wahlverzeichnisse angelegt und individuelle Wahlbenachrichtigungen ausgegeben, die vor der Wahl dem Wahlvorstand vorgelegt werden mussten. Somit steht das Erlernen 

				von demokratischen Prozessen bei der Juniorwahl im Vordergrund.

				Zur Wahl standen dann die Parteien und Politiker/-innen, die im Wahlkreis des Ratsgymnasiums kandi-dierten. Die Auszählung der Stimmen übernahmen die Klasse 8a sowie die Schülervertretung des Rats-gymnasiums.

				 

				531 von 639 Schüler*innen nahmen ihr Wahlrecht wahr, das entspricht einer Wahlbeteiligung von 83,2 %.  Folgendes Ergebnis ist bei der Auszählung der Zweitstimmen der Schülerschaft des Ratsgymnasi-ums herausgekommen.

			

		

		
			
				zur Wahl des Niedersächsischen Landtags am Ratsgymnasium

			

		

		
			
				Anteil der Zweitstimmen
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				Die drei Sieger(teams) unseres Selfie-Wett-bewerbs konnten am Freitag ihre Preise entgegennehmen. Herr Bröcker über-reichte den Gewinnerinnen Gutscheine eines beliebten Burger-Restaurants. Eine Jury aus 15 Lehrern wählte drei aus der Vielzahl der eingereichten Fotos aus, und diese Fotos setzten sich deutlich vom Rest des Teilnehmerfeldes ab. Herzlichen Glückwunsch!

			

		

		
			
				Selfie-Wettbewerb

			

		

		
			
				“Der Neubau und ich”

			

		

		
			
				1. Platz: Melina Weiss, Miku Sanli (6a)
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				3. Platz: Elina Buhl (8e)
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				2. Platz: Vivien Bukmaier, Mailin Buschmeyer, Lena Teepe (6c)
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				Gleich nach den Herbstferien 2021 schnup-perte der Biokurs von Frau Thiesing Uniluft. Einer Einladung der Arbeitsgruppe Struktur-biologie folgend, näherten sich die Schülerin-nen und Schüler des 13. Jahrgangs dem For-schungsgegenstand theoretisch wie praktisch. In einer einführenden Kurzvorlesung zeigte Prof. Arne Möller, wie wichtig es ist, die Struk-tur von Membranproteinen zu entschlüsseln, und wie das gemacht wird. Sein Kollege PD Kristian Parey übernahm dann den praktischen Teil, in dem DNA aus Erdbeeren gewonnen wurde, ein Protein aus einem Gemisch isoliert und eine Gelelektrophorese durchgeführt wur-de. Abschließend wurde uns das riesige Elekt-ronenmikroskop vorgeführt, das eine entschei-dende Rolle bei der Strukturaufklärung spielt. Beide Wissenschaftler nahmen sich weit über drei Stunden Zeit, standen uns beim Experi-mentieren hilfreich zur Seite und freuten sich über viele interessierte Fragen. Ein unglaub-liches Engagement ganz exklusiv für uns. Ent-standen war der Kontakt während der „Nacht der BioLKs“, die der Fachbereich Biologie der UniOsnabrück im vergangenen Juni zum ersten Mal organisiert hat und der in diesem Jahr we-gen des großen Erfolgs wiederholt werden soll. 
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				Biokurs experimentiert 

				an der Uni Osnabrück

			

		

		
			
				Ganz nah an der Forschung 
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				Liebe Schulgemein-schaft, 

				die Auftaktveranstal-tung unseres Gesund-heitsprojektes hat am 15.09.22 in der Akade-mie des Sports in Han-nover den Startschuss für unsere Entwicklung zu einem ganzheitlichen Gesundheitsmanage-ment gegeben. 

				24 Schulen aus Nieder-sachsen sind mit uns in die zweijährige Gestal-tungsphase gestartet und wir konnten uns bei den „Richtfestschulen“ nach deren Ideen, Tipps, Erfolgen, Schwierigkei-ten und Problemen er-kundigen. Während es für die teilnehmenden Schulen Informationen und Vernetzungsmög-lichkeiten gab, konnten sich die anwesenden Schülerinnen und Schü-ler in einem Schüler-workshop austauschen. 

				Im Rahmen dieser Ver-anstaltung haben wir neben interessanten Beiträgen, den Ausrich-tern von GLL unter der 

			

		

		
			
				GLL

			

		

		
			
				Gesund Leben Lernen 

			

		

		
			
				Leitung von Jan Kreie, unserer Gesundheits-expertin Frau Aust und Staatssekretärin Wil-lamowius schon erste Ideen für unsere Schule mitgenommen und sind gespannt, was sich bei uns umsetzen lässt. 

				Nun werden wir in 

			

		

		
			
				nächster Zeit mit euch gemeinsam planen, ent-wickeln, ausprobieren und reflektieren können, was für uns an unse-rer Schule möglich und passgenau ist. Nur ge-meinsam mit der Schü-ler- und Elternschaft und allen in Schule können 

			

		

		
			
				wir kleine und große Ideen und Projekte um-setzen. 

				Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Euch und den Gesund-heitsexperten. 

				Schöne Grüße vom GLL- Team

			

		

		
			
				Akademie des Sports 

				Auftaktveranstaltung in Hannover 
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				Das SV-Jahr

			

		

		
			
				Für diesen Jahresbericht wurden wir erstmals gefragt, ob wir, die Schüler-vertretung am Ratsgymnasium, auch etwas beitragen möchten. Die uns eingeräumte Möglichkeit nutzen wir natürlich sehr gerne, um von unseren Aktivitäten im Kalenderjahr 2022 zu berichten. Und wir haben einiges zu erzählen… 

				Wir sind aktuell so groß wie lange nicht mehr – oder vielleicht sogar wie noch nie. Inzwischen sind wir auf fast 40 Mitglieder angewachsen, die sich Woche für Woche freitags tref-fen und aktuelle Themen aus dem Schulalltag besprechen und beraten. Neben den wöchentlichen Sitzungen findet unsere Arbeit auch in Arbeits-gruppen statt, die sich einer be-stimmten Thematik zuwenden und diese dann für die Sitzungen vorbe-
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				reiten und den anderen vorstel-len. Zudem sind wir in sämtlichen Fachkonferenzen vertreten und können dort in jeder Fachgruppe direkt die Meinung aus der Schü-lerschaft einfließen lassen. Auch in der Gesamtkonferenz stehen uns eine gewisse Anzahl an Plät-zen zur Verfügung, wodurch wir auch dort repräsentiert und wahr-nehmbar sind. 

				Nachdem wir einen größeren Weggang mit dem Abiturjahrgang 2021 verkraften mussten, bei dem uns auch die damaligen SV-Sprecher Justus Rocho und Henri Wohlschläger verließen, stellten wir uns personell neu auf. Die SV bestand, mit einer Ausnahme, nur noch aus Mitgliedern des damals 11. Jahrgangs. Jana Dierkes und ich wurden zum neuen SV-Spre-cher-Team gewählt und konnten gemeinsam mit den anderen SV-Mitgliedern in den vergangenen anderthalb Jahren etliche jüngere und neue Mitglieder gewinnen. Inzwischen sind wieder alle neun Jahrgänge in der SV vertreten, so-dass eine gute Durchmischung an Ansichten und Interessen möglich ist. 

				Im März haben wir als SV den Kontakt zu weiteren Schülerver-tretungen in der Stadt gesucht, um gemeinsam ein großes Zei-chen zu setzen. Vor dem beängs-tigenden Hintergrund des völker-rechtswidrigen Angriffskrieges Russlands auf die Ukraine haben wir gemeinsam eine Friedens-demonstration geplant, organi-

				siert und durchgeführt. Nach dem Start im Schlossgarten zogen ins-gesamt mehr als 4.500 Menschen einmal um den Wall herum. Dass es trotz der unnötigen und aus unserer Sicht falschen Blockade einiger anderer Innenstadtschu-len so viele Teilnehmende waren, hat gezeigt, wie wichtig unserer Generation der Frieden ist. Denn überwiegend waren es Schüle-rinnen und Schüler unserer und weiterer Schulen, meistens aus In-nenstadtnähe. Jedoch waren auch Eltern, normale Bürgerinnen und Bürger und sogar einige bereits Geflohene dabei. In einem bunten Meer aus selbstgebastelten Schil-dern und überwiegend gelb-blau-en Fahnen brachten wir mit einem stillen Protestzug unsere Angst und unsere Wut über Putin und seinen Angriffskrieg, aber auch die Solidarität mit der Ukraine 

				und ihrer leidenden Bevölkerung zum Ausdruck. Uns allen hat sich gezeigt: Frieden ist nicht selbst-verständlich, auch in Europa, nur zwei Staaten von Deutschland entfernt, nicht. 

				Seit April hängen nun die Ukrai-ne-Flagge und ein Transparent als dauerhaftes Zeichen der Solidari-tät deutlich sichtbar an der Außen-fassade des A-Gebäudes. Bereits mehrfach wurden uns E-Mails und Briefe mit krudem Inhalt und dem Hang zu Verschwörungstheorien geschickt, die das Flaggezeigen als falsch erachten. Auch einzel-ne Beleidigungen und Beschimp-fungen haben einzelne Mitglieder dadurch bereits erfahren. Im März hatten wir zudem noch ein Banner in Richtung Schlossgarten, wo zu diesem Zeitpunkt wöchentlich die Querdenken-Demos stattfanden. Mit einem QR-Code konnte man 
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				direkt zu einer Informationsseite zum Coronavirus gelangen … 

				Aber abseits der außerschulischen Öffentlichkeit waren wir vor allem auch wieder im Schulalltag aktiv. Nach zwei Jahren, in denen die sonst alljährlich von uns organi-sierten Feste coronabedingt aus-fallen mussten, konnten wir im Mai zumindest wieder mit dem ei-nen starten. Traditionell am Schul-jahresanfang richten wir das soge-nannte Kennlernfest aus, bei dem die sechsten Klassen Minispiele wie etwa Dosenwerfen, ein Bob-bycar-Rennen, Karaoke und noch vieles mehr für die neuen Fünft-klässler*innen vorbereiten. Die El-tern der neuen 5. Klassen haben währenddessen die Möglichkeit, sich bei Bratwurst, Kuchen und Kaffee mit anderen Eltern und Lehrkräften ins Gespräch zu kom-men. Geschwister sind ebenfalls eingeladen und können die Spiel-stationen durchlaufen. 

				Im Mai dieses Jahres haben wir nach 2019 erstmals wieder ein solches Fest durchgeführt. Da sich die Klassen logischerweise schon gut kannten, richteten wir das Ganze als Sommerfest aus. Anders als sonst haben dort die 7. Klassen Spiele für die 6. und 5. Klassen ausgerichtet, sodass wir durch Corona keinem 

				Jahrgang dieses Highlight der Schullaufbahn enthalten mussten. Rund 450 Anmeldungen sprechen da eine recht deutliche Sprache, dass sich solche Feste auch heut-zutage noch großer Beliebtheit erfreuen. 

				Anfang Oktober konnten wir das Kennlernfest wieder ganz regulär stattfinden lassen; das Fest hat seine Funktion erfüllt. Anders als noch im Mai waren die Bauarbei-ten für das neue Schulgebäude und die Neugestaltung des Neu-baus nun endlich abgeschlossen und wir konnten mehr Fläche nut-

				zen. Wegen wechselhafter Wet-terprognosen wurden die Spiele jedoch sicherheitshalber in die Schule verlegt, auf dem Schulhof fanden lediglich die Begrüßung, Verabschiedung und die Essens-ausgabe statt. Als eine neue At-traktion, die wir erstmals im Mai aufgebaut hatten, erwies sich auch diesmal wieder eine Hüpf-burg, die neben den Fünftkläss-ler*innen insbesondere auch von deren Geschwisterkindern in Be-schlag genommen wurde. Wegen des Wetters wurde diese kurzer-hand im großen Musikraum auf-geblasen; ein kurzer, aber sehr kräftiger Schauer direkt nach dem Abbauen am Mittag sollte uns recht geben. 

				Am Ende waren auch diesmal wieder viele glückliche Gesich-ter: Sowohl die Fünft- als auch Sechstklässler*innen, deren Ge-schwister, Eltern, Lehrkräfte als auch wir hatten Spaß und wir freu-en uns, dass diese Veranstaltung unter der Mithilfe aller Beteiligten Jahr für Jahr so gut gelingt – oder wie in diesem Jahr auch zweimal. 

				Das Catering für den Eltern-sprechtag und den Tag der offe-nen Tür werden wir ebenfalls wie-der übernehmen. 

				Die sonst alljährliche Leseratten-nacht ist für diesen Winter wieder fest eingeplant. Dort übernachten die 5. Klassen gemeinsam in der Aula, bevor sie jedoch schlafen gehen, lesen ihre Lehrerinnen und Lehrer und später noch der Schul-leiter persönlich ihre Lieblings-
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				geschichten vor, während es sich die Kinder in ihren Schlafsäcken oder Decken gemütlich machen. Nach einer mehr oder weniger er-holsamen Nacht, in der die Kinder selbstverständlich auch selbst-ständig lesen können, gibt es noch ein Frühstück, ehe der ganze Spaß auch schon wieder vorbei ist. Die Veranstaltung findet ohne sämt-liche digitale Geräte wie Tablets, Handy, etc. statt. Wir freuen uns schon darauf. 

				Bereits vorher werden wir uns auf unsere Arbeitstagung begeben. Für zweieinhalb Tage fahren wir in ein Haus in der näheren Umge-bung und beschäftigen uns dort intensiv mit Fragen, Projekten und Themen, die im wöchentlichen Sitzungszyklus und im norma-len Schulalltag zu kurz kommen. Ein Wechsel aus AG-Phasen und Vorstellung in versammelter Run-de sorgt für eine konzentrierte Arbeitsatmosphäre. Pausen und Freizeit kommen allerdings nicht zu kurz. Diese sind enorm wich-tig, um ein Zusammenwachsen der Gruppe zu befördern und sich untereinander besser kennenzu-lernen. Das gelingt am besten mit teambildenden Aktivitäten und Spielen in der größeren Runde. Bei bis zu neun Jahren Altersun-terschied gar nicht mal so einfach, aber bereits im vergangenen Jahr hat sich gezeigt, dass die Jünge-ren dadurch sehr gut integriert werden können. 

				Dies ist auch absolut nötig, weil 2023 (hoffentlich) 14 Mitglieder 

				die SV abiturbedingt verlassen und damit auch viel Erfahrung verloren geht. Unser dienstältes-tes Mitglied ist bereits seit 2014 und somit die gesamte Schulzeit in der SV. Auch Jana und ich wer-den nach vier beziehungsweise sechs Jahren als Mitglieder den Hut nehmen (müssen) und nach zwei Jahren schweren Herzens den SV-Vorsitz abgeben. Durch die lange Zeit in der SV haben wir viele verschiedene Menschen kennengelernt, die teilweise zu engen Freundinnen und Freunden angewachsen sind. Wir konnten als Gemeinschaft in zahlreichen Gesprächen mit Lehrkräften, der Schulleitung, Mitschüler*innen und Eltern vieles erreichen – etwa als Mitorganisatoren der Demo für unser neues C-Gebäude und durch Gespräche mit den Partei-en im Stadtrat, als es um die Ent-scheidung ging. 

				Jedoch überwiegt die Freude, dass wir innerhalb von weniger als zwei Jahren eine zukunftsfähige SV „aus dem Nichts“ versammeln konnten, die in den nächsten Jah-ren auch weiterhin die Meinung der Schülerschaft stark vertreten wird. Durch unsere gemeinsa-me Zeit konnten wir gemeinsam arbeiten, Erfahrungen teilen und einen vernünftigen Übergang vor-bereiten, sodass es nicht zu einem plötzlichen und totalen Umbruch kommt. 

				In Richtung Frühjahr hin werden wir 13er uns nach und nach zu-rückziehen und den Jüngeren die 

				Verantwortung überlassen. Es war uns eine Ehre und wir hoffen, dass wir in den vergangenen Jahren das tägliche Schulleben zumin-dest ein Stück weit zum Positiven verändern konnten … 
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				Herbstakademie

				2022

			

		

		
			
				Text & FotO / Wolfram Heyer und Philip Steffgen

			

		

		
			
				In dem Zeitraum vom 26.10 bis 28.10.2022 fand die 20. Osnabrücker Herbst-akademie statt. An der Herbstakademie nahmen ca. 130 interessierte Ober-stufenschüler von zehn verschiedenen Gymnasien des Landkreises und der Stadt Osnabrück teil. Die Angebote reichten von der Mathematik über Kunst, Physik, Werkstofftechnik, Englisch, Technische Infor-matik, Biologie, Musik, Ver-fahrenstechnik, Wirtschaft, Geschichte bis zu den Sys-temwissenschaften. 
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				Die Herbstakademie wird von der Hochschule und der Universität in Kooperation mit dem Schülerfor-schungszentrum Osnabrück und den teilnehmen-den Schulen veranstaltet. Gefördert wird die Aka-demie von der Bohnenkamp-Stiftung. 

				Das Ratsgymnasium war bei der Gestaltung und Durchführung der Kurse Informatik (Herr Heyer) und Mathematik (Herr Steffgen) beteiligt. Auch die kursübergreifende Veranstaltung am zweiten Aka-demietag fand in der Aula des Ratsgymnasiums statt. In geselliger Runde konnte sich alle Beteiligten über Projekte und ein zukünftiges Studium infor-mieren und austauschen. 

				Die Abschlussveranstaltung fand am 15.11.2022 im Kreishaus am Schölerberg statt. Anerkennung er-fuhr die Veranstaltung durch Grußworte der Land-rätin Frau Kebschull, des Vizepräsidenten der Hoch-schule Osnabrück, Herrn Prof. Dr. Schmehmann, 

				des Geschäftsführers der Bohnenkamp-Stiftung, Herrn Prior sowie des Dezernenten der Lande-schulbehörde, Herrn Timmermann. Die Teilnehmer erhielten hier die Möglichkeit, ihre Ergebnisse zu präsentieren, bevor letztlich die Teilnahmeurkunden überreicht wurden. 

				Wir danken besonders Herrn StD a.D. Fulge für die langjährige Organisation der Herbstakademie. 
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				Das Kapellenjahr 2021/22

			

		

		
			
				Eine Chronik von Markus Preckwinkel
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				Corona wütet weiter! Gleich der erste mög-liche Auftritt der Kapelle im diesjährigen Berichtszeitraum fällt wegen der Pandemie aus. Das traditionelle Weihnachtsliederbla-sen zum Start der Adventsaktion darf wie-der nicht stattfinden.

				                                                    

				Mit meinem Kollegen Dennis Weh, der das Orchester leitet, beschließe ich als Ersatz für das wieder ausfallende Weihnachts-konzert einen musikalischen Adventska-lender für die Ratshomepage zu erstellen. 19 Türchen sind durch Videos der Kapelle, Vorkapelle und einiger Kapellantenensem-bles zu füllen. Viele Aufnahmen müssen ab sofort gemacht, und in vielen Stunden am Computer zu Videos verarbeitet wer-den, immer versehen mit dem Spenden-aufruf für die diesjährige Adventsaktion zu Gunsten des Frauenhauses Osnabrück. Unter folgendem Link können die Videos weiterhin angesehen werden: (https://you-tube.com/playlist?list=PLX2Df—c4Dn2Ut-DVHjkrCBmBjNkDbs1Y). Es lohnt sich auch wegen der vielen Titelbilder, die mein Sohn Elias – Oboist in der Kapelle - dafür erstellt hat.

				21.11.21 Ensemblevorspiel

				Immerhin konnte ein Ensemblekonzert in der Aula stattfinden. 19 Kapellanten – Schüler von unserem Klarinettenlehrer Ma-

			

		

		
			
				rian Ghisa und mir – spielen im Saxophontrio, Saxophonquartett, im gemischten Blechblä-serquartett und zwei Posaunenquartetten.

				16.12.2 Marktmusik/Weihnachtskonzert St. Katharinen

				Auch für das Weihnachtskonzert in St. Katha-rinen gibt es wieder keine Chance. Ein kleiner Trost besteht darin, dass drei Kapellanten-En-sembles die Marktmusik am Vormittag bespie-len können. Im Normalfall hätte die Kapelle für das Publikum die Generalprobe für den Abend gespielt. 

				 

				22.12.21	Weihnachtsliederblasen und -sin-gen im Schlossgarten

				Auch die Weihnachtsgottesdienste müssen wieder entfallen. Dafür findet aber in der letz-ten Stunde vor den Weihnachtsferien bei -3 Grad Außentemperatur eine kurze Zusammen-kunft der Schulgemeinschaft im Schlossgarten statt. Nach einer kurzen Ansprache von Herrn Bröcker werden unter der Begleitung der Ka-pelle einige Weihnachtslieder gesungen. Trotz der eisigen Temperaturen sehr schön!

				 

				24.12.21 Benefizblasen auf dem Nikolaiort

				Auch das traditonelle Benefizkonzert zu Guns-ten der Adventsaktion ist wieder ein voller Er-folg. Fast 50 aktive und ehemalige Kapellanten finden sich ein und erspielen in einer knappen Stunde 1026,30 € Spendengelder für das 
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				Frauenhaus. Sowohl Herr Bröcker mit seiner gesamten Familie als auch Herr Wehleit helfen beim Sammeln der Spenden.

				 

				Besonders bitter ist, dass es auch wieder kei-ne Chance für das Kohlessen gibt. Eine solche Veranstaltung mit ca. 100 Kapellanten ist zur-zeit undenkbar. Wenigstens haben die beiden letzten Proben mit den Ehemaligen im Jahr 2021 stattgefunden.

				 

				Schon wieder sind alle Kapellanten sehr trau-rig. Auch in diesem Jahr gibt es keine Möglich-keit, die Kapellenfahrt nach Dümmer-Lohhau-sen – geplant für den 7. bis 11. Februar 2022 – durchzuführen. Immerhin findet am 11. Fe-bruar die erste Probe des Jahres mit den Ehe-maligen in der Aula statt.

				 

				05.03.22 Tag der offenen Tür – Infover-anstaltung

				Gleich dreimal treten Kapellanten bei drei In-formationsveranstaltungen zum Tag der offe-nen Tür des Ratsgymnasiums auf. Nachdem der erste Durchlauf von der Vorkapelle be-spielt wurde, spielen bei Durchlauf zwei und drei zwei verschiedene Besetzungen aus der aktiven Kapelle.

				 

				12./14.03.22 Sinfoniekonzert Osnabrück-Halle

				Ein interessantes „Zwischenspiel“ gibt es für 12 Kapellanten mit dem Osnabrücker Sinfo-nieorchester in der OsnabrückHalle. Bei den Sinfoniekonzerten am 13. und 14. März spie-len sie die „Okarinas“ (ursprünglich italienische Tonpfeifen) in Krzysztof Pendereckis Werk „The dream of Jacob“. Ein interessantes Erleb-nis, aber auch ein immenser Zeitaufwand, da für jede Probe und natürlich jedes Konzert ein 
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				Corona-Test gemacht werden muss.

				 

				30.04.22 Osnabrücker Gipfelsturm

				Endlich gibt es wieder einen ganz normalen Ka-pellenauftritt. Zum zehnten Mal untermalt die Kapelle den Osnabrücker Gipfelsturm mit Musik. Bei schönem Wetter spielt die Kapelle 1 ½ Stun-den auf dem Gipfel des Piesberges.

				 

				04.06.22 Sommerfest auf dem Schulhof (Gril-len & Spielen)

				Eigentlich hatte ich als Ersatz für das wieder aus-gefallene Kohlessen ein Spargelessen geplant. Schließlich wurde daraus am Pfingstsamstag ein Sommerfest auf dem Schulhof. Fast zwei Stun-den wurde bis zum Einbruch der Dunkelheit mit viel Lust Musik gemacht, bevor es zum kulina-risch-gemütlichen Teil überging. Absolut wieder-holenswert!

				 

				25.06.22 PK Adolf-Reichwein-Platz (fête de la musique) und Kinderschützenfest in Atter

				Sehr viele Auftritte gibt es in diesem Frühjahr und Frühsommer noch nicht. Deshalb spielt die Kapelle sehr gern bei der Veranstaltung „fête de la musique“ der Musik-und Kunstschule der Stadt Osnabrück. Bei 30 Grad im Schatten ist der Auftritt allerdings eine besondere Heraus-forderung.

				Direkt im Anschluss geht es weiter und eine et-was kleinere Besetzung der Kapelle bespielt den Festumzug des Kinderschützenfestes in Atter.
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				Kinderschützenfest Atter

			

		

		
			
				29.06.22 Sommerkonzert

				Endlich wieder Sommerkonzert! Vorkapelle, Or-chester und Kapelle spielen in der Aula des Rats-gymnasiums. Zusätzlich treten die vier Kapel-lanten Leonard Meister, Johannes Honerkamp, Jan-Malte Deeken (Tenorposaunen) und Julius Braun (Bassposaune) im Posaunenquartett auf.

				 

				02.07.22  Die Abiturienten spielen im Got-tesdienst Abiturientenentlassung (Schloss-wallhalle)

				Schon drei Tage später stehen die nächsten und letzten Einsätze vor den Sommerferien an. Wie in jedem Jahr werden bei der Abiturientenentlas-sungsfeier die Abiturienten mit den meisten Auf-tritten geehrt. Spitzenreiter ist diesmal Johannes Honerkamp mit 148 Auftritten. Als besonderen Dank an die Abiturjahrgangskoordinatorin Silke Klar ändern wir kurzerhand das Programm und spielen für sie zum Schluss ihr Lieblingsstück „Abba Gold“. 
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				Ehrung der 

				fleißigsten Kapellanten

			

		

		
			
				08.07.22 Probe mit Ehemaligen bei Hel-mut Kümper im Garten

				Ein besonderer Dank gilt auch wie schon so oft unserem „alten Herrn“ Helmut Kümper, der uns anlässlich seines Geburtstages zur Probe mit Bier und Würstchen in seinen Garten einlädt.

				 

				Leider findet auch in diesem Jahr corona-bedingt kein Weinfest auf dem Marktplatz statt. Aktive und Ehemalige hatten sich in den Sommerferien auf zwei schöne große Auftritte gefreut. Frau Fohs vertröstet uns auf den 4. und 6. August 2023!

				 

				Die Sommerferien sind zu Ende. Es geht wieder los. Und wie! Bis zu den Herbstfe-rien hat die Kapelle mehr als zehn Auftritte!

				 

				26.08.22 Begrüssung der neuen 5. Klassen

				28.08.22 PK Tecklenburg

				Nach der ersten Probe am 25. geht es wie schon so oft sofort los. Am nächsten Mor-gen werden die neuen Schüler des Rats mu-sikalisch begrüßt und zwei Tage später steht der erste Auftritt seit drei Jahren auf dem Marktplatz in Tecklenburg an. Fast 50 Aktive und Ehemalige finden sich dort vor großem Publikum zum Platzkonzert ein.

				 

				03.09.22 Auftritt zur Landtagswahl auf dem Ledenhof

				 

				07.09.22 Urnenbeisetzung Horst Erfurth

				Ein paar Ehemalige geben Horst Erfurth (Leiter der Kapelle von 1970 bis 1996) das letzte Geleit (s. Nachruf auf Seite 130).
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				09.09.22 Einweihung des Neubaus (gesamte Schulgemeinschaft)

				09.09.22 Festakt zur Einweihung des Neu-baus

				Eingebettet in die Bläserwoche der Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück – einige Kapellanten sind natürlich als Schüler der Mu-sikschule auch dort im Einsatz – finden gleich zwei Einweihungsveranstaltungen zur Neu-baueinweihung am Freitag, den 9. September, statt. Natürlich umrahmt von Musik der Schü-lerkapelle.

				 

				17.09.22 Heger Laischaft

				Nun heißt es schnell Marschieren üben! Dazu findet die nächste Probe auf dem Schulhof statt, damit die Kapelle beim kleinen Schnat-gang der Heger Laischaft auch beim Gang durch den Wald musikalisch marschierend eine gute Figur abgibt. Das gelingt ausgezeichnet. Auch nach dem anschließenden Platzkonzert am Schütterhaus sind alle sehr zufrieden.

				 

				23.09.22 Empfang der Jubiläumsabiturien-ten

				02.10.22 PK Tecklenburg

				Nach dem Kurzauftritt einer kleinen Besetzung zum Empfang der Jubiläumsabiturienten findet gut eine Woche später der zweite Auftritt in Tecklenburg statt. Wieder begeistert eine tol-le Besetzung aus Aktiven und Ehemaligen auf dem „Historischen Marktplatz“.

				 

				07.10.22 Generalprobe mit Ehemaligen

				08.10.22 Kapellenfest (142 Jahre)

				Natürlich ist inmitten dieser vielen Auftritte die Vorbereitung des Kapellenfestes im Fokus. Endlich darf dies wieder in gewohnter Form in 
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				der Aula der Schule stattfinden. Alle Beteiligten – Vorkapelle, Ehemaligenkapelle und natürlich die Aktiven - genießen das Konzert in vollen Zü-gen in einer vollbesetzten Aula.
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				Vorkapelle

			

		

		
			
				Ehemalige
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				Die Aktiven

			

		

		
			
				vollbesetzte Aula
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				13.10.22 Steckenpferdreiten - PK auf dem Nikolaiort

				Ein kleiner Stresstest steht beim diesjährigen Steckenpferdreiten an. Alle 13 Schüler des 13. Jahrgangs sind in Berlin und überdies müs-sen wir auf ein paar weitere Stützen aus dem Posaunen-/Tenor-Register verzichten, die zeit-gleich bei der Bürgerstiftung auftreten. Diesen Test bestehen die übrigen Kapellanten vorzüg-lich und spielen bei Nieselregen breit aufge-fächert unter dem Vordach von „Schäffer“ in gewohnter Qualität.
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				Die derzeitige Verteilung der Schüler in der aktiven Kapelle und der Vorkapelle:
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				Das ausstehende Restprogramm 2022:

				 

				29.10.22 Lange Nacht der Kirchen in Melle

				04.11.22 Kommers (Gasthaus Thies)

				09.11.22 Geburtstagsständchen beim ehema-	ligen Schulleiter Lothar Wehleit

				29.11.22 Eröffnung der Adventsaktion in der 	Schule

				14.12.22 Weihnachtskonzert in St. Katharinen

				15.12.22 Musik zur Marktzeit (10:30 – 11:00)

				22.12.22 Weihnachtsgottesdienste in St. Katha-	rinen

				24.12.22 Benefizkonzert auf dem Nikolaiort 	(11:00 – 12:00)

				 

				Das Kapellenjahr beschließen wir wieder mit dem traditionellen Kohlessen - diesmal am Donners-tag, den 28.12. - bei Busch in Atter. Alle ehema-ligen und auch aktiven Kapellanten sind wieder eingeladen, mit Appetit und Durst und mit oder auch ohne Instrument daran teilzunehmen.

				Die Abfahrt mit dem Bus von der Schule ist um 18 Uhr.

				 

				 

				Die wöchentliche Probe der Schülerkapelle in der Aula der Schule findet nach wie vor immer don-nerstags von 17:30 Uhr bis 19 Uhr, die Probe der Vorkapelle immer dienstags von 13:10 Uhr bis 14:15 Uhr statt.

				Die Proben der Ehemaligen finden durchschnitt-lich einmal im Monat statt. Die Termine werden regelmäßig via E-Mail verschickt. 

				Ehemalige Kapellanten, die Einladungen zu den Proben, Kapellenfest, Kohlessen etc. bekommen möchten, schicken bitte ihre E-Mail-Adresse an markus.preckwinkel@osnanet.de. 
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				Die ganze Kapelle
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				Nachruf

				Horst Erfurth
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				Am 30. Juli 2022 starb Horst Erfurth nach langer schwerer Krankheit im Alter von 82 Jah-ren. Die letzten Jahre verbrachte er an der Seite seiner Frau Hilde-gard im Paulusheim, wo die Ka-pelle – gemeinsam mit Musikern der Brochterbecker „Bocketaler“ sowie des ehemaligen Musik-schulorchesters Lengerich - ihm noch zu seinem 80. Geburtstag ein Ständchen brachte.

				Er wurde 1940 in Oberschlesien geboren, besuchte von 1954 bis 1957 die Fachgrundschule für Musik in Halle (damals noch mit dem Hauptfach Violine) und im Anschluss von 1957 bis 1960 die städtische Akademie in Kassel 

				(mit dem Hauptfach Posaune). Von 1960 bis 1967 studierte er an der Detmolder Hochschule für Mu-sik und entschied sich für die Orches-terlaufbahn. Nach einer kurzen Zeit in Rendsburg wirkte er von 1968-1979 als Posaunist im Osna-brücker Symphonie-orchester.

				Als 1970 die „Alten Herren“ die aktive Kapelle am letzten Abend ihrer Probenfreizeit in der Ju-gendherberge Holzminden be-suchten, brachten sie uns den neuen Leiter der Kapelle mit: 

				Horst Erfurth sollte es sein und es wurden 26 Jahre wunderbare Kapellenjahre unter seiner Lei-tung. Bis 1996 bildete er unzäh-lige Schülerinnen und Schüler im Einzelunterricht aus, probte und konzertierte mit der „Ratskapel-le“ in Osnabrück und näherer Um-gebung sowie auf einigen Konzert-reisen in den Harz. Getragen von seiner Liebe zur Musik und seiner großen Musikali-tät vollzog er den Umbruch der Ka-pelle hin zu einem symphonischen Blasor-
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				Ständchen zum 80. Geburtstag im Paulusheim

			

		

		
			
				TEXT / APPI WEYMANNFOTOS / PRIVAT  
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				chester mit modernem Repertoire. Zwar gab es weiterhin auf Schützenfesten und Platzkonzerten „eine Ouvertüre, einen Wal-zer und einen Marsch“, daneben aber auch die großen Konzerte bei Kapellenfest und Schulkonzert mit den ersten neuen großen Stücken wie „New Baroque Suite“, „Choral and Rock-Out“ vom Liebling Ted Huggens, Filmmusiken, Musical-Melodien u.v.a.m.

				1979 verließ Horst Erfurth das Osnabrü-cker Symphonieorchester und wechselte mit seiner Hauptstelle an die „Städtische Musikschule Lengerich“, wo er ebenfalls Instrumentalunterricht gab und ein neues großes Blasorchester aufbaute und nach kurzer Zeit stellvertretender Schulleiter wurde. Besonders in den Anfangsjahren holte er immer wieder - besonders zu den großen Konzertreisen (z. B. nach Paris) - ei-nige von uns als „Aushilfen“.
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				„… er lebe hoch“: die Kapelle gratuliert zum 50. Geburtstag (Februar 1990), von links: Tanja Alich (damalige Schülerkapellmeistern), Markus Preckwinkel, Appi Weymann, Horst Erfurth oben), Micky Marx, Andreas Dalhoff

			

		

		
			
				Horst Erfurth und sein ehemaliger Schüler und Nachfolger als Leiter der Kapelle Markus Preckwinkel

			

		

		
			
				Während seiner Zeit am Rats hat er sich weit über sein Stundendeputat engagiert und viele Schülerinnen und Schüler erfolgreich ausgebildet, einigen sogar den Weg in ein Musikstudium geebnet. 1996 zog er sich dann von seiner Tätigkeit am Rats zurück, wartete damit aber so lange, bis es die Möglichkeit gab, einen geeigneten Nachfolger einzustellen: natürlich einen ehemaligen Er-furth-Schüler, Markus Preckwinkel, der nun seinerseits die Kapelle bereits über 25 Jahre leitet.

				Im April 2004 trat Hort Erfurth zwar in den Ruhestand, doch bildete er weiterhin junge Musiker aus und leitete das von ihm gegründete große Blasorchester der Mu-sikschule Tecklenburger Land bis zu seinem großen Ab-schiedskonzert im Dezember 2008. Daneben leitete er noch die „Bocketaler“ aus Brochterbeck sowie den Po-saunenchor der Ev. Kirchengemeinde Lotte. Der Rats-kapelle blieben er und seine Frau, die ihn stets liebevoll unterstützte, treu verbunden, z.B. durch regelmäßige Besuche des Kapellenfestes.

				Selbstverständlich gaben ihm viele seiner ehemaligen Schülerinnen und Schüler bei der Beisetzung musika-lisches Geleit.

				„Möge er nun im Himmel ein tolles Orchester leiten“ (wie es jemand im Chat der Ehemaligen liebevoll schrieb) – wir gedenken seiner hier mit vielen schönen Erinnerun-gen bei einer „jolie bouteille sacrée bouteille“…
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				Φιλοσοφία

			

		

		
			
				Philosophie am

				Rastgymansium

			

		

		
			
				Seit Beginn des Schuljahrs 2022/23 wird Philosophie als Unterrichtsfach für die Ober-stufe ab Klasse 11 angeboten. 

				Manch einer würde fast schon verwundert fragen: „Wie, das gab´s noch nicht??“

				Immerhin ist das Ratsgymnasi-um eine der ältesten Schulen in Osnabrück, wurde schon 1595 gegründet und ist eine der we-nigen Schulen, die noch Altgrie-chischunterricht anbietet. Lange schon ist der Fachgruppe Werte & Normen aufgefallen, dass vie-le Schüler*innen an philosophi-schen Fragen und philosophi-schen Texten interessiert sind, 

				so dass die Idee, Philosophieun-terricht am Rats zu ermöglichen, sehr nahe lag. Auf der Fachkon-ferenz Werte & Normen 2020 vor dem Ausbruch der Corona-Pandemie wurde einstimmig mit Schüler- und Elternvertretern beschlossen, das Fach Philo-sophie in der Oberstufe einzu-führen. Dann folgte das Coro-na - Chaos, das die Umsetzung verzögerte. In der ersten Sitzung des Schulvorstands 2021 wurde über die Einführung des Fachs in der Oberstufe diskutiert und der Antrag der Fachgruppe Wer-te & Normen wiederum einstim-mig angenommen. Danach er-

			

		

		
			
				TEXT / Dr. Karin gerner

				FOTO / Raffael „Die Schule von Athen“ 
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				folgte die Arbeit an dem neuen Lehrplan für Philosophie in der Fachgruppe und nun im August 2022 war es endlich soweit und alle Oberstufenschüler*innen haben nun die Möglichkeit, Phi-losophie als Alternative zum Re-ligionsunterricht zu wählen.

				Im Fach Philosophie beschäf-tigen wir uns mit aktuellen ge-sellschaftlichen Fragen, den gro-ßen Fragen des Lebens sowie mit den Denkansätzen aus der Gegenwart und Philosophiege-schichte. Also ganz im Sinne der zentralen Fragen der Philoso-phie nach Immanuel Kant (Log, AA 9, 25):

				Was kann ich wissen?

				Was soll ich tun?

				Was darf ich hoffen?

				Was ist der Mensch?

				Im Zentrum steht – wie schon in der Antike in der Schule Platons 

				in Athen (Bild) - das philosophi-sche Gespräch, das Nachden-ken über aktuelle Probleme, der Diskurs zwischen den Schülern und die Auseinandersetzung mit verschiedenen philosophischen Positionen. Im Philosophieun-terricht wird also viel diskutiert und sich in philosophische Texte vertieft, um verschiedene Sicht-weisen kennenzulernen.

				Wir sind der festen Überzeu-gung, dass das Fach Philosophie den Horizont der Schüler erwei-tert und eine Bereicherung für das Fächerangebot der Schule ist.

				Wir können also nur sagen: 

				Viel Spaß mit dem neuen – oder genauer eigentlich sehr alten Fach Philosophie!
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				Unterwegs	
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				Vom 1. Januar 2022 bis zum 2. April 2022 habe ich am Brigitte-Sauzay-Programm teilgenommen und hatte somit die Mög-lichkeit, für drei Monate in Frankreich zu leben. In dieser Zeit habe ich das Leben sowohl in einem französischen Internat als auch das Familienleben mit der Sprache, Kultur und dem Alltag dort kennengelernt.

				In meinem Französischbuch im letzten Jahr habe ich das erste Mal von der Mög-lichkeit eines Austauschs erfahren. Auch während des Unterrichts haben wir über das deutsch-französische Jugendwerk und dessen Arbeit gesprochen. Eigentlich hatte ich nie darüber nachgedacht, einen mehrmonatigen Austausch zu machen, doch durch Corona hat der zehntägige Schüleraustausch über unser Gymnasium nicht stattgefunden. Im 2. Lockdown im Januar 2021 hatte ich eines Tages Lang-weile und habe mir überlegt, wie schön es doch eigentlich wäre, mal etwas Neu-

			

		

		
			
				– mehr als nur Croissants und Eiffelturm
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				Aufenthaltsbericht von Josefine, 

				10. Klasse
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				es zu sehen, einmal rauszukommen aus dem Alltag in Deutschland, und ganz neue Leute kennenzulernen. Zusammen mit meinen Eltern habe ich über einen Austausch gesprochen und somit haben wir gemein-sam gesucht. Frankreich hat mich von vornherein am meisten interessiert, da wir viele Sommerurlaube in verschiedenen Regionen Frankreichs verbracht ha-ben. Somit habe ich direkt angefangen, Kleinanzeigen auf der Homepage des deutsch-französischen Ju-gendwerks zu beantworten.

				Anfangs habe ich kaum Antworten bekommen, des-halb habe ich kurz darauf beschlossen, meine eige-ne Anzeige aufzugeben. Ich habe dadurch mit vielen Leuten geschrieben und schließlich auch ein Mäd-chen gefunden, mit dem ich den Austausch machen wollte. Zu dieser Zeit war Deutschland noch im Lock-down, die Lage in Frankreich unberechenbar, worauf-hin ihr Schulleiter Austauschfahrten generell abgesagt hat. Ich war sehr enttäuscht. Einige Wochen später, kurz vor den Sommerferien, habe ich eine neue Klein-anzeige erstellt. Nach einiger Zeit habe ich dann das Mädchen kennengelernt, mit der ich mich am besten verstand, wir schrieben uns jeden Tag über Instagram. Ich hatte direkt das Gefühl, dass wir beide gut zusam-menpassen.

				In den Sommerferien waren meine Familie und ich in den Ferien in Frankreich, auf dem Weg haben wir meine Austauschpartnerin und ihre Familie in der Nä-he der Stadt Vendôme besucht. Das Treffen war toll, somit hatten wir beide ein sehr gutes Gefühl. In den Monaten danach haben wir fast täglich geschrieben, sodass wir uns schon sehr gut kannten, als schließlich unser Austausch begann.

				Es war Neujahr, als ich abends zusammen mit mei-ner Familie ankam. Die Tage davor waren wahnsinnig stressig, denn bis zum letzten Tag war nicht klar, ob Frankreich zum Hochrisikogebiet ernannt wird und somit stand auch meine Anreise in den Sternen. Der Abschied am nächsten Morgen war nicht leicht, und ich zweifelte daran, ob ich die drei Monate wirklich schaffe. Ich hatte mich monatelang gefreut, dass es 

				endlich losgeht, trotzdem hatte ich auf einmal Angst vor der eigenen Courage.

				Meine Austauschpartnerin wohnt zusammen mit ihrer Familie, den Eltern und ihren drei kleinen Brüdern (8, 11 und 13 Jahre alt) auf einem Getreidebauernhof. Vom ersten Tag an wurde ich von allen aufgenommen wie ein echtes Familienmitglied. Die Familie war sehr offen, neugierig und lustig, ich verstand mich wirklich mit allen super.  Dank dieser tollen Familie schaffte ich den Abschied, sie hatten sich zudem direkt etwas für den Nachmittag überlegt, sodass wir zusammen auf die Schlittschuhbahn gingen.

				Meine Austauschpartnerin macht die Option „Abibac“ in der Stadt Tours, weshalb wir beide ins Internat gin-gen. Von Montag bis Freitag waren wir also in Tours, freitagabends fuhren wir mit dem Zug ca. eine Stunde zu ihrer Familie. Anfangs war es eine wirkliche Um-stellung. Ich war in einem Zimmer mit drei anderen Mädchen, der Platz pro Person war beschränkt, Pri-vatsphäre gab es also nicht wirklich. Auch ist der All-tag in einem Internat streng durchgetaktet, sodass ich mich schnell anpassen musste. Das Leben im Internat ist nicht immer vorteilhaft, ganz im Gegenteil – es ist sogar manchmal echt anstrengend, aber trotzdem bin ich dankbar für diese Erfahrung. Mit den Mädchen auf dem Flur und in meinem Zimmer habe ich schnell Freundschaften geschlossen. Es war immer eine gute und lustige Atmosphäre.

				Zu dem Leben im Internat kamen zusätzlich noch die sehr langen Schultage, die die ersten zwei Wochen wahnsinnig anstrengend gemacht haben. Ich hatte fast jeden Tag bis 16.40 Uhr oder 17.40 Uhr Unter-richt, sodass der Alltag fast nur aus Schule bestand. Direkt ist mir außerdem aufgefallen, dass in Frankreich der Unterricht vom Lehrer geführt wird. Kaum jemand arbeitete mit, auch weil es keine mündlichen Noten gab. Ich hatte oft das Gefühl, dass der Lehrer mit sich selbst vor der Klasse spricht. Unterrichtsdiskussionen, Meinungsaustausch oder das Sammeln von Ideen gab es überhaupt nicht. Stattdessen schrieben wir Schüler und Schülerinnen seitenweise ab, ohne dass viel da-
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				Unterwegs	

			

		

		
			
				von hängen blieb. Was ich mir vorher kaum vorstellen konnte: Die deutsche Schule habe ich wirklich vermisst.

				Dadurch, dass wir im Internat lebten, hatten wir einen engen Zeit-plan. Zeit für Sport oder andere Freizeitaktionen gab es kaum. Manchmal, wenn wir früher Schulende hatten, bin ich mit meiner Austauschpartnerin in die Stadt in Tours gegangen. Am Wochen-ende haben wir viel Zeit mit der Familie verbracht oder ihre Freun-de besucht. Mit der Familie habe ich auch sportliche Aktivitäten gemacht, beispielsweise waren wir eine Woche während der Feri-en Skifahren in Alpe d’Huez, wir sind ab und zu Fahrrad gefahren oder joggen gegangen.

				In den drei Monaten bin ich selbstständiger und unabhängiger von meiner Familie geworden und habe viel Neues erlebt und gese-hen. Auch mein Französisch hat sich verbessert, sodass ich auch in Frankreich Klassenarbeiten und Tests mitgeschrieben habe und Referate vor der ganzen Klasse auf Französisch gehalten habe. Ich habe gelernt, flüssiger zu sprechen und fast alles zu verstehen, auch mein Wortschatz hat sich erweitert.

				Zusammenfassend kann ich also festhalten, dass mein Austausch kaum besser hätte verlaufen können. Ich bin sehr dankbar für mei-ne Gastfamilie, die mich so liebevoll aufgenommen hat, und für meine Austauschpartnerin, die zu einer meiner besten Freundin-nen geworden ist. Auch in der Schule bin ich gut klargekommen, auch wenn das Schulsystem wirklich anders ist. Durch das Inter-nat habe ich einen komplett neuen Alltag kennengelernt. In Frank-reich habe ich viele Freunde gefunden, zu denen ich den Kontakt halten werde. Ich kann also festhalten, dass ich aus heutiger Sicht nichts anders machen würde, da mein Austausch so noch besser verlaufen ist, als ich es mir je hätte wünschen können.

				In zwei Wochen kommt meine Austauschpartnerin zu mir nach Osnabrück. Meine Familie und ich freuen uns sehr auf sie. Wir wollen ihr den Alltag in Deutschland zeigen und vieles mit ihr un-ternehmen, damit sie eine genauso unvergessliche Zeit wie ich erleben kann.
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				… ein Abenteuer

			

		

		
			
				Voller Vorfreude trafen sich die beiden Ge-schichtsleistungskurse unserer Schule am Don-nerstag (23.06.) um 7:30 Uhr am Hauptbahnhof in Osnabrück, um sich bei strahlendem Sonnen-schein auf den Weg nach Bonn ins Haus der Ge-schichte zu machen. Mit den besten Absichten hatte man zuvor im Sinne der Umwelt auf einen Reisebus verzichtet. Das Vertrauen in die Bahn war groß genug…

				Bereits kurz nach der Ankunft am Bahnhof wur-de unser Reiseleiter und Bahn-Experte Paul leicht nervös… Der erste Zugausfall stellte je-doch kein Problem für unseren Paul dar, der so-fort eine Ersatzverbindung ab Münster rausge-sucht hatte. Dies war der Auftakt von insgesamt drei verpassten Anschlusszügen, einer Ände-rung der gesamten Reiseroute sowie insgesamt 4,5 Stunden Fahrt im Regio… und wir sprechen hier vom Hinweg. Ohne ins Detail gehen zu wollen, sei so viel gesagt, dass die Reisegruppe aus 40 Schülern und zwei Lehrern nicht mehr nur Vorfreude, sondern auch Erleichterung verspürte, als man dann endlich in der kühlen Tiefgarage des Museums den wunderschönen 

				Dienstwagen a. D. von Konrad Adenauer be-staunen konnte. Bis auf Herrn Scherz war es für alle Teilnehmer der erste Besuch im Bonner Haus der Geschichte, welches durch seine un-glaubliche Anzahl an originalen Exponaten der deutschen Geschichte nach 1945 überzeugen konnte. Die Ausstellung thematisiert die Nach-kriegszeit, die Teilung sowie die Wiederverei-nigung Deutschlands so authentisch, dass man auch schonmal in einem „Rosinenbomber“ oder bei den ersten Sitzungen im Plenarsaal des Bun-destages die Zeit vergessen kann. Nach ca. drei Stunden waren die meisten Schüler dann fertig mit deutscher Geschichte und freuten sich auf einen entspannten Rückweg… Naja, wir kennen das alle, die Enttäuschung, wenn etwas nicht so kommt wie gedacht. Man darf in Anbetracht der hohen Auslastung von Bus und Bahn sicherlich nicht zu hart mit unseren Zügen ins Gericht ge-hen. Alle geben ihr Bestes und zudem wäre eine Reise von A nach B dann doch etwas eintönig. Genau dieser Nervenkitzel, nicht zu wissen, ob man nun der Anzeigetafel oder der Zugaufschrift vertrauen soll, macht doch so eine Reise aus.

			

		

		
			
				Unser Ausflug ins Haus der Geschichte

			

		

		
			
				Text / Alexander Oberpenning

				Foto/ Elias Kassa
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				Finnlandaustausch

			

		

		
			
				in Kontiolahti 2022

			

		

		
			
				Text & FotoS / Christina Thiesing 

			

		

		
			
				Drei Anläufe hat es ge-braucht, bis der Finnland-austausch in Kontiolahti wieder stattfinden konnte. Zuletzt musste der Termin im Februar 2022 corona-bedingt gecancelt werden und zuvor schon ein Ter-min im Herbst 2020, dem auch eine Verschiebung nach 2021 nicht half.

				Umso glücklicher waren wir alle, dass es Mitte Sep-tember endlich losging mit der Reise in die schöne Seenlandschaft Nordkare-
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				liens. Der erste Kontakt mit unseren finnischen Gastge-ber*innen am Bahnhof in Joensuu war so herzlich, dass die anfängliche Scheu schnell überwunden war. Auch ge-meinsames Kochen, der Bunte Abend, Icescating, Work-shops, eine Townrally durch Joensuu und ein Ausflug zum Naturreservat Koli sorgten für die gute Verständigung in englischer Sprache. Und das schon herbstlich anmuten-de, teils sogar ungemütliche Wetter machte die finnische Sauna erst so richtig wertvoll. Die Zehnklässler*innen, die von Christina Thiesing, David Vodde und Sebastian Brö-cker begleitet wurden, staunten über die ausgezeichnete Ausstattung der finnischen Partnerschule, über die weit fortgeschrittene Digitalisierung allerorts, über die Sauber-keit überall, pünktliche Züge und die fantastische Natur Finnlands.

				Beim Abschied flossen tatsächlich Tränen, schließlich müs-sen wir bis zum April 2023 warten, bis die Finnen zum Gegenbesuch nach Osnabrück kommen.
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				Berlinfahrt

			

		

		
			
				Am Montag, dem 14.10.2022, ging es für uns los auf un-sere lang ersehnte Jahrgangsfahrt nach Berlin. In Klasse 10 mussten unsere Berlin-Klassenfahrten, wie so vieles anderes, aufgrund von Corona leider ausfallen. Wir tra-fen uns also alle am Bahnhof und warteten in der Sonne euphorisch auf unseren Zug. Begleitet wurden wir von Frau Thiesing, Frau Zarfl, Frau Gerdemann, Herrn Walz, Herrn Koch und Herrn Richter, welcher uns sogar seine Handynummer für Notfälle gab, uns aber dringlichst da-vor warnte, ihn nachts zu wecken. 

				Erstaunlicherweise verlief die Fahrt mit der Deutschen Bahn sogar problemlos und wir kamen gut in Spandau an. Für die einen ging es direkt los ins Museum, andere besichtigten die Gedenkstätte Hohenschönhausen und wieder andere bezogen erstmal die Zimmer. Am Diens-tag mussten wir dann, viel zu früh, um acht Uhr zum Frühstück erscheinen, was sich jedoch im Laufe der Tage immer weiter nach hinten verschob. 

				Dann gab es Programmpunkte wie das Deutsche Histo-rische Museum, eine Tour zum Wannsee oder auch eine Fahrradtour mit Frau Thiesing durch Potsdam. Mittwoch merkte man bereits, dass wir echt kaputt waren von den ganzen Eindrücken. So wurde mittags auch einfach mal die Sonne auf einer Bank genossen und nicht nur ge-shoppt in der Freizeit, die wir hatten. 

			

		

		
			
				Text & FotoS / Mailin Hüring 
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				Dass die Zeit so schnell vergeht, hätte wie im-mer keiner gedacht und so war Donnerstag schon unser letzter Tag mit Programm. Am Freitag waren die meisten dann sehr müde und nutzten die Zeit für ein schönes Café oder zum Shoppen, wobei einige andere scheinbar noch nicht genug Museen besucht hatten und sich erstaunlicherweise noch weitere Ausstellungen anguckten. 

				Insgesamt war es wahrscheinlich für alle eine tolle Fahrt, die uns alle noch enger zusammen-geschweißt hat und die uns allen in Erinnerung bleiben wird. 
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				Fresh A.I.R.

			

		

		
			
				Schülerinnen und Schüler des Ratsgymnasiums Osnabrück wurden am Don-nerstag, den 13. Oktober 2022, im Rahmen einer Studienfahrt des Jahrgangs 13 Teil der künstlerischen Forschung der Wiener Performancekünstlerin De-nise Ackerl.

				In der Performance @danceministerium_berlin lotete sie gemeinsam mit den Anwesenden vielschichtige Fragen politischer, beruflicher, ästhetischer und persönlicher Bewegungsfreiheit aus. Gleichzeitig gab sie Einblicke in ihr Le-ben und die Entstehung ihrer Arbeiten als Stipendiatin des Artists-in-Resi-dence-Programms Fresh A.I.R. der Stiftung Berliner Leben. Dies war jedoch 

			

		

		
			
				Ratsschülerinnen und -schüler

				schnuppern

			

		

		
			
				Text / Toni WalzFotoS / Stiftung Berliner Leben, TONI WALZ
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				nur ein Punkt im Programm, das Janine Arndt, künstlerische Leitung von Fresh A.I.R., für die Osnabrücker Gymnasias-ten zusammengestellt hatte: Die jun-gen Erwachsenen bestaunten in der Ausstellung „Talking … & Other Banana Skins“ im URBAN NATION Museum die Vielfalt im künstlerischen Schaffen zwischen Street Art und Urban Art und konnten anschließend bei einer geführ-ten Kieztour erleben, wie urbane Kunst den Stadtraum bespielt. Auch der Bib-liothekarin der Martha Cooper Libra-ry, welche den Vorlass der berühmten Street-Art-Fotografin für Forschungs-zwecke zugänglich macht, stattete die Gruppe einen Besuch ab.

				Den krönenden Abschluss bildete der Besuch der jüngsten Fresh A.I.R. Scho-larship Exhibition „Picturing Democra-cy“. Gezeigt werden dort Arbeiten von 11 internationalen Künstlerinnen und Künstlern, welche während ihres Sti-pendienaufenthaltes entstanden sind. Für die Schülerinnen und Schüler war dies ein unvergesslicher Tag am Puls der zeitgenössischen Kunst.
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				The best journeys aren´t 

				measured in miles

			

		

		
			
				Nach vier Jahren Pause konnten die Jahr-gänge 12 und 13 endlich wieder in die USA reisen, um für drei Wochen an einem Ru-der-Austausch in Kalifornien teilzunehmen. Wir starteten unsere Reise am 11. Oktober um 6 Uhr morgens am Hauptbahnhof Os-nabrück und nach drei Stunden im Zug und 12 Stunden im Flieger kamen wir endlich in Los Angeles an. Durch die neun Stunden Zeitverschiebung waren alle sehr müde und die Lehrer haben schnell für alle im ersten Motel eingecheckt. Am nächsten Morgen haben wir uns auf eine lange Autofahrt vor-bereitet, welche uns zum Lake Tahoe führen sollte. Um LA herum standen wir lediglich nur eine halbe Sunde im Stau, bevor wir 

			

		

		
			
				Training in San Diego

			

		

		
			
				Text / Jette Staschinski

				Fotos / CLAUS ADELSKI

			

		

		
			
				Ruderaustausch Kalifornien
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				dann durch das kalifornische Längstal von Bakersfield fuhren. Zum Mittagessen gab es Burger mit Pommes im langersehnten IN-N-OUT. Nach über zehn Stunden Auto-fahrt kamen wir endlich an dem Haus am See an. Dort übernachteten wir in einem großen und komfortablen Holzhaus, das uns großzügigerweise von Rich Wendling, einem der amerikanischen Rudertrainer, zur Verfügung gestellt wurde. Nachdem alle am nächsten Morgen gefrühstückt hatten, sind wir im Emerald Bay State Park wandern ge-gangen. Die Aussicht war wie zu erwarten wunderschön! Ein paar von uns sind an-schließend noch in den kalten See gesprun-gen. Abends saßen alle beisammen und ha-ben den Tag mit Kartenspielen ausklingen lassen. Ein paar Schüler wurden durch den Jetlag pünktlich zum Sonnenaufgang wach und konnten sich so die wunderschönen 

			

		

		
			
				Ein Haus am SEe

			

		

		
			
				Farben der Sonne anschauen. Nachdem auch alle anderen wach wurden, sind wir ein weiteres Mal wandern gegangen, doch heute war es durch den Sugar Pine Point State Park und danach wurde noch Volley-ball am Kings Beach gespielt. Nach zwei Übernachtungen am Lake Tahoe reisen wir schon wieder ab und fahren weiter nach San Francisco. Dort wurden wir bereits von Beth und den Gastfamilien erwartet. Jeder ist mit seiner Gastfamilie nach Hause ge-fahren und hat den Tag zum Kennenlernen genutzt. Manche haben sich abends noch getroffen, oder einen entspannten Famili-enabend gehabt. In dieser Woche waren wir jeden Morgen auf dem Wasser und haben viel trainiert. An den Nachmittagen haben wir die Zeit zum Sightseeing genutzt, wie 

			

		

		
			
				Wandern am Lake Tahoe
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				zum Beispiel zum Fisherman’s Warf und eine Fahrt mit dem Cable Car stand ebenso auf der Liste der „Must see“ wie das Gefängnis Alcatraz! Am Wochenende hat wieder jeder etwas mit seiner Gastfamilie gemacht und das schöne Wetter genossen. Nach einer unvergesslichen Woche muss-ten wir uns dann am Montag schon wieder von unseren Familien verab-schieden und wir fuhren mit unseren Vans Richtung San Diego. Unterwegs machten wir beim Gilroy Premium Outlet Halt und waren shoppen. Mit vollen Tüten ging es weiter zu unserem Motel über den Highway 1, welcher an der Küste des Pazifischen Ozeans verläuft. Wir haben die schö-ne Aussicht genossen und ganz viele Seeelefanten gesehen. Frühmor-

			

		

		
			
				Besuch bei den Ruderern von Stanford
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				gens machten wir uns wieder auf den Weg, um endlich in San Diego anzu-kommen. Zwölf von uns hatten eine Gastfamilie und die restlichen Schüler haben sich mit den Lehrern ein Airbnb gebucht. Die nächsten zwei Tage haben wir wieder mit wundervoller Landschaft im Rücken trainiert. Nach-mittags waren wir bei der USS Mid-way, ein Flugzeugträger, welcher nun ein Museumsschiff ist und waren von den Geschichten, die wir erzählt be-kommen haben, mächtig beeindruckt. Am darauffolgenden Tag sind wir nach dem Training an den Strand gelaufen, um eine Fitness-Einheit zu machen und den anstrengenden Tag am und 

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				143

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				im Meer ausklingen zu lassen. Am Freitag hieß es wieder Abschied nehmen. Unsere Reise ging ein letztes Mal in eine andere Stadt, Los Angeles. Gegen Mittag erreich-ten wir unser Hotel und sind dann direkt weiter zum Hollywood Boulevard gefahren. Wir gingen durch die Straßen Hollywoods und haben die berühmten Sterne auf dem Walk of Fame gesehen und am Dolby Thea-ter Halt gemacht, wo die Oscars verliehen werden. Anschließend sind wir pünktlich zum Sonnenuntergang zum Griffith Obser-vatorium gefahren, wo wir Fotos gemacht und noch einmal die große Stadt bei Nacht beobachtet haben. Am leider schon letzten vollen Tag sind wir zu den Universal Studios gefahren und wurden von einer Tour durch das Studio empfangen, in der uns einzelne Filmkulissen mit 3D Effekten gezeigt wur-den. Danach trennten wir uns und sind in 

			

		

		
			
				Spa beim Training - Thea Felsner & Valeria Grismann

			

		

		
			
				kleineren Gruppen das große Gelände er-forschen gegangen. Nach diesem letzten Programmpunkt sind wir im Hotel in den Pool gesprungen und schlossen die Reise mit einem schönen Abend ab. Wir alle sind uns einig, wie schön und besonders diese Reise für uns war und dass dies ohne unsere Lehrer nicht so geworden wäre. Am letzten Morgen sind wir noch einmal nach Beverly Hills gefahren und konnten uns die schöne, reiche Gegend angucken. Um dieses Land auch mit vollem Magen zu verlassen, sind wir ein allerletztes Mal zu IN-N-OUT ge-gangen. Müde und erschöpft kehrten wir am 31. Oktober zurück nach Hause mit un-vergesslichen Erinnerungen und ein paar Souvenirs im Gepäck. Nach dieser wunder-baren Zelt möchten wir uns noch einmal bei Marcus Funke, Claus Adelski und Alex Oberpenning für diese tolle Reise und diese schöne Zeit, die wir hatten, bedanken.

			

		

		
			
				Action in den Universal Studios
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				Simon Brümmer

			

		

		
			
				Liebe Schüler und Schülerinnen, Eltern und Kolleginnen und Kollegen, 

				seit dem 1.11.2022 bin ich als Lehrkraft mit den Fächern Erdkunde und Evangelische Religion am Ratsgymnasium tätig. Dabei fiel es mir nicht schwer, mich sofort einzu-leben. Gebürtig komme ich aus dem Ems-land, genauer gesagt aus Haselünne. Nach dem Abitur bin ich für das Studium nach Osnabrück gezogen, wobei ich die Hase-stadt kennen und lieben gelernt habe. 

				Während des Studiums bin ich für drei Mo-nate nach Neuseeland gegangen, um dort an einer Schule ein Praktikum zu absolvie-ren. Dies hat meinen Wunsch, Lehrer zu werden, bekräftigt.

				Um noch einmal neue Erfahrungen zu sam-meln, bin ich im Anschluss an das Studium für das Referendariat nach Wuppertal ge-zogen. Die 1,5 Jahre in Wuppertal vergin-gen wie im Flug, und nach der lehrreichen Zeit bin ich für fünf Monate nach Panama, Costa Rica, Guatemala, und Mexiko gereist. Nach dem Reisen konnte ich weitere Un-terrichtserfahrungen in Bünde (Westfalen) am Gymnasium am Markt sammeln. 

				Als dann das Angebot kam, am Ratsgymna-sium in Osnabrück zu arbeiten, musste ich nicht lange überlegen. Über diese Möglich-keit habe ich mich sehr gefreut und nun bin ich Teil des Kollegiums. Ich freue mich sehr auf die Zeit am Ratsgymnasium und auf die spannenden Aufgaben, die auf mich zu-kommen.
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				Liebe Schüler*innen, Eltern und Kolleg*innen,

				seit diesem Schuljahr unterrichte ich die Fächer Kunst und Sport am Ratsgymnasium. 

				Genau genommen pendele ich schon seit Januar 2021 als Re-ferendarin zwischen meinem Homeoffice in Ibbenbüren, der Schlosswallhalle, der Illoshöhe und den Kunstfachräumen hin und her. Meine Pausenaufenthalte im Leh-rerzimmer sind daher eine Rarität, wenngleich auch somit ein beson-ders schönes Erlebnis geworden. 

				Gebürtig stamme ich aus Hildes-heim, wo ich ebenso aufwuchs, und mein Abitur absolvierte. Nach einem „Work & Travel“- Auslands-jahr in Australien und Neuseeland (ich gebe zu, es war mehr „trave-ling“ als „working“…), hat es mich an die Universität in Osnabrück verschlagen, wo ich zunächst Sport- und Erziehungswissen-schaften studierte. Mit ein wenig Zufall, aber großer Begeisterung folgte ein Kunststudium an der-

			

		

		
			
				selben Universität und daran an-geknüpft das Lehramtsstudium sowie das Referendariat am Rats in Osnabrück. 

				Während meiner Studienzeit engagierte ich mich über Jahre hinweg im bundesweiten Mäd-chenfußballprogramm „Futbalo Girls“, das ein Motto vertritt, von dem ich auch heute noch über-zeugt bin: „Sport hat die Kraft, die Welt zu verändern!“ (Nelson Mandela, 2000). 

				Gleiches gilt meiner Meinung nach im Übrigen auch für die Kunst: Das Bild vermag es, Grenzen zu überschreiten und die Welt aus verschiedenen Per-spektiven zu betrachten.

				Meine Leidenschaft, das Fuß-ballspielen, begann schon im Al-ter von sieben Jahren und prägt seitdem meinen Lebensweg. So spiele ich auch heute noch ak-

			

		

		
			
				tiv im Verein in Ibbenbüren Fuß-ball. Meine Kindheits-Poster von Michael Ballack und Hannover-96 mussten mittlerweile schweren Herzens für Fachbücher, Laminier-folien, halbvolle Aktenordner und Schuljahresplaner an den Wänden weichen. Dennoch sitze ich gerne in meinem Homeoffice und plane den Unterricht mit Freude an mei-nen beiden Fächern. 

				Einen herzlichen Dank möchte ich an dieser Stelle noch an die gesamte Schulgemeinschaft aus-richten, die mich von Beginn an äußerst freundlich aufgenommen und bereits tatkräftig unterstützt hat: Danke dafür! 

				Ich freue mich auf viele weitere bunte, lehrreiche, abenteuerlus-tige und spannende Stunden im Unterricht und darüber hinaus! 
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				Judith Blanc
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				KOLlegen	
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				Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 

				liebe Kollegen und Kolle-ginnen, 

				seit dem Schulhalbjahr 2021/2022 unterstüt-ze ich das Kollegium mit meinen Fächern Chemie und Biologie. Dank des herzlichen und offenen Empfangs fühlte ich mich von Anfang an willkom-men. 

				Aufgewachsen bin ich in der Kleinstadt Nor-denham an der schönen Nordseeküste. Schon während meiner Schul-zeit hatte ich den Wunsch, später einmal als Lehre-rin tätig zu sein. Die Wahl meiner damaligen Leis-tungskurse Chemie und Biologie verstärkten meine Begeisterung zu den Na-turwissenschaften, sodass ich mich dazu entschieden habe, beide Fächer auf Lehramt zu studieren.

				Um ein wenig „rauszukom-men“, entschloss ich mich nach meinem Abitur dazu, 

				nach Osnabrück zu ziehen und dort das Studium auf-zunehmen. Von Anfang an fühlte ich mich sehr wohl und lernte Osnabrück als neue Heimatstadt kennen und lieben. 

				Während meiner Studien-zeit lag mein Interessen-schwerpunkt einerseits in der Humanbiologie, ander-seits forschte ich im Rah-men meiner Bachelor- und Masterarbeiten in der Che-miedidaktik daran, wie man 

				insbesondere Schülerinnen nachhaltig für das Fach Chemie motivieren kann.

				Nach dem Studium konn-te ich zunächst als Ver-tretungslehrerin an der Realschule und später als Referendarin am Gymnasi-um am Markt in Bünde ers-te lehrreiche Erfahrungen im Schulalltag sammeln. Trotz aller Anstrengungen, die das „Ref“ so mit sich bringt, hatte (und habe ich zum Glück in der Regel im-

				mer noch) viel Spaß da-bei, Unterrichtsstunden vorzubereiten und meine Ideen gemeinsam mit den Schülerinnen und Schü-lern umzusetzen. Nach dem Referendariat trat ich eine Stelle als Vertre-tungslehrerin an der Re-genbogen-Gesamtschule in Spenge an, was mir die Möglichkeit gab, in einer weiteren Schulform neue Erfahrungen zu sammeln. Nun freue ich mich sehr darüber, am Ratsgymna-sium arbeiten zu dürfen und hier weiterhin eine spannende Zeit zu haben! 

				In den Ferien oder am Wochenende besuche ich gerne meine Familie und Freunde in der „alten“ Hei-mat zu gemeinsamen Spiel- oder Kochabenden. Vor allem bei langen Spazier-gängen an der Küste kann ich vom Alltag abschalten und Energie tanken. 

			

		

		
			
				Louisa Heidemann
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				Stephanie Burwinkel

			

		

		
			
				Liebe Schüler*innen, liebe Eltern, liebe Kol-leg*innen,

				seit dem Schuljahr 2022/2023 bin ich als Eng-lisch- und Französischlehrerin am Ratsgymnasi-um tätig. Dank der herzlichen Aufnahme durch Schüler*innen und Kolleg*innen fühle ich mich hier bereits sehr wohl und habe mich gut ein-gelebt. 

				Sprachen haben mich schon immer begeistert, sodass nach meinem Abitur im Jahr 2011 klar war, dass ich Sprachen studieren möchte. Mein Studium der Fächer Englisch und Französisch habe ich an der Westfälischen Wilhelms-Uni-versität in Münster absolviert.

				Fremdsprachen ermöglichen es uns, mit Men-schen aus anderen Ländern zu kommunizieren und neue Kulturen und Mentalitäten kennenzu-lernen. Und so verschlug es mich während mei-nes Studiums zu verschiedenen Anlässen immer wieder ins englischsprachige und französisch-sprachige Ausland. Dabei durfte ich Frankreich zum Beispiel im Jahr 2014 als Studentin wäh-rend eines Erasmusaufenthaltes in Bordeaux kennen lernen.

				Interessiert hat mich auch, wie Schule in an-

				deren Ländern funktioniert. Deshalb habe ich entschieden, im Jahr 2017/2018 ein Jahr als Fremdsprachenassistentin an einer weiterfüh-renden Schule in Limerick in Irland zu verbrin-gen. Dort habe ich nicht Englisch oder Franzö-sisch, sondern Deutsch unterrichtet: eine sehr spannende Erfahrung und ein bereichernder Perspektivwechsel! Und so kann ich besonders euch Schüler*innen nur ermutigen, an Austau-schen und Auslandsaufenthalten teilzunehmen! Mir hat meine Zeit in Irland so gut gefallen, dass ich direkt nach meinem Studium noch einmal als Fremdsprachenassistentin an eine weiterfüh-rende Schule in der Nähe von Lyon gegangen bin. 

				Mein Referendariat habe ich im Jahr 2020/2021 am Gymnasium Hammonense in Hamm ab-solviert und danach für ein halbes Jahr an der Anne-Frank-Gesamtschule in Havixbeck ge-arbeitet. An beiden Schulen habe ich gerne unterrichtet und durfte verschiedenste Eindrü-cke sammeln. Nun freue ich mich, dass mich der Weg ans Ratsgymnasium geführt hat. 

				Ich blicke mit Vorfreude auf die gemeinsame Zeit mit euch und Ihnen am Ratsgymnasium!
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				Laura Schürkamp

			

		

		
			
				Hallo zusammen!

				Ich heiße Laura Schürkamp und verstärke seit Beginn des Schuljahres das Kollegium des Rats-gymnasiums in den Fächern Mathematik und Deutsch. Einigen von Euch und Ihnen bin ich wahrscheinlich bereits bekannt, ich bin nämlich nicht zum ersten Mal hier.

				Aufgewachsen im Nordkreis Osnabrücks habe ich die Vorzüge der Großstadt erst auf der wei-terführenden Schule, der Angelaschule, kennen-gelernt. Der Wunsch, Lehrerin zu werden, ent-stand schon früh und hat sich nach einer kurzen Orientierungsphase nach dem Abitur erfolgreich durchgesetzt. Ich hatte die Möglichkeit, Osna-brück stets treu zu bleiben, sodass ich auch hier studiert und am Ratsgymnasium mein Referen-dariat absolviert habe. Nach dem Abschluss im Februar hat es mich zunächst kurzfristig an das Gymnasium Melle gezogen, wo ich im letz-ten Halbjahr unterrichtet habe. Schon in einem Praktikum während des Studiums habe ich al-lerdings das Ratsgymnasium kennen und lieben 

				gelernt, sodass ich die Chance, an meine alte Wirkungsstätte im Herzen der Stadt zurückzu-kehren, gerne genutzt habe. 

				An meinen beiden Unterrichtsfächern, Mathe-matik und Deutsch, reizt mich die Vielseitigkeit. Das analytische Denken verknüpft mit logischen Schlussfolgerungen hat mich schon während meiner Schulzeit begeistert. Gleichzeitig hat sich die Liebe zur Literatur und der Auseinanderset-zung mit Sprache im Laufe der Jahre intensiviert. Heute bilden beide Fächer einen angenehmen Kontrast, der meinen (Schul-)Alltag facetten-reich gestaltet und immer neue Herausforde-rungen bereithält. Außerhalb des Schullebens verbringe ich die meiste Zeit mit meinem Mann und Hund, mit denen ich sehr ländlich im Nord-kreis wohne und die umliegende Natur genieße.

				Der Neustart am Ratsgymnasium wurde mir von Euch und Ihnen sowie den KollegInnen sehr leicht gemacht. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit!
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				Mein Name ist Thomas Müller. Ich bin ver-heiratet und habe drei erwachsene Töchter.

				Nach dem Studium in Freiburg und dem Referendariat in Karlsruhe führten mich familiäre Überlegungen und die Liebe zu den Alten Sprachen an drei Schulen unter-schiedlicher Prägung.

				Meine Zeit am St. Raphael-Gymnasium in Heidelberg von 1987 bis 1992 war vor allem dadurch gekennzeichnet, dass ich neben meiner normalen Unterrichtsver-pflichtung in didaktischer Freiheit das Fach Griechisch an der Schule aufbauen konnte. Gute fachliche Möglichkeiten bot mir im Anschluss das traditionsreiche humanisti-sche Gymnasium Ernestinum in Celle, an dem ich zwölf Jahre lang meine Fächer auf hohem Niveau unterrichten konnte. In die-ser Zeit veröffentlichte ich auch bei einem Schulbuchverlag eine Lektüre für den La-teinunterricht mit dem Titel „Christopho-rus – ein Mensch auf der Suche“. Es waren dann vor allem familiäre Gründe, die mich 2004 nach Handrup an das Gymnasium Leoninum, ein von der Ordensgemeinschaft der Herz-Jesu Priester getragenes Gymna-

				sium, führten. Diese Schule entsprach sehr meiner Vorstellung vom Beruf eines Leh-rers: In einer Erziehungsgemeinschaft, der in besonderer Weise die Entwicklung des einzelnen Menschen am Herzen lag, konn-te ich Griechisch und Latein im Sinne eines christlichen Humanismus unterrichten.

				In meiner langjährigen Unterrichtstätigkeit ist mir immer deutlicher geworden, dass die Alten Sprachen in hervorragender Weise einen Beitrag zur Bildung junger Menschen leisten, da sie durch die Auseinanderset-zung mit dem Fühlen, Denken und Handeln der antiken Menschen ihre eigene Persön-lichkeit entfalten können.

				Da ich nach 18 Jahren die weite Entfernung zu meinem Wohnort in Osnabrück zuneh-mend als Belastung empfand, entschloss ich mich mit einem weinenden und einem lachenden Auge zu einem erneuten Wech-sel. Ich freue mich, dass ich wieder an einer Schule unterrichten kann, an der die Alten Sprachen einen hohen Stellenwert besit-zen, und bin sehr dankbar für die herzliche Aufnahme durch die Schulgemeinschaft. 
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				Liebe SchülerInnen, liebe Eltern und KollegInnen,

				seit dem 25. August 2022 bin ich nun Lehrerin am Ratsgymnasium und unterrichte die Fächer Deutsch und Katholische Religion. Vom ersten Tag an habe ich mich hier wohlgefühlt, was vielleicht auch daher rührt, dass ich vor nicht allzu langer Zeit erst mein Abitur am Ratsgymnasium absolvieren durfte. Aufgewachsen bin ich im Raum Hildesheim und Peine, bis es meine Fami-lie 2008 nach Osnabrück verschlug, sodass ich in der 8. Klasse zum Ratsgymnasium wechselte. Wunderbare Vorbilder am Ratsgymnasium haben mich nach mei-nem Abitur im Jahr 2013 dazu motiviert, auch Lehramt zu studieren. Die Liebe zu meiner neu gewonnenen Heimat hat dazu geführt, in Osnabrück zu bleiben und hier zunächst die Fächer Latinistik und Germanistik zu studieren, später dann Katholische Theologie und Germanistik. Die Verbundenheit zur Theologie liegt mit Sicherheit auch an einem halbjährigen Auslands-aufenthalt während meiner Schulzeit an einer katholi-schen Mädchenschule in Irland. Mein Herz schlägt glei-chermaßen für beide Fächer, was sich auch in diversen Nebenjobs während meines Studiums zeigte. Während meines Studiums lernte ich Kirche als Institution meist nur aus einer theoretischen Perspektive kennen. Dies änderte sich aber entscheidend durch meine Arbeit als Redakteurin für die Zeitung des Bistums Osnabrück. Ich lernte die ungemeine Vielfalt und Relevanz dieser Institution hautnah kennen, erlebte den großen Mehr-wert, den die Kirche für unsere Gesellschaft generiert und kam in Berührung mit vielen Existenzen, die von kirchlichen Projekten abhängen. Nicht weniger am 

			

		

		
			
				Bastiana 

				Baier

			

		

		
			
				Herzen liegt mir Deutsch als mein zweites Fach. Mei-ne Arbeit als Lektorin für mehrere Professoren an der Universität Osnabrück, die Tätigkeit als Dozentin im Bereich wissenschaftliches Arbeiten und nicht zuletzt die Arbeit als Redakteurin haben in mir neben dem reinen Germanistikstudium die Liebe zu Deutsch als Fach weiter bestärkt. Der Gewinn eines Förderpreises für meine Masterarbeit kürte eine wunderschöne und lehrreiche Zeit an der Universität Osnabrück. Nach dem Studium hatte ich das große Glück in Osnabrück bleiben zu dürfen und absolvierte mein Referenda-riat am Graf-Stauffenberg-Gymnasium. An meine Zeit dort denke ich gerne zurück, bin aber genauso froh, nun endlich eine „richtige“ Lehrerin zu sein. Die Ver-bundenheit zu Osnabrück ist vor allem durch meine Liebe zum Ballett bestärkt worden. Seit mittlerweile 23 Jahren bin ich Balletttänzerin, stehe ab und an auf der Bühne des Osnabrücker Theaters und freue mich, diese Leidenschaft durch die Stelle am Ratsgymnasium weiter ausüben zu können. Wenn man mich also fragt, wo ich nach der Schule so schnell hineile, ist demnach meist die Antwort: Ballett oder Pilates. Ich freue mich auf die Herausforderungen der nächsten Jahre und fühle mich jeden Tag bestärkt in meiner Berufswahl – außer vielleicht während der vielen Korrekturen. Ich fühle mich genauso heimisch wie damals als Schülerin und freue mich, nun als Lehrerin Teil der Schulgemein-schaft sein zu dürfen.
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				Appi Weymann

			

		

		
			
				„Zum Glück geht er nicht ganz ...“ 

			

		

		
			
				Mit Appi Weymann muss das Ratsgymnasium einen Lehrer in den Ruhestand verabschieden, der über Jahrzehnte mit großem Ideenreichtum und ungeheu-rem Einsatz unser Schulleben an vielen Stellen mitgestaltete und deshalb vom Rats eigentlich gar nicht wegzudenken ist. 

				Nach Studium und Referenda-riat war er ab 1985 als Lehrer für die Fächer Latein und Evan-gelische Religion am Rats tätig. Zahlreiche Leistungskurse im Fach Evangelische Religion und Latein hat er zum Abitur geführt und als Klassenlehrer war er An-sprechpartner für Schülerinnen und Schüler. 

				Ich habe einige seiner Schülerin-nen und Schüler aus seinem letz-ten Reli-Leistungskurs gefragt, was typisch Herr Weymann ist. Sie antworteten: „Herr Wey-

				mann ist sehr engagiert, er op-fert viel Zeit für unser Abitur und auch für das Fach Evangelische Religion.“

				1989 wurde er dann Fachleiter am Studienseminar für Evangeli-sche Religion. Mit der wachsen-den Zahl der Referendarinnen und Referendare hat sich sein Schwerpunkt immer mehr in Richtung Reli verschoben. 

				Als Fachleiter ist es ihm ein wich-tiges Anliegen geblieben, eige-nen Unterricht zu gestalten, sich in das Schulleben einzubringen und das Fach Religion sichtbar am Rats zu profilieren. 

				Er hat mehrmals erfolgreich an Landeswettbewerben für Evan-gelische Religion teilgenommen und Vorträge z.B. vom ehemali-gen EKD-Ratsvorsitzenden Wolf-gang Huber für die Schülerschaft organisiert. 
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				Lieber Appi, ich möchte für die Reli-Fach-gruppe DANKE sagen: 

				… für deinen Einsatz für das Fach Religion, d.h. besonders deinen Einsatz für die Relevanz des Faches im Fächerkanon und für den guten Un-terricht. 

				… für die Unterstützung bei vielen schulischen /außerschulischen Projekten. 

				… für die kollegiale Zusammenarbeit. 

				… für deine Akribie bei den Korrekturen von Klausuren, Planungen von Veranstaltungen und anderen Themen. 

			

		

		
			
				Maria Doering
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				In Anlehnung an das Lied „Heute hier, morgen dort“ von Hannes Wader hat Frie-demann Neuhaus für Appi gedichtet: 

					Bin kaum da, muss ich fort,

					hab mich niemals deswegen beklagt.

					Hab den Job selbst gewählt,

					nie die Stunden gezählt, 

					die ich sinnlos in Schulen verbracht!

					Manchmal träume ich schwer,

					und dann denk ich, es wär

					was zu ändern die Zeit.

					Doch wann ist es so weit?

					So vergeht Jahr um Jahr und es ist 	mir längst klar:

					Alles bleibt, alles bleibt, wie es war.

				Wir wünschen Dir alles Gute für deine neue Lebensphase und immer ein offenes Ohr für deine Reli-Kollegen. 

			

		

		
			
				Über die Schule hinaus nahm er mit Schüler-gruppen an Evangelischen und Ökumenischen Kirchentagen teil, gestaltete zahlreiche Schul-gottesdienste und organisierte Fahrten zu Auf-führungen der Rock-Oper Jesus Christ Super-star. 

				Als Gründungsmitglied war er im „Arbeits-kreis Kirche und Schule“ aktiv, hier besonders bei der Planung und Durchführung der „Os-nabrücker Oberstufentage“ für an religiösen und ethischen Fragen besonders interessierte Schülerinnen und Schüler. 

				Das Rats ist und bleibt seine Schule - für die er sich auch weiter im Ehemaligenverein und für die Kapelle engagieren wird. 
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				Der Bürovorsteher 

				räumt 

				seinen Posten

			

		

		
			
				Hermann Lamker

			

		

		
			
				Direkt aus dem Maschinenraum des Ratsgymnasi-ums gibt es schlechte Nachrichten: Herr Studien-direktor Hermann Lamker, der Koordinator für den Stunden- und Vertretungsplan seit 1998, ist in den Ruhestand versetzt worden. Ein Ratsgymnasium ohne ihn ist kaum vorstellbar, denn seine Präsenz, sein Pflichtbewusstsein, seine Verlässlichkeit und sein Anrufbeantworter sind kaum wegzudenken. Ein Gradmesser für seinen riesigen Stellenwert mag der Applaus sein, der ihm auf jeder Dienstbesprechung am Anfang eines Schuljahres entgegenschlug, wenn er den neuen Stundenplan erläuterte. Man konn-te den Eindruck gewinnen, hier sei ein Popstar am Werk, der zum Geburtstag eine große Runde Plun-derteilchen schmeißt.
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				Der Bürovorsteher 

				räumt 

				seinen Posten

			

		

		
			
				Hermann Lamker
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				Uwe Richter

			

		

		
			
				Doch weit gefehlt: auf Rampenlicht legte er keinen Wert. Stundenplaner arbeiten oft im Verborgenen (A 110a), kochen Kaffee, achten auf angemessene Bü-rotemperaturen, kümmern sich um vernachlässigte Pflanzen, kaufen Kekse, disziplinieren Juniorkoordi-natoren, bieten Schulleitern Asyl und haben immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Kolleginnen und Kollegen.

				Doch der Lehrer Lamker war und ist auch Privat-mensch. Um den Westerbergbewohner auf der ehemaligen Westumgehung, Gartenbesitzer, Opa in Hamburg und nicht zuletzt Motorradfahrer und Pre-sident der RatsRiders usw. usf. muss man sich keine Sorgen machen, dass Langeweile Einkehr in sein Le-ben halten könnte. 

				Hermann, alles Gute!
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				Petra Appelhans

			

		

		
			
				verlässt die Bühne des Ratsgymnasiums

			

		

		
			
				Als „Emilia“ – Perle und linke Hand des Hotelbesitzers Carlo zeigte Petra Appelhans 2012 ihr großes komödiantisches Talent im Lehrertheaterstück „Florenti-nische Eröffnung“. 

				Dies war nur eine von unzäh-ligen Rollen, in denen Petra Appelhans am Ratsgymnasium aktiv war. Am 28. Januar 2022 hat sie das Ratsgymnasium als zukünftige Ruheständlerin ver-lassen.

				Zu allererst war sie seit 1998 begnadete Deutsch- und Ge-schichtslehrerin, eine, die ihre Schüler*innen von der 5. Klasse bis zum Abitur mit ihren Vor-leseeinlagen oder dem Rezitie-ren von Goethes „Prometheus“: Bedecke deinen Himmel, Zeus, mit Wolkendunst … begeistern konnte.

				Dann hat hat sie jahrelang im Wechsel mit Margot Johanns-meier und anderen die The-

				ater-AG des Rats betreut und mit den Schülerinnen und Schü-lern großartige Theatervorfüh-rungen auf die Beine gestellt – auch wenn manchmal noch kurz vorher sich niemand so recht sicher sein konnte, ob es überhaupt glücken würde. Petra Appelhans hatte die Gabe – und Überzeugungskraft – die Trup-pe derart zu motivieren, dass am Ende tolle Premieren und Vorstellungen möglich waren. Auch für weitere Lehrertheater-stücke stand sie maßgeblich als Regisseurin und Schauspielerin zur Verfügung, so für das Stück „Hofgesellschaft“ von 2017. 

				Der Personalrat, dem Petra Ap-pelhans viele Jahre angehörte, hatte sich während der kurzwei-ligen Feier mit einer sehr tref-fenden Frage-Antwort-Runde von ihr verabschiedet. Hier ein Auszug: 

				„Petra kann das, Petra macht 

				das. Dieser Leitspruch zieht sich durch ihre gesamte berufliche Laufbahn: 

				Petra, backst du einen Kuchen für das Pensionärskaffeetrinken? - Klar. 

				Petra, hilfst du mit, den Theaterfundus aufzuräumen? - Ok, das mache ich. 

				Könntest du bei der nächsten schulischen Abendveranstaltung den Sektverkauf übernehmen? - Sicher, gerne doch. 

				Petra, hier hat ein Schüler ein Kreislauf-problem – kannst du mal kommen? - Ich bin sofort da. (Als ehemalige Kranken-schwester ist es für sie natürlich gar kein Problem, hier auszuhelfen.)

				Petra, zählst du die Stimmen bei der Schulvorstandswahl mit aus? - Natür-lich.

				 

				Petra, wir brauchen noch jemand, der Aufsicht beim Schreibzirkus führt, bist du dabei? - Na klar, kein Problem. 
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				Petra, wie machst du das mit dem „Nathan“, hast du mal einen Tipp für mich? - Aber natürlich. 

				Petra, hast du noch Mate-rial für eine mündliche Abi-turprüfung? - Sicher, komm vorbei, wir sprechen darü-ber und trinken zusammen einen Kaffee.“

				Nach der Pensio-nierung von Margot Johannsmeier, der Fachobfrau Deutsch, wurde Petra Appel-hans 2018 auch ge-fragt, ob sie die Leitung der Fachgruppe kom-missarisch übernehmen könne. Und auch dies-mal hat sie geantwortet: „Ja, klar, mache ich!“

				Unvergessen auch ihre Sketche mit Karin Just: Als „Lisbeth“ und „Mat-ta“ schlüpften beide gerne in die Rollen von Ruhrpottdamen, die sich 

				und dem Publikum die Welt (v)erklärten.

				„Ich habe fertig!“, rief Emilia erschöpft, als ihr die Aufregungen um die Hotelgäste in „Florenti-nische Eröffnung“ zu viel wurden.

				Petra, wir wünschen dir, dass du noch lange nicht „fertig hast“, dass du noch auf vielen Lebens-bühnen aktiv sein wirst, 

				ob mit „Trio Tiffany“ oder als Klavierlehrerin…

				Mit dem Ruhestand möge für dich eine Zeit voller Freiheit, Genuss und neuen Möglichkei-ten beginnen! In diesem Sinne wünschen wir dir, dass du – auch wenn du als Oma sicherlich oft und gern in Osnabrück oder Berlin im Einsatz bist – in nächster Zeit 

				nicht nur in Goethes Werken von deinem Sehnsuchtsland Italien lesen kannst. Hoffent-lich kannst du „das Land, wo die Zitronen blühn und im dunklen Laub die Goldoran-gen glühn“ und wo die „dolce far niente“ – die Leichtigkeit des Lebens – zu Hause ist, bald bereisen und erleben. Dein Italie-nischkurs ist dafür die perfekte Vorberei-tung. 

			

		

		
			
				Sabine Leker, 

				Janine Rörsch-Eisenberg
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				dieser Jahresbericht erreicht Sie/Euch in einer Zeit, in der sich die Weltlage auf eine noch vor Kurzem unvorstellbare Weise geändert hat. Die letzten beiden Jahre standen unter den Eindrücken und den Einschränkungen der Corona-Pan-demie und Naturkatastrophen, die uns alle bereits vielschichtig belastet haben. Der Krieg in einem europäisches Land hat unser seit Jahrzehnten gefestigtes Bild vom Frieden in Europa nachhaltig verändert und zwingt uns zum Umdenken für künftiges Handeln.

				Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende und bescherte der Schulgemeinschaft den lang herbeigesehnten Neubau, der nach den Sommerferien eingeweiht worden ist. Ein rundherum gelungenes neu geschaffenes Solitärgebäude mit modernster technischer Ausstattung, in dem sich sicherlich viele Schülergenerationen schu-lisch wohlfühlen werden.

				Doch nicht nur der Schulhof wurde mit dem neuen Gebäude umgestaltet. Auch im Ehemaligenverein gab es Veränderungen. So trägt unsere Vereinigung seit unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung den geänderten – moderneren -Namen: „Vereinigung Ehemaliger des Ratsgymnasiums Osnabrück e.V.“ Ferner durfte ich das Amt des Vorsitzenden der Vereinigung von Johannes Andrews übernehmen, dem ich an dieser Stelle meinen und den ausdrücklichen Dank aller Vereinsmitglieder für seine jahrelange aktive Tätigkeit aussprechen möchte. Johannes, bleib uns weiter gewogen!

				Zu unserer nächsten Mitgliederversammlung lade ich schon jetzt herzlich ein und möchte alle Mitglieder - aus allen Abiturjahrgängen - ermutigen, sich aktiv in unserer Vereinigung zu engagieren. Die Mitgliederversammlung im nächsten Jahr bietet neben den Abiturjubiläumstreffen dazu Gelegenheit.

				Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre und uns allen ein friedliches Jahr 2023! Ihr und Euer

			

		

		
			
				Gruwort

			

		

		
			
				Liebe Leserinnen und Leser, 

				liebe Mitglieder und Freunde des Ratsgymnasiums, e.V.

			

		

		
			
				Stefan Felsner
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				Anwesend sind 25 Mitglieder gemäß anliegender Mitgliederliste.

				1. Der Vorsitzende Johannes Andrews begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Im Anschluss wird der im vergangenen Jahre verstorbenen Mitglieder gedacht.

				2. Johannes Andrews berichtet über die Aktivitäten der Vereinigung. Der Verein besteht aus ca. 1.400 Mitgliedern. Die Zusammenarbeit mit dem neuen Schulleiter Herrn Bröcker läuft sehr gut. Der Umbau der Bibliothek ist abgeschlossen. Diesen hat der Verein mit 10.000€ subventioniert. Die neue Veranstal-tung für die 5&10-jährigen Abiturienten findet jetzt jährlich statt und findet großen Zulauf. In diesem Jahr wird diese Veranstaltung gemeinsam mit dem Abiturjubiläum der anderen ehemaligen Schülerinnen und Schüler stattfinden. Erstmals wurde ein Newsletter verschickt, der auch positiven Anklang gefunden hat. Zukünftig wird auch noch ein Flyer zur Einlage in die Abizeitung entwickelt, um mehr Mitglieder zu werben.

				3. Um der gendergerechten Sprache zu entsprechen, stellt der Vorstand den Antrag, die Vereinigung um-zubenennen in: Vereinigung Ehemaliger des Ratsgymnasiums Osnabrück e.V.

				Der Antrag wird bei einer Gegenstimme und drei Enthaltungen angenommen.

				4. Der Schulleiter Sebastian Bröcker ist leider krankheitsbedingt verhindert. Herr Huesmann als Stell-vertreter berichtet daher aus dem Schulleben. Der Neubau ist auf einem sehr guten Weg. Das Gebäude und der Innenausbau sind soweit fertiggestellt. Die Außenanlage muss jetzt noch fertig gestellt werden. Dies wird für Juni angepeilt. Die Restauration des Flügels für ca. 20.000€ ist abgeschlossen. Das Eröff-nungskonzert wurde wegen Corona verschoben. Die Digitalisierung der Schule schreitet auch voran. Die digitalen Tafeln sind teilweise schon vorhanden. Das neue Gebäude wird komplett mit digitalen Tafeln ausgestattet werden. Für die Klassen 7, 8 und 11 werden iPads als Lernmittel eingeführt, die von den Eltern finanziert werden. Schulbücher wird es in gedruckter und digitaler Form geben mit einer leicht erhöhten Leihgebühr. In der Oberstufe wird es eine Kooperation mit dem Gymnasium „In der Wüste“ geben, um Fächer gemeinsam anbieten zu können, die an einer Schule nicht möglich wären. Die Schule wünscht sich finanzielle Unterstützung für eine Fahrradwerkstatt, Experimentierkästen Mechanik, für die Schüler, die sich die iPads nicht leisten können und eventuell auch für die Ergänzungen auf dem Schulhof nach dem Umbau.

				5. Markus Preckwinkel informiert über die Aktivitäten der Schülerkapelle. Die Stimmung ist trotz weniger Auftritte gut. Wegen der fehlenden Kapellenfahrten der letzten Jahre sind die jüngeren Schüler nicht so tief in den Stücken und angebunden an die Kapelle. Die Auswirkungen werde man aber erst in den nächsten 3-4 Jahren sehen. Die Kapelle benötigt Unterstützung bei der Anschaffung neuer Saxophone.

			

		

		
			
				Protokoll

			

		

		
			
				über die Mitgliederversammlung der Vereinigung ehemaliger Schüler des Ratsgymnasiums zu Osna-brück e.V., am Freitag, den 18.03.2022, 19:00 Uhr, im Musikraum des Ratsgymnasiums.
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				Ehemalige	

			

		

		
			
				6. Alexander Oberpenning berichtet über die Aktivitäten der Ruderriege und darüber, dass es Probleme in den oberen Jahrgängen gibt, da keine Wettkämpfe ausgetragen werden. In den Klassen 5-8 gibt es einen großen Zulauf. Es gab keine Ruderwanderfahrten und auch keinen Austausch mit Amerika.

				7. Volker Lüdemann informiert über den Bestand der Kasse und verweist auf den beigefügten Kassenbe-richt. Das Konto der Vereinigung ist hiernach ausgeglichen. Aufgrund der von Markus Preckwinkel geäußer-ten Notwendigkeit der Anschaffung neuer Saxophone könne die Vereinigung mit den bereits vorhandenen zweckgebundenen Spenden für die Schülerkapelle unterstützen.

				8. Die Kassenprüferin Urte Vierkötter berichtet stellvertretend für die beiden Kassenprüferinnen, dass die Kassenprüferinnen die Kasse geprüft und Unregelmäßigkeiten nicht festgestellt hätten. Die Kasse sei ord-nungsgemäß geführt worden. Sie beantragt, dem Kassenführer und den weiteren Mitgliedern des Vereins-vorstands Entlastung zu erteilen. Bei Stimmenthaltung der Vorstandsmitglieder stimmt die Mitgliederver-sammlung diesem Antrag einstimmig zu.

				9. Dr. Helmut Kümper erklärt sich bereit, die Neuwahl des Vereinsvorstandes und des Beirats zu leiten. Er dankt dem gesamten Vorstand für die geleistete Arbeit als Team in den letzten Jahren.

				10. Der Vorstandsvorsitzende Johannes Andrews teilt mit, dass er für die bisherigen Aufgaben im Vorstand nicht mehr zur Verfügung steht. Stefan Felsner erklärt sich bereit, als Vorstandsvorsitzender zu kandidie-ren. Dr. Kümper beantragt sodann, Stefan Felsner als Vereinsvorsitzenden zu wählen. Ferner beantragt er, Joachim Dierks als stellvertretenden Vorsitzenden, Volker Lüdemann als Kassenführer, Kerstin Kümper als Schriftführerin, Jürgen Grosser als Archivar und Friedrich-Alfred Weymann als Referenten der Schülerkapelle zu bestätigen. Bei Stimmenthaltung der Vorstandsmitglieder stimmt die Mitgliederversammlung diesem An-trag einstimmig zu. Die Gewählten erklären, die Wahl anzunehmen.

				11. Dr. Kümper beantragt in den Beirat folgende Mitglieder zu wählen: Haye Aulfes, Christian Bräke, Daniela Elstro, Hendrik Fip, Uwe Hinxlage, André Kammler, Astrid Klukkert, Harro Lehmann, Dr. Jannis Lübbe, Mi-chael Marx, Jochen Niemann, Alexander Oberpenning, Markus Preckwinkel, Ingo Sauerwein und Udo Stiller. Bei 3 Enthaltungen und ohne Gegenstimmen stimmen die Anwesenden dem Antrag zu. Die Gewählten er-klären, die Wahl anzunehmen.

				12. Der stellvertretende Vorsitzende Joachim Dierks dankt Johannes Andrews für seine geleistete Arbeit.

				13. Dr. Helmut Kümper beantragt, Urte Vierkötter und Heide Billmann zu Kassenprüferinnen zu wählen. Bei 3 Stimmenthaltungen und ohne Gegenstimmen stimmt die Mitgliederversammlung diesem Antrag zu. Die Gewählten erklären, die Wahl anzunehmen.

				14. Ende der Mitgliederversammlung ist um 20:35 Uhr.

				Osnabrück, den 18.03.2022	Kerstin Kümper (Schriftführerin)
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				Stefan Felsner (Vorsitzender), Alfred Weymann (Referent der Schülerkapelle), Volker Lüdemann (Kassenfüh-rer), Joachim Dierks (stellv. Vorsitzender), Jürgen Grosser (Archivar) Kerstin Kümper (Schriftführerin), 

				Dr. Helmut Kümper (Ehrenvorsitzender)

			

		

		
			
				Das aktuelle Vorstandsteam

			

		

		
			
				Auf ihrer Mitgliederversammlung am 18. März 2022 wählte die Vereinigung Ehemaliger des Ratsgymnasiums Osnabrück e.V. Stefan Felsner zum neuen Vorsitzenden, die weiteren Vorstandsmitglieder wurden im Amt bestätigt.
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				Mit einem neuen Flyer kann sich die Vereinigung nun noch ansprechender und werbewirksamer prä-sentieren. Herzlichen Dank an Appi Weymann für den Entwurf, Annette Temmeyer für das Design, Jan-Hendrik Fip für das großzügige Sponsoring.

			

		

		
			
				Neuer Flyer
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				Einladung

			

		

		
			
				Die nächste Mitgliederversammlung findet statt am Freitag, 17.03.2023 um 19:00 Uhr im Ratsgymnasium (voraussichtlich Musiksaal).

			

		

		
			
				zur Mitgliederversammlung 2023

			

		

		
			
				der „Vereinigung Ehemaliger des Ratsgymnasiums Osnabrück e.V.“

			

		

		
			
				Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

				1.	Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 	Feststellung der Tagesordnung

				2.	Bericht des Vorstands

				3.	Bericht des Schulleiters zur Situation der Schule

				4.	Bericht der Schülerkapelle

				5.	Bericht der Ruderriege

				6.	Bericht des Kassenführers

				7.	Bericht der Rechnungsprüfer

				8.	Entlastung des Vorstandes

				9.	Verschiedenes

			

		

		
			
				Die Mitglieder werden gebeten, weitere Anträge zum TOP „Verschiede-nes“ bis zum 03.03.2023 beim Vorsitzenden

				 (stefan.felsner@rats-os.de) einzureichen.

				Stefan Felsner

				Nach zügiger Behandlung der Tagesordnungspunkte ist beabsichtigt, den Abend gemeinsam in gemütlicher Runde ausklingen zu lassen.
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				In einer launigen Veranstal-tung wurden im September die diesjährigen Jubiläums-abiturienten mit einer Ur-kunde zum 25-, 40-, 45-, 50-, 55-, 60-, 65- und 70-jähri-gen Abitur geehrt. Ca. 150 ehemalige Ratsgymnasiasten und in den jüngeren Jahrgän-gen vermehrt natürlich auch Ratsgymnasiastinnen ver-sammelten sich auf Einladung des Vereins der Ehemaligen in der Aula und wurden dort von Appi Weymann (i.V. für 

				den Ehemaligenverein) und Schulleiter Sebastian Bröcker begrüßt. Zum Überreichen der Urkunden wurden alle Jahrgänge nach vorn gebe-ten und vom Schulleiter in kurzweiligen Interviews nach Erinnerungen an schöne und schlechte Erlebnisse, ehe-malige Lehrer, Streiche be-fragt, was den Jubilanten so manche Anekdote entlockte. Anschließend gab’s Getränke im Schulfoyer oder auf dem Schulhof: 

			

		

		
			
				Jubiläumsabiturienten
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				Dort mischten sich die Altjubilanten mit den zum Abend eingeladenen jungen Jahrgängen, die ihr 5- oder 10-jähriges Abitur bei Bratwurst, Wein und Bier feierten. Highlight für die 10-jährigen Abiturienten war – wenn man denn wollte… - die Ausgabe der Abiturklausuren. Schulführungen durch die alten und natürlich auch das nagelneue Ge-bäude rundeten die nach einhelliger Meinung gelungene Veranstaltung ab.

				Manche fühlten sich dann auch noch bewogen, endlich in die Verei-nigung der Ehemaligen einzutreten, was sie „schon immer vorgehabt“ hätten. Nicht zuletzt sei noch herz-licher DANK gesagt für eine groß-zügige Spende eines 50-jährigen Abi-Jubilanten für den Fachbereich Physik!
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				Am 23.09.2022 gab es ein freudiges Wiedersehen einiger Ehemaliger in der altehrwürdigen Aula des Rats. Zum 40. Abi-Jubiläum hatten aber leider nur 26 den Weg in ihre alte Schule gefunden. Im Anschluss an den offiziellen Teil in der Schule begab sich der größte Teil der Jubilare zu einem spontanen Treffen in die Olle Use, wo wir den Abend gemüt-lich haben ausklingen lassen.

				Zwei von uns wollen nun eine Liste mit den E-Mail-Adressen zusam-menstellen, damit beim nächsten Jubiläum in fünf Jahren dann mehr teilnehmen als nur 1/6 des Jahrgangs.

				Jens Schruttke (Abi 1982)
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				40 Jahre - 

					Abi 1982
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				Im September trafen sich die Klas-senkameraden der ehemaligen 13mL nach dem offiziellen Teil in der Schule im Walhalla zum gemütlichen Teil. Von den ehemals 17 Schülern im Jahr 1962 kamen wie vor fünf Jahren v.l.n.r. Wilhelm Wienkämper, Jochen Krebs, Paul Bley, Helmut Kümper und Hartmut Albers. Wolf-gang Schubart mußte leider kurzfris-tig absagen.

			

		

		
			
				60 Jahre - Abi 1962
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				Aufgeregt, gespannt und voller Vorfreude auf das Wiedersehen nach 50 langen Jahren (bin im Frei-zeitgewerbe tätig), kam ich zur Jubelfeier angereist. Werde ich überhaupt noch einen der sechs anderen Klassenkameraden erken-nen?

				(Fazit: nein, aber die haben mich erkannt. Muss ich jetzt mit Herrn Keuner – B. Brecht – erblassen: „Sie haben sich gar nicht verän-dert!“?)

				Nach Aussage meiner Schwester (Abi 1965, ich habe noch einmal bei ihr nachgefragt) waren vor ihr schon zwei Mädchen …, dann ka-men wir (teils nur für kurze Zeit und teils nacheinander) mit 4 Mäd-chen; im Abi waren wir zu Zweit sowie 14 Jungen, - denn wir hatten auch einige Jungen unterwegs ver-loren, von etwa 25 Kindern beim Start in der 5. Klasse.

				Die freundliche allgemeine Fra-ge von Rektor S. Bröcker: „Sind Sie gern zur Schule gegangen?“ ging uns beim abendlichen ge-mütlichen Klassentreffen noch nach. Manch einer konnte freu-dig bejahen, manch eine/r nicht. „Hatte ich denn eine wirkliche Alternative?“, war auch ein klares Bekenntnis … Ich selber, als eins von zwei Mädchen in den meisten der neun Jahre, hatte auch keine echte Wahl: Freundschaft braucht eigentlich eine Wahlmöglichkeit, 

				keine Zwangs-Sitznachbarschaft. Das haben wir m.E. wechselseitig so empfunden. Die Jungen waren Klassenkameraden, nicht weniger, aber auch nicht mehr. Wir lern-ten uns als Kinder kennen, sahen das andere Geschlecht unter dem Motto „Pack schlägt sich, Pack ver-trägt sich.“ Da kamen selbst in der Oberstufe keine hormonellen

				Gefühle auf. (Ihr könnt mich korri-gieren!) Übrigens – das Kurzschul-jahr gerade in der 9. Klasse war auch alles andere als günstig, purer Stress oder??

				Die Erinnerungen an die Lehrkräf-te haben wir am Abend gründlich durchgekaut. Beispiele:

				Herr Hinrichs hatte zunächst zugestimmt, dass ich als Mädchen am Sportunterricht teilnehmen könne. Bis ein Schülervater beim Direktor schriftlich klagte: „Meinem Sohn ist es nicht zuzumuten, eine Mitschülerin in Turnklei-dung zu sehen!“ Ende nach zwei Stunden also, sichtliches Bedauern von Herrn Hinrichs (feiner Lehrer. Preisfrage da-nach: Wie hat dieser Vater sei-nem Sohn im Schwimmbad die Augen dauerhaft zugehalten?)

				Helgoland-Klassenfahrt: Über-nachtung aller am Vorabend in der Jugendherberge Bremer-haven (und dann auch noch alle in einem Raum! Nicht 

				weitersagen, s.o.). Bestimmt haben wir eine halbe Stunde lang abgelästert, auch über Klassenlehrer Mielke. Bis der plötzlich seine Stimme erhob und meinte: „Zeit zum Schla-fen!“ Boing! Er war schon drin, hatte alles gehört … Aber er hat es keinem übelgenommen. Muss der sich amüsiert haben über seinen Spitznamen „Klo-Geist“ - weil er immer im wei-ßen Kittel des Physik-Lehrers lief und so auch in den Pausen Kontrolle auf den Jungen-Toi-letten machte.

				Und noch einmal für alle: Hochachtung für Herrn Gnoy-ke, der in unserer Zeit die Seh-kraft bis zur Erblindung verlor. Bei Gnoyke wird in der Klas-senarbeit und im Unterricht nicht gemogelt. Ehrenkodex. Das hätten wir sogar im Abi bei der Schriftlichen eingehal-ten.

				12. Klasse nach Italien mit Herrn Diehl. Wow, überragen-de Erlebnisse, die uns mit der humoristischen, pardon huma-nistischen Bildung (!) bleibend geprägt haben.

				Das muss hier genügen, denn bis tief in die Nacht war unser Wie-dersehen ein Vergnügen! Dank, Rats! Elke Wunsch, geb. Rudolph.

			

		

		
			
				Gedankensplitter nach 50 Jahren 

			

		

		
			
				Abitur der Klasse 13a 1972
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				Einen großen Artikel widmete die Neue OZ (am 19.11.2021) der ehemaligen Ratsgymna-siastin Stefanie Telsemeyer-Schauer: Gemeinsam mit ihrer Schwester Annika Segelke sorge die inzwischen 37jährige studier-te Chemikerin nach dem Tode ihres Vaters, des Schaustellers und der „guten Seele des Weih-nachtsmarktes“ Ewald Telsemey-er, dafür, dass sich das histori-sche Karussell weiterhin auf dem Marktplatz drehe. Es sei zwar ein großer Aufwand, das über 100 Jahre alte Fahrgeschäft am Lau-fen zu halten, aber die beiden könnten sich auf ein kompeten-tes Mitarbeiterteam verlassen.

				Julian Meckfessel hat (lt. NOZ vom 19.11.2021) als Schieds-richter nun auch internationales Parkett betreten und das U-17- Länderspiel zwischen Deutsch-land und der Türkei (2:1) gepfif-

				fen. Wenn er auch jeweils drei Gelbe Karten habe verteilen müssen, sei er mit der Spiel-leitung zufrieden gewesen und habe sich über die „Mega-Erfah-rung“ gefreut.

				„Fast alle hatten einst im Rats-gymnasium mit dem Rudern begonnen, allein Frauke Fels-ner startete den Sport im Ca-rolinum“ weiß die Neue OZ (am 14.06.2022) zu berichten, um dann aber sofort klarzustellen, dass sich Stefan Felsner und seine Frau Frauke auf einer Wan-derfahrt des „Ruderclubs Rats-gymnasium“ kennen gelernt hät-ten. Mit den Söhnen Johannes und Conrad (z. B. erfolgreich bei „Jugend trainiert für Olympia“) sowie Tochter Thea (2. Platz im Achter bei Jugend-DM) sei die ganze Familie dem Rudersport – nun beim ORV – verbunden, Vater Stefan engagiere sich dazu 

			

		

		
			
				machen von sich lesen

			

		

		
			
				Ehemalige

			

		

		
			
				
					
						TEXT/ APPI WEYMANN
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				noch seit 1999 als Justiziar im Vorstand des Deutschen Ruderverbandes (DRV).

				Im April fanden in Krefeld die Deutschen Kleinbootmeisterschaften statt. Diese Re-gatta zählt zu den ausschlaggebenden Überprüfungen für die Besetzung der Nati-onalboote bspw. des Deutschland-Achters. Mit dabei war der ehemalige Ratsruderer Henning Köncke. Obwohl er sich in die-sem Jahr eigentlich eine kleine Pause vom Hochleistungssport verordnet hatte (was allerdings immer noch ein Trainingspensum von 7 Einheiten pro Woche bedeutete…), um sich in seinem Medizinstudium auf das anstehende Physikum konzentrieren zu können, war er gemeinsam mit seinem Le-verkusener Zweierpartner Julius Christ in seinem ersten Senioren-Jahr an den Start gegangen. Völlig überraschend für Trainer und Athleten zogen die beiden ins Finale der schnellsten sechs Zweier Deutschlands ein und erruderten in einem hochkarätigen 

			

		

		
			
				Familie Felsner - ohne Rudern geht´s nicht.Foto: Jörn Martens

			

		

		
			
				Henning Köncke. 

				Foto: Christian Schwier
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				Feld aus Vize-Olympiasiegern und WM-Teilnehmern - nach gerade erst überstan-dener Corona-Erkrankung - den fünften Platz.

			

		

		
			
				Lange Zeit, ihr Abi2022 ausgiebig zu fei-ern, hatte Frieda Bühner nicht, wie meh-rere Artikel der Neuen OZ im August (06./07./18.08) über sie dokumentieren: Als Kapitänin habe sie die Deutsche Bas-ketball-Nationalmannschaft bei der U-18-Europameisterschaft angeführt und mit einem erfolgreichen vierten Platz nur knapp die Bronzemedaille verpasst. Mit ihrem persönlich starken Auftritt habe sie aber die Nominierung ins „All-Star-Team der EM“ geschafft. Gleich danach habe es wieder geheißen „Koffer packen“, um in den neuen Lebensabschnitt zu starten: Geplant sei ein Medizinstudium an der Universität in Gainesville, USA. Gleichzeitig freue sie sich, ihrer Leidenschaft Basketball bei den Florida Gators nachkommen zu können.

			

		

		
			
				Seinen 90. Geburtstag beging Dr. Heinz Dreyer (Neue OZ 19.02.2022). Nach sei-nem Abitur am Ratsgymnasium und dem Maschinenbaustudium an der Technischen Universität München sei eigentlich die Pro-motion geplant gewesen; nach dem plötz-lichen Tod des Vaters (1957) aber habe er gemeinsam mit seinem Vetter Klaus Dreyer die Leitung der Amazonen-Wer-ke übernommen. Die Promotion habe er dann 1963 an der Justus-Liebig-Universität Gießen nachgeholt. Viele bahnbrechende Erfindungen gingen auf den „Visionär der Landwirtschaft“ zurück wie z.B. der erste Dreipunkt-Zweischeibenstreuer ZA und Sämaschinen für größere Arbeitsbreiten sowie Weiterentwicklungen von Kartoffel-erntemaschinen. Dem „Doktor der Land-wirtschaft“ folgten lt. Neuer OZ eine Ehren-professur der Staatlichen Agraruniversität Samara (Russland) und eine Ehrendoktor-würde der Universität Hohenheim sowie verschiedene Auszeichnungen (Silberner Verdienstorden des Landwirtschaftsminis-teriums der russischen Föderation, VDI-Eh-renmedaille u.a.)

				Als Expertin für Fragen des Judentums nutzt die Neue OZ immer wieder Karolina 

			

		

		
			
				Becker, so zuletzt in einem großen Artikel am 05.10.2022 über Jom Kippur, in dem die ehemalige Ratsgymnasiastin und jetzige Biophysik-Studentin in Berlin über Bedeu-tung und Rituale dieses höchsten jüdischen Feiertages informiert.

			

		

		
			
				Eine weitere Expertise eines ehemaligen Ratsgymnasiasten wurde beim Berlin-Ma-rathon benötigt: Jan Fitschen war wieder mal als TV-Experte dabei, wie die Neue OZ vom 06.10. zu berichten wusste. In einem großen sehr lesenswerten Interview mit ihm berichtet er, wie er den Weltrekord des Kenianers Eliud Kipchoge live miterlebt hat. Momentan schreibe der Europameister über 10000m von 2006 ein Buch über die Laufgeheimnisse der Kenianer, sei als Vor-tragsredner unterwegs (so ja auch im „Bib-liotheksgespräch“ in seiner alten Schule im Jahr 2018) und moderiere seinen eigenen Podcast.
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				Dass die Bretter der Rats-Aula-Bühne die Welt bedeuten, bestätigt die Nachricht der Stadt Oberhausen, dass Dr. Kathrin Mäd-ler in diesem Jahr die neue Intendantin des dortigen Theaters wurde. Nach ihrem Abitur studierte die inzwischen promovier-te Theaterwissenschaftlerin Dramaturgie, Theaterwissenschaft und Komparatistik an der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-chen und der Bayerischen Theaterakade-mie August Everding sowie in Ohio und Kalifornien. Auch die weiteren Stationen ihres Wirkens erfährt man auf der Home-page der Stadt Oberhausen: 

				Sie wirkte „am Burgtheater Wien, am Ba-dischen Staatstheater Karlsruhe sowie an den Städtischen Bühnen Osnabrück und war von 2005 bis 2012 Schauspieldrama-turgin und Regisseurin am Staatstheater Nürnberg. Lehraufträge führten sie an di-

			

		

		
			
				(Jens Schnarre und Dr. Kathrin Mädler; 

				Foto privat)

			

		

		
			
				verse Universitäten, wie die Westfälische Wilhelms-Universität Münster und die Uni-versität Erlangen. Von 2012 bis 2016 war sie als leitende Schauspieldramaturgin und Regisseurin am Theater in Münster. Gastin-szenierungen führten sie an verschiedene Theater. 2019 erhielt die von ihr inszenier-te Uraufführung von Christoph Nußbaum-eders „Margarete Maultasch“ eine Nomi-nierung für den Deutschen Theaterpreis „Der Faust“. Seit 2019 ist sie Co-Vorsitzen-de der Intendantinnen- und Intendanten-gruppe des Deutschen Bühnenvereins.“ 

				Nach sechsjähriger Zeit als Intendantin des Landestheaters Schwaben in Memmingen kommt sie ihrer Heimatstadt also wieder ein Stück näher.

				„Mitgebracht“ hat sie vom Landestheater in Memmingen u.a. Jens Schnarre, der eben-falls die ersten Schauspielschritte in der Rats-Theater-AG gemacht hatte. Nach dem Abitur absolvierte er seine Ausbildung an der Otto-Falckenberg-Schule, bevor er En-gagements am Theater Regensburg (2000 – 2003), Theater St. Gallen (2004-2007), Gastengagements (2007 – 2016) am Thea-ter Kanton Zürich, Theater Klagenfurt, bei den Bad Gandersheimer Domfestspielen und im Tipi am Kanzleramt (Berlin) sowie im Staatstheater am Gärtnerplatz (Mün-chen) hatte. Am Landestheater Schwaben in Memmingen kreuzten sich die Wege der beiden Rats-Ehemaligen (2016 – 2022), die nun gemeinsam nach Oberhausen gehen.
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				Über Christine Rother berichtet die Neue OZ am 09.11.2022, dass sie Jury-Mit-glied der Osnabrücker Bürgerstiftung sei. Diesjähriger Förderschwerpunkt der Bür-gerstiftung ist „Nachhaltigkeit“: Gefördert werden Projekte und Initiativen, die helfen, „gemeinsam Osnabrück nachhaltiger [zu] machen“. Prädestiniert für diese Aufgabe sei sie, da sie sich seit 15 Jahren beruf-lich für Nachhaltigkeit einsetze und z.B. als Mitarbeiterin im Osnabrücker Marketing ein „Vorreiterprojekt zu umweltbewussten ‚grünen‘ Tagungen und Kongressen“ entwi-ckelt habe. Mittlerweile arbeite sie bei der Wirtschaftsförderung Osnabrück zu nach-haltigem regionalem Wirtschaften.

			

		

		
			
				3. von links Christine Rother; 

				Foto Anke Herbers-Gehrs

			

		

		
			
				Unter der Überschrift „‘Saitensprünge‘ in die weite Welt der Akustikmusik“ machte die Neue OZ am 10.11.2022 auf die von Peter Finger organisierte „International Guitar Night“ in seinem Lutherhaus auf-merksam, in der fünf „große Meister der sechs Saiten“ auftreten. Über Peter Finger selbst schreibt sie: „Ihm gelingt die perfekte Harmonie von Virtuosität, Musikalität, und Komposition. Sein musikalischer Kosmos zeugt von profunder Kenntnis der Musik-geschichte. So wird der aufmerksame Zu-hörer immer wieder auf die Klangsprache Debussys, Ravels oder Strawinskys stoßen – und sich im gleichen Atemzug vielleicht in rockigen Gefilden wiederfinden.“

			

		

		
			
				Auch in der Politik mischen Ehemalige des Rats kräftig mit: Kurz vor Redaktionsschluss fielen noch zwei Entscheidungen: Auf kom-munaler Ebene übernahm Marius Keite von Fritz Brickwedde den Parteivorsitz der CDU-Fraktion in Osnabrück.

			

		

		
			
				In der Mitte Marius Keite; 

				Foto André Havergo)
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				Auf Landesebene wurde mit Dr. Kathrin Wahlmann eine ehemalige Ratsgymnasi-astin sogar Justizministerin im neuen Ka-binett von Stefan Weil. Am 8. November 2022 wurde sie zusammen mit den ande-ren Ministerinnen und Ministern ernannt und im Landtag vereidigt. Nach ihrem Ab-itur am Ratsgymnasium 1997 studierte sie bis 2004 Rechtswissenschaft in Münster und Paris und absolvierte den Vorberei-tungsdienst in Oldenburg, den sie 2006 mit der Zweiten juristischen Staatsprüfung abschloss. Es folgten Zeiten als Richterin in Hamm, Bielefeld und Osnabrück. Bereits von 2013 bis 2017 war sie Mitglied des Niedersächsischen Landtags. Das folgen-de Promotionsstudium schloss sie 2020 an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität in Hannover ab mit der Note „summa cum laude“ für ihre Dissertation „Mutterschutz und Elternzeit für Abgeordnete“.
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				Dr. Kathrin Wahlmann

				Foto: www.mj.niedersachsen.de

			

		

		
			
				Frohgelaunt und bei guter Gesundheit feier-te der ehemalige Schulleiter Lothar Wehleit seinen 70. Geburtstag. Die Glückwünsche der Schulleitung wurden garniert mit einem Ständchen der Schülerkapelle für ihren treuen Fan.
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				Jubilar Lothar Wehleit

				Fotos: Claus Adelski
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				Tobias und Marlies Weymann wurde am 05.01.2022 eine Tochter Leonie Martha geboren

				Tilman Schrecker und Marielle Ziller wurde am 21.03.2022 eine Tochter Felia Marie Louise geboren

				Justus Schrecker und Charlotte Wohlfarth wurde am 16.07.2022 eine Tochter Mathilda Maria geboren
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				Geburten

			

		

		
			
				Wir nehmen Anteil
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				Professor Karl-Heinz Gastmeyer, Kassel, Abitur 1949

				Friedrich Rost, Osnabrück, Abitur 1940

				Levert Rost, Osnabrück, Abitur 1940

				Wulf Flemming, Wien, Abitur 1962

				Gunther Dierks, Lotte, Abitur 1947

				Dr. Matthias Schiller verstorben am 20.03.2022

				Hans-Eberhard Mahncke, verstorben Oktober 2022

				Peter Schmidt (ehemaliger Ratslehrer), verstorben 28.06.2022

				Dr. Elmar Schürmann, verstorben 16.06.2022

				Roland Lomer, verstorben 29.08.2022

				Prof. Dr. Rudolf Klußmann, verstorben 03.04.2022

				Jürgen Bruning verstorben, 28.08.2022

				Hans Reinhard Rapp, verstorben 28.08.2022
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					Nachname
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					2013
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					2018
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					Machner

				

				
					2022
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					Amelia

				

				
					Marra

				

				
					2022

				

				
					Maartje

				

				
					Osterheider

				

				
					2022
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					Pauls

				

				
					2021
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				Abiturjubiläum

			

		

		
			
				Am 15.09.2023 laden wir die Jubiläumsabiturienten 

				von 17:00 bis 20:00 Uhr zu einem Wiedersehen 

				im Ratsgymnasium ein.

			

		

		
			
				
					40 Jahre

				

				
					1983

				

			

		

		
			
				
					45 Jahre

				

				
					1978

				

			

		

		
			
				
					50 Jahre

				

				
					1973

				

			

		

		
			
				
					55 Jahre

				

				
					1968

				

			

		

		
			
				
					60 Jahre

				

				
					1963

				

			

		

		
			
				
					65 Jahre
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					70 Jahre

				

				
					1953

				

			

		

		
			
				
					75 Jahre
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				VorsitzenderStefan Felsner - felsner@fzm-os.de

				Stellvertretender VorsitzenderJoachim Dierks - joachim.dierks@osnanet.de

				KassenführerVolker Lüdemann volker.luedemann@assetcontrol.de

				DatenverwaltungJürgen Grosser - juergen.grosser@rats-os.de

				schriftführerinKerstin Kümper - kerstin.kuemper@gmx.de

				Referent Schülerkapelle/Redaktion des Ehemaligenvereins

				Appi Weymann - alfred.weymann@rats-os.de
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				falls Sie einen Dreckfuhler finden, so berücksichtigen Sie, dass dieser beabsichtigt ist! Wir bemühen uns, auch für die Leser, die nach Fehlern suchen, etwas zu bringen. 
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OEBPS/script/idGeneratedScript.js
function RegisterInteractiveHandlers() {
RegisterButtonEventHandlers();
ProcessAnimations();
ProcessMedia();
}
function ProcessMedia() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenMedia");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-mediaOnPageLoadActions");
if(actions) {
var descendants = oFrame[i].getElementsByTagName('*');
for(var j = 0; j < descendants.length; j++) {
var e = descendants[j];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(e.paused) {
var selfContainerID = e.id;
eval(actions);
}
}
}
}
}
}
function ProcessAnimations() {
	var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
	for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
		var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageLoadActions");
		if(actions) {
			var selfContainerID = oFrame[i].id
			eval(actions);
		}
		var cn = oFrame[i].className;
		if(cn.indexOf("_idGenCurrentState") != -1) {
			var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnStateLoadActions");
			if(actions) {
				var selfContainerID = oFrame[i].id
				eval(actions);
			}
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
			oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOverForAnimations(this, event) }, false);
		}
	}
	document.body.addEventListener("touchend", function(event) { onPageTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
	document.body.addEventListener("mouseup", function(event) { onPageMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
}
function onPageTouchEndForAnimations(element, event) {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
}
function onPageMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
}
function onTouchEndForAnimations(element, event) {
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOverForAnimations(element, event) {
var animationClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(animationClassName) != -1 ) {
return;
}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function RegisterButtonEventHandlers() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenButton");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
oFrame[i].addEventListener("touchstart", function(event) { onTouchStart(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEnd(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mousedown", function(event) { onMouseDown(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUp(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOver(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseout", function(event) { onMouseOut(this, event) }, false);
}
}
function hasAppearance(element, appearance) {
var childArray = element.children;
for(var i=0; i< childArray.length; i++) {
var cn = childArray[i].className;
if(cn.indexOf(appearance) != -1) {
return true;
}
}
return false;
}
function isDescendantOf(child, parent) {
var current = child;
while(current) {
if(current == parent)
return true;
current = current.parentNode;
}
return false;
}
function addClass(element,classname) { 
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(classname) != -1 ) {
return;
}
if (cn != '') {
classname = ' ' + classname;
}
element.className = cn + classname;
}
function removeClass(element, classname) {
var cn = element.className;
var rxp = new RegExp("\\s?\\b" + classname + "\\b", "g");
cn = cn.replace(rxp, '');
element.className = cn;
}
function onMouseDown(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUp(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOver(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Rollover')) {
addClass(element, '_idGenStateHover');
}
var actions = element.getAttribute("data-rolloveractions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOut(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
removeClass(element, '_idGenStateHover');
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-rolloffactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchStart(element, event) {
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchEnd(element, event) {
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function goToDestination(ref) {
window.location.href = ref;
}
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Osnabriicker

Tafel

06.07.2022

Sehr geehrter Herr Weh,
liebe Schiler.
liebe Eltern,

viele Hande, haben viel Kraft. Danke, dass auch Sie eine der helfenden
Hande sind die uns und unsere wohltatige Arbeil unterstiitzen.

Die Osnabriicker Tafel, gegrindet 1996, sammelt als 35. Tafel nach dem
Berliner Vorbild Lebensmittel in Osnabriick und dem Osnabriicker Landkreis
Finanziert durch Privatspenden und getragen von ehrenamtlicher Arbeit,
geben unsere Leute alles, um der wachsenden Armut entgegenzuwirken.

Wir leben in einer fordernden Zeit, gepragt von Pandemie, hoher Inflation
und dem Angriffskrieg in Europa. Eine Zeit, in der sich die Zahl unserer
Kunden und unserer Betriebskosten fast verdoppelt hat. Darum ehrt es Sie
sehr, dass Sie uns mit einer groRziigigen Spende bedacht haben.

Mége Ihre Fiirsorge fiir andere Menschen eines Tages im Guten auf Sie
selbst zuriickfallen

,Die gréBten Menschen sind jene, die anderen Hoffnung geben kénnen.*
(Jean Jaures)

7./

P.S. Uber Ihren Besuctyin der Tafel und der Ubergabe
Ihrer Geldspende habén wir uns sehr gefreut.

Wir wiinschen Ihnen schéne Ferien,

erholen Sie sich gut.

Wir halten zusammen!

Ih/e Osnapriict rTal/I
Hevmarm

- 1. Vorsitzfndgh -
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